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Dum -Vum-Geschosse
Außenminister Eden gab am Monlag im Unter¬

haus eine längere Erklärung über die von italie¬
nischer Leite erhobenen Beschuldigungen hinsichtlich der
Lieferung von Dum - Dum - Geschossen an die
abessinischen Streitkräsle ab Obwohl diese Be¬
schuldigungen mehr als einmal amtlich dementiert worden
seien , so führte Eden u. a . aus , machten gewisse Ereignisse
es im Interesse der britischen Industrie und des guten eng¬
lischen Namens notwendig , eine eingehende Dar¬
stellung zu geben. Um die Gesamtlage richtig zu ver¬
stehen, müsse daran erinnert werden , daß die Einwohner
Abessiniens Patronen aller Art in der gleichen Weise ver¬
wendeten wie einige Länder ihre Währungen . Massen und
Munition seien der teuerste Besitz der abessinischen Krieger.
Darüber hinaus sei Abessinien ein Land , in dem auf Groß¬
wild Jagd gemacht werde . Tie Munition der Großwildjäger
bestehe naturgemäß aus Weichspitzgeschossen , die allein für
diese besonderen Jagdzwecke geeignet seien Schon lange vor
dem Ausbruch der Feindseligkeiten seien zweifellos große
Mengen von Munition dieser Art von den Jägern zurück-
gelassen und unter die Eingeborenen verteilt worden . So
sei cs zu verstehen, daß im Verlaus der Kämpfe abessinisches
Militär sich veralteter Gewehre bedient habe, deren Muni¬
tion , falls die italienischen Mitteilungen über die ihren Sol¬
daten zngcsügtcn Verletzungen richtig seien, sehr gut aus
Weichspitzgeschosscn bestanden haben könne.

Tie italienischen Beschuldigungen gingen
dahin , daß diese Geschosse nach der Eröffnung der Feind¬
seligkeiten von britischen Firmen an die abessinische Regie¬
rung sür militärische Zwecke geliefert worden seien. Bereits
am 4 . Februar habe die britische Regierung den Völkerbund
aus Grund einer Untersuchung auf die Grundlosig¬
keit der italienischen Beschuldigungen Hinweisen können.
Er betone, daß weder die britische Regierung noch die bri¬
tische Industrie sür die Tatsache verantwortlich seien, daß
seit Jahren in Abessinien Munition aller Art von Hand zu
Hand gehe . Tie Regierung übe eine strenge Kontrolle über
alle Waffen- und Munitionslieferungen aus , die in England
sür Aussuhrzweckehergestellt würden . In keinem Falle wür¬
den Ausfuhrgenehmigungen sür Lieferungen erteilt , die nach
der Haager Konvention verboten seien. Am 12 . April habe
jedoch die römische Zeitung „ Mcssaggero" nach einer Wieder¬
holung der bereits widerlegten Beschuldigungen Photo¬
graphien von Weichspitzgeschossen veröffentlicht, die in Eng¬
land hergcstcllt sein sollten, und außerdem einen Brief , den
die Firma George Bäte in Birmingham am 19 . Februar
an den abessinischen Gesandten in London über Material¬
lieserungen gerichtet habe.

Dieser Brief und die dazu gehörige Musterkollektion sei
aus folgend « Weise in italienischen Besitz gelangt : Am
19. Februar habe eine Person , die unter dem Namen eines
Oberst Pedro Lopez ausgetreten sei , bei dem leitenden
Direktor der Firma Bäte als Vertreter der abessinischenRe¬
gierung Vorgesprächen. Nachdem er das Empfehlungs¬
schreiben einer ägyptischen Bank — eine Fälschung —
vorgcwicsen habe , teilte er mit , daß die abessinische Gesandt¬
schaft Gcwehrmunition britischer Herkunft , darunter Dnm-
Tum-Munition , zu kaufen wünsche. Auf den Einwand , daß
Duin -Tum -Geschosse nicht verwandt werden dürsten , habe
der angebliche Oberst Lopez erwidert , daß Abessinien von
Leoparden wimmele , die nicht mit gewöhnlicher
Munition abgeschossen werden könnten . Tie Firma habe sich
hieraus bereiterklärt , dem Besucher eine Musterkollektion der
gewünschten Art zu liefern . Gleichzeitig habe Lopez um ein
Bestätigungsschreibengebeten, aus dem hervorgehe , daß die
Gescboss« britischer Herkunft seien. Mit der Musterkollektion
und diesem von ihm selbst diktierten Brief habe sich Lopez

dann entfernt . Von der ganzen Angelegenheit habe man erst
wieder gehört , als der Brief in der italienischen Presse ver
ösfentlicht worden sei . Der abessinische Gesandte in London
habe weder die Musterkollektion noch den Brief erhalten;
ebenso sei scstgestellt worden , daß Lope; keinen Auftrag ge¬
habt habe , sich um die Munition zu bemühen.

Außenminister Eden schilderte hierauf , daß Lopez am
31 . März , diesmal unter dem Namen eines Oberst Gustav
Mezler , der abessinischen Gesandtschaft große Munitions¬
lieferungen sür die abessinische Regierung angcboten habe.
Bei der Durchsicht der Warenliste sei dem Gesandten ent¬
gangen , daß darunter auch ein Posten von drei Millionen
Weichspitzgeschossen enthalten gewesen sei . Tatsächlich sei ein
Antrag aus Ausfuhrbewilligung der aus dieser Liste ent¬
haltenen Munition nicht gestellt worden , aber das vom
abessinischen Gesandten Unterzeichnete Dokument sei später
ebenfalls im „ Messaggcro" veröffentlicht worden.

Ter Minister schloß seine Ausführungen mit dem Aus¬
druck seines größten Bedauerns, daß es notwendig
gewesen sei , diesen Fall an den Pranger zu stellen . Sein
Beschluß, diesen Schritt zu tun , sei aus die Notwendigkeit zu¬
rückzuführen, den guten Namen nicht nur der briti¬
schen Industrie, sondern auch der britischen Re¬
gierung zu schützen.

Eden bestätigte weiter , daß dieitalienischeRegie-
rung in der vorigen Woche eine Note n den Völ¬
kerbund gerichtet habe, die die alten Beschuldigungen

wiederhole. Diese Note sei nunmehr zurückgezo¬
gen worden . Indessen hätten die ausländischen Abordnun¬
gen in Gens im Verlause der kürzlichen Ratstagung
Abschriften hiervon erhalten . Dieser Umstand sei ein
weiterer Grund sür die heute von ihm abgegebene Er¬
klärung . An die Erklärung Edens schloß sich eine kurze Aus¬
sprache , in der der Minister aus Befragen mitteilte , daß der
sogenannte Oberst Lopez kein Ausländer sei , sondern ein
britischer Untertan polnischer Abstammung.

Die ausführliche Erklärung Edens ist von den Ab¬
geordneten mit Befriedigung ausgenommen worden.
Jedoch ist man , wie verlautet , in parlamentarischen Kreisen
geneigt , die Angelegenheit weiter zu verfolgen . Die Regie¬
rung wird ausgesordert werden , sich mit der Rolle der
Londoner italienischen Botschaft und ihren
Beziehungen zu dem geheimnisvollen Obersten Lopez,
der mehrere Schriftstücke gcsälscht haben soll , zu befassen.

In diesem Zusammenhang werden einige Abgeordnete
Anfragen über die Stellung des italienischen Militärattaches
stellen . Sie sind der Ansicht , daß England der italienischen
Regierung nahelegen solle , einen Postenwechselvorzunehmen.
Ob und in welcher Weise man gegen Oberst Lopez Vorgehen
wird , ist noch nicht bekannt. Da er britischer Staatsangehöri¬
ger ist, kommt seine Ausweisung aus England nicht in
Frage . Mehrere Abgeordnete wünschen jedoch , daß Maß¬
nahmen ergriffen würden , um seine englandseindlichc Tätig¬
keit zu unterbinden.

Basse und Volk
Den Höhepunkt der Vortragsreihe »Rasse und Volk"

aus dem Deutschen Juriftcntag brachte der Schlußvortrag
des Staatssekretärs Or. F r e i s l e r - Berlin , der zu dem
Thema : »Rasse als Träger und Ziel des deutschen
Volksrechtes unter Berücksichtigung des Straf¬
rechtes " folgende Gesichtspunkte herausstellte:

Anerkennung der Rasse als Ursprung , Träger und Ziel
deutschen Volksrechtes bedeuteten einen grundlegenden
Wandel . Dessen werde man sich so recht bewußt , wenn man
Ziel , Wesen und Träger des Rechtes vor der national¬
sozialistischen Machtergreifung überschaue, worüber der
Redner sodann im einzelnen einen äußerst aufschlußreichen
Ueberblick gab.

» Heute stellen wir in den Mittelpunkt allen Stre-
bens und aller Maßnahmen das deutsche Volk, das
deutsche Volk nicht als Umwelterzeugnis , sondern als
lebenden Organismus. Das deutsche Volk und seinen
bestimmenden Rassenkern fassen wir organisch, d . h . lebens¬
wirklich aus . Wir fassen es damit als etwas Ewiges auf.
nicht im Sinne des heut« lebendigen Geschlechtes, sondern
im Sinne der Gesamtheit der ewigen Geschlechter¬
folge. Wenn wir diese Auffassung zum Kern unseres
Rcchtswirkens und Rechtswollens machen, so ist damit ge¬
sagt : Unser Recht kann nur aus dem Volke emporwachsen,
kann nur im Dienst am Volk seinen Sinn sehen, kann nur
zum Volk selbst getragen werden .

"
Oi Freister wies daraus hin, daß das Recht im Volk wur¬

zeln und aus seinem Wesen , seinem Blut emporwacbsendnur
dem blutbestimmten sittlicben Wesen des deutswen Volkes ent¬
sprechen könne , und sührle weiter aus : »Dieses Bekenntnis
zur sittlichen Natur des Rechtes ist vielleicht eine der
tiefsten Wandlungen im RecbtSdenken , di« der
Nationalsozialismus beraussührte . Das gesunde
Volksempsindeulebt in den Worten des Führers wie im Pro¬
gramm der NSDAP , in Len Grundsätzen der nationalsozialisti¬
schen Gesetz« wie in nationalsozialistischerEdrausfassuna, Li« in
der NSDAP und ihren Gliederungen gelebt wird. Das art¬
gebundene Volksrecht dient dem ganzen Volk«. In diesem
Sinne ist di« nationalsozialistischeVolksordnung in ihrer staat¬
lichen Sphäre ein echter Rechtsstaat."

Or. Freister betont« Weiler , daß das gesamt« Recht ent¬
sprechend der Forderung des Reichsministers Or. Frank nach
den Werten der Rasse , des Bodens , des Staates , der Ehre und
der Arbeit ausgerichlet werden müsse . Tie Gesetze könnten nur
nach der nationalsozialistischenWeltanschauungals der Stimme
des Volksgewissens und des gesundcn Volksempfindens aus¬
gelegt werden. Schließlich wies Or. Freister noch darauf hin,
daß die Erziehung des Rcchtswahrers aus die Heranbildung
arlbewußter Männer nach rassischen Auslesegesichlspunktenge¬
richtet werden müsse , da nur diese « in artgebundenes deutsches
VolkSrecht weiter entwickeln könnten.

Unter stürmischer Zustimmung von zehntausend RecbtS --
Ivabrern schloß Or. Freister mit der Forderung : . 'Arbeiten
wir daran , immer bessere Nationalsozialisten
zu werden , dann dienen wir unserer Ausgabe,
Wahrer des rassisch verwurzelten , dem Volke
dienenden und von ihm getragenen deutschen
VolkSrechteS zu sein ."

Das deusiche Wunder
Der Reichssinanzminister Graf Schwerin von

Krosigk sprach am 18 . Mai 1936 in Köln im Rahmen
der von der Wirtschasts- und Sozialwissenschastlichen
Fakultät der Universität veranstalteten Vortragsreihe und
führt « in seiner Rede u . a . folgendes au « :

SS-VeigadeMrer
AuliuS Schreck

feierlich auigebahei
Der Sarg mit der sterblichen Hülle deS
langjährigen Fahrers und treuen Mit¬
kämpfers de « Führers , SS - Brtgade-
sührerS Julius Schreck , wurde in der
Friedhosskapelle zu Äräselsing bei
München, dem Geburtsort des Ver-
storbenen, ausgebahrt . Kameraden hal¬

ten dem Toten dir Ehrenwache.
lPresse-UtuftraUonen v-ffm-nn-M

Man habe in den letzten 1 >4 Jahrzehnten zweimal
in der Welt von einem „deutschen Wunder" ge¬
sprochen, das in der Finanz - und Wirtschaftspolitik Deutsch¬
lands vollbracht worden sei . Das erste Mal , als es durch die
Schaffung der Rcntenmark gelungen sei , Deutschland
aus der Hölle der Inflation zu retten . Das zweite Mal , als
im Laufe von drei Jahren die deutsche Wirtschaft
aus dem Zustand völliger Erstarrung wieder zum Le-
benerweckt und die schlimmste Krankheit , die in seelischer
wie wirtschaftlicher Beziehung an einem Volkskörper zehren
könne, die Arbeitslosigkeit , zu mehr als zwei
Drittel überwunden worden sei und die für « in
durch keine natürlichen Grenzen geschütztes Volk besonders
notwendige Wehrhaftmachung in Angriff genommen
werden konnte. Und doch habe es sich bei dieser allerdings
staunenswerten Leistung nicht um ein Zauberkunststück ge¬
handelt . sondern diese Leistung sei der Ausdruck und die
Folge einer zielbewußten Ausnutzung und
Zusammenfassung der gesamten finanziel¬
len , wirtschaftlichen und politischen Kräfte
derNation. Allerdings sei eine solche Zusammenfassung
nur in einem Führerstaat möglich, wie er dem deutschen
Volk seit der Machtergreifung durch Adolf Hitler ge¬
schenkt worden sein. Hierin liege das » deutsche Wunder " .

Nach einem Ueberblick über die einzelnen Maßnahmen
und Phasen der seit 1933 eingeleiteten Finanz - und Wirt¬
schaftspolitik gab der Minister « ine Zusammenstellung der
durch dies« Politik bisher erreichten Erfolge. Er wies
u . a . daraus hin , daß dar gesamte Arbeitereinkommen der
Arbeiter , Angestellten und Beamten im Jahre 1935 32,2
Milliarden Reichsmark betragen habe gegen 29L im Jahre
1934 und 25,7 im Jahre 1932. Das bedeute eine Steigerung
um 19 v. H . gegenüber 1934. Das Arbeitseinkommen der
Angestellten und Arbeiter , ohne Beamte , sei von 24.9 im
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Jahre 1934 aus 26,9 Milliarden im Jahre 1935. also um
12.3 v . H. gestiegen. Die Beschästigungszahl habe dagegen
von 1931 auf 1935 um 6 v . H . zuaenommen . Diese Zahlen
zeigten deutlich die effektive Zunahine de » Arbeitseinkom¬
mens in Deutschland.

Ta die Hauptlast der Arbeitsbeschafsung und die Wehr-
haftmachiing auf den Reichsetat falle, fei es notwendig ge¬
wesen, durch eine Acnderung de » bisherigen Finanzaus¬
gleiches das Mehraufkommcn aus den großen Ueber-
weisungsstcnern — Einkommen- , Körperschasts- , Umsatz¬
steuer — in erster Linie dem Reich zu sichern . Da » sei der
Sinn des kürzlich ergangenen sogenannten Plafond¬
gesetzes gewesen. Für die Gemeinden gewinne infolge¬
dessen das Aufkommen aus den eigenen Gemeindesteuern er¬
höhte Bedeutung . Daß sie trotz des Plafondgesetz«- an den
Wirkungen des Konjunkturanstiegs beteiligt blieben , zeige
z. B . das Aufkommen an Gewerbesteuern , die in den Mo¬
naten Januar bis Dezember 1935 90 Millionen mehr als
im Vorjahr erbracht hätten . Allerdings sei diese Steigerung
nicht überall gleichmäßig. Tie besondere Schwierigkeit für

diejenige» Bezirke, die an dem allgemeinen Aufschwung und
infolgedessen an der Steigerung de » Steueraufkommens nicht
oder in geringerem Umfang beteiligt seien , lieg« darin , daß
sie gleichzeitig noch besonders stark durch Arbeitslosenunter.
Stützungen belastet seien. Die Lösung dieses Problem « sei be¬
reits tatkräftig in Angriff genommen.

Der Minister führte zum Schluß aus , daß der
StaatausdieschöpsertscheKrastdes ll n t e r -
nehmers nicht verzichten könne und daß auch
das privatwirt schast liche G e w r n n st r e b e n
als Antriebskraft nicht vernichtet werden
dürfe. Aber privatwirlschastlichc Rentabilität und volks¬
wirtschaftliche Zweckmäßigkeit seien nicht immer identisch,
und deshalb habe der Staat die Wirschastslenkung,
ihr die Ziele zu setzen und die Grenzen zu ziehen, inner¬
halb derer sich der wirtschaftende Mensch frei bewegen
könne. Dem Wort : „Tie Wirtschaft ist unser Schicksal ' stellte
er die Worte Friedrichs des Großen entgegen , daß
das Schicksal der Staaten auf den großen
Männern beruhe , die ihnen zur rechten
Stunde geboren würden.

Neues vom Taue
12 ..Hindenbura"

2VVV Kilometer vor -lewvort
Ncwqork, 19. Mai.

Ein hier anfgcsangener Fnnkspruch besagt, daß das
Luftschiss „Hindenburg" sich um 3 Uhr ( MEZ ) etwa
zweitausend Kilometer von Newyork ent¬
fernt befand. Man glaubt , daß die verminderte Geschwin¬
digkeit von 60- 2runden - Kilomclern , mit der das Luftschiff
fährt , auf das Vorhandensein bestiger Gegenwinde zurückzu-
sühren ist. Eine andere Funkmeldung von Bord des Schisses
sagt : Unser Schisse macht mit 90- Slunden -Kilomctern weiter¬
hin gute Fahrt . Am Montagmittag passierten wir eine
Böenfront , die uns südlich in Stärke 9 bis 10 bescherte.
Nach drei Stunden sprang der West um und flaute aus
Stärke 4 bis 5 ab . Unsere Ankunft in Newyork
dürste am späten Abend des Dienstag erfolgen.

Empfang für den Chef
der polnischen Staatspolizei

Berlin , 18, Mai.
Der Reichs- und Preußische Minister des Innern

s)r. Frick veranstaltete am Montagabend zu Ehren des in
Berlin weilenden Ehess der polnischen Staatspolizei Ge¬
neral Zamorski und seiner Begleitung einen Emp¬
fang in den Räumen des Kameradschastshauses der deut¬
schen Künstler. In Vertretung des zu den Beisetzungsfeier-
lichkeilen des SS -Brigadcsüyrcrs Schreck nach München
gcsahrencn Reichsministers l)r. Frick begrüßte Staatssekretär
P s u n d t n e r die polnischen Gäste im Namen der deut¬
schen Rcichsrcgierung und der preußischen Staatsregierung
und wünschte den Herren , die zur Besichtigung der Einrich¬
tung der deutschen Polizei gekommen seien, daß sich ihre
Erwartungen in vollem Umfange erfüllen mögen.

General Zamorsk isprach seinen und seiner Beglei¬
tung Tank für den herzlichen Empfang in Berlin aus . Er
und seine Herren seien mit der Absicht gekommen, die her¬
vorragenden technischen Einrichtungen der deutschen Polizei
zu studieren. Es sei nur selbstverständlich, daß zwischen zwei
benachbarten Staaten gute Beziehungen der Polizeiorgani¬
sationen bestehen. Der Cbes der polnischen Staatspolizei
sprach zum Schluß die Hoffnung nach einem baldigen deut¬
schen Gegenbesuch in Warschau aus.

Urkunde für alle FrettorpSkümpfee
Berlin , 18. Mai.

Der Reichs- und preußische Minister des Innern hat
den Bundcssührer des Deutschen ReichskriegerbundeS ( Kyss-
häuserbund ) , Oberst a . D. SS -Lbersührer Reinhard,
beauftragt und bevollmächtigt, im Namen der Reichsregie-
rung den Mitgliedern der früheren Freikorps, die an
ihren Kämpfen teilgenommen haben , « ine Bescheinigung in

Form einer Urkunde auszustellen , durch die den alten
Freikorpskämpsern zugleich Dank und Anerkennung
ausgesprochen wird.

Anträg « auf Ausstellung dieser Urkunde sind an den
Deutschen Reichskricgerbund ( Kysshäuserbund ) . Bundes¬
führung , Berlin VV 30, Geisbergstraße 2, unter Beifügung
von Unterlagen zu richten, welche die Teilnahme des An-
tragsstellers an den Freikorpskämpsen beweisen. Soweit
solche Anträge bereits an die frühere Abwicklungsstelle des
Reichsbundes und Reichsverbandes der Baltikum - und Frci-
korpskämpser oder an das Reichs- und preußischen Mini¬
sterium des Innern gesandt worden sind, ist die erneute
Stellung eines Antrages nicht notwendig , da die bereits vor¬
liegenden Anträge der Bnndesführung des Kvffhäuser-
bundes zur Erledigung übergeben werden . Die Ausstellung
der Urkunde erfolgt kostenfrei. Soweit Militürpapiere an di«
oben genannte Abwicklungsstelle eingesandt wurden , können
sie ebenfalls von der Bundesführung des Deutschen Reichs¬
kriegerbundes zurückgefordert werden.

Sochverralsprozek
gegen 60 Nationalsozialisten ln Graz

Wien , 18. Mai.
In Graz begann am Montag vor einem Schwurgericht

ein Riefenprozeß gegen 60 Nationalsozialisten,
zum größten Teil junge Leute , Arbeiter , Hochschüler, Lehrer
und Beamte . Tie Anklage lautet auf Hochverrat. Sie
stützt sich daraus , daß man beim Hauprangeklagtcn , dem
20jährigen Friseurgehilsen Wolfgruber , Listen gesunden
Hab «, deren Inhalt angeblich darauf schließen lassen soll,
daß es sich um die Zusammenstellung von Mitgliedern der
SA gehandelt habe . Tie Angeklagten bestreiten , daß sie
Mitglieder der SA waren , und bezeichnen di« Vorgefunde¬
nen Listen als unglaubwürdig . — Wie weiterhin die » Salz¬
burger Chronik " mitteilt , wurden in einem anderen Zusam¬
menhang 10 Bundesbahnbeamte wegen angeblicher
nationalsozialistischer Betätigung aus d«m Dienst ent¬
lassen.

Aufammenftöke ln Varls
Paris . 19. Mai.

Trotz der kürzlich erfolgten Auslösung hatte die
„Action Francaise" ihre Mitglieder am Montag¬
abend zu einer Massenkundgebung in einem großen
Pariser Saal ausgesordert . Ter Innenminister hatte di«
Kundgebung jedoch verboten. Starke Polizeikräfte hatten
das Versammlungslokal in weitem Umkreis abgesperrt und
lösten die in Gruppen eintresfenden Royalisten auf . Hierbei
kam cs zu ernsten Zusammenstößen, wobei es auf
beiden Sciten Verletzte gab . Etwa 30 Verhaftungen wurden
vorgenommen . Als die Royalisten einsahen , daß es ihnen
nicht gelingen würde , die Absperrungen zu durchbrechen, b«-

vr . . — o - - - . - - - Pta«
Militärschule und versucht« ,,, sich dort wieder zu kämmet
Hierbei kam eS erneut zu Zusammenstößen mit der
die aber die Oberhand behielt . Erst gegen 23 .00 Uhr ton,
die Ruhe in dem Stadtviertel wieder vollständig heraelieü,
werden .

" '

Der Schatzmelflee

London, lg . Mai
Wie kürzlich bereits berichtet, ist Lord Queens,

borougd von seinem Posten als Schatzmeisterder eng¬
lischen Völkerbundsvereinigung zurückgetrelen. In einem
an den Vorsitzenden der Bereinigung Professor Gilben
Murrav gerichteten Brief gibt Lord Qucensborough
Grund für sein Ausscheiden die Tatsache an , daß Sowjet
rußland durch sein Bündnis mit Frankreich den
Frieden der Welt bedrohe.

Fast lümtllche Offiziere zweier spanischer
Kavallerieregimenter verhaftet

Madrid, 18 . Ma,
Fa st sämtliche Offiziere der in Alcala de HenanS

bei Madrid liegenden Kavallerieregimenter ,
und 2 sind am Montagvormittag verhaltet und in das
MilitärgesängniS Guadcalajara eingeliesert worden T»
Grund hierzu liegt in der Weigerung der Reiierossizicre einem
Befehl des Krtegsministcrs Folge zu leisten , wonach die beiden
Regimenter aus Grund gewisser gegen das heutige politische
Regime gerichteter Vorkommnisseneue Garnisonen in Valencia
und Salamanca beziehen sollten. Von Madrid sind Poltzet-
avtcilungen nach Alcala de Henares avkommandiert werden
In der Stadt selbst herrscht völlige Ruhe. Die Kavallerie^
regtmenter bestnden sich nach erfolgter Verhaftung der ciii.
ziere noch in Alcala de Henares.

Der mexikanische Eisenbahnerftreis
für ungesetzlich eellürt

Mexiko Stadt , 19 . Mai.
Das Schiedsgericht hat den Streik der

Eisenbahner für ungesetzlich erklärt. In dem
Schiedsspruch wird die Bahngesellschaft von aller Verani-
Wortung sreigesprochen. Falls die Streikenden die Arbeit
nicht innerhalb von 24 Stunden wieder ausnehmen würden,
seien alle Ardeitsverträge für nichtig zu erklären. Ter Vahw
gesellschast wird das Recht zugesprochen, in diesem Falle
andere Arbeiter einzustcllen, um den normalen Eisenbahn¬
verkehr durchführen zu können.

Die Regierung von Guatemala
begründet nochmals

Genf , iS . Mai.
Die Regierung von Guatemala hat folgendes

neue Telegramm an den Generalsekretär des Völlei-
bundes gelichtet : ,Zm Hinblick aus in der europäischen
Presse erschienene irrige Kommentare beehre ich
mich, Ihnen mitzuteilen , daß der Austritt Guatemalas aus
dem Völkerbund durch wirtschaftliche Notwendig,
keilen bedingt ist , die sich aus der Reorganisation d»
Staalssinanzen ergeben , und durch die Ereignisse, die de-
wiesen haben , daß es unmöglich ist , das hoheIde «/
zu erreichen , das mit der Gründung des Völ¬
kerbundes angestrebt wurde . Die Regierung vo»
Guatemala hat nicht die Absicht, die Zahlung der von ihr
geschuldeten Beiträge zu umgehen , noch , sich der Politik
irgendeines bestimmten Landes anzuschließen."

In Arwrkennung der einmlltigen und entschlossenen Hal¬
tung der Deutschenin Addis Abeba während der dortigen Plün-
berungsunriihen hat der Führer und Reichskanzlerfür das Ge¬
bäude der beulschen Gesandtschaft in Addis Abeba sein« Bronze-
büste mit Widmung gestiftet.

Reichsbauernsübrer Darre begrüßte tm . Römer" zu Frank¬
furt di« zahlreichen zur Reichsnäbrstandsausslellung erschie¬
nenen Gäste aus dem Auslande . Für letzter « sprach der schwei¬
zerische Bauernsüvrer Prof . Laur.

Am Montagvormittag wurde di« ReichSpropagandatagung
der DAF eröffnet , die bis 23 . Mai dauert.

Trauer um Julius Schreck
München, 18. Mai.

Was an Julius Schreck , dem treuen Begleiter und Mit¬
kämpfer des Führers , sterblich war , das liegt nun aufgebahrt
im neuen Friedhof von Gräselsing, dem freund¬
lichen Pillenort im reizenden Würmtal aus der Strecke zwi¬
schen München und dem Starnberger See , der Julius
Schreck zur Wahlheimat geworden war und an bestem Wohl
er als erster Beigeordneter mitwirkte.

Knapp außerhalb der Ortschaft auf einem idyllischen
Hügel erhebt sich der neue Friedhof der Gemeinde . Weit
schauen seine Kreuze in die schöne Landschaft des Würm-
tales hinein , und hell blinkt das Kuppelkreuz der Ausseg¬
nungshalle , in der Julius Schreck aufgebahrt liegt , in das
Bla » des Himmels . Tie Häuser rings umher haben zum
Zeichen der Trauer um Julius Schreck , in dem Ortsgruppen-
leiter und Bürgermeister den »Besten der Gemeinde
Gräselsing" beklagen, halbmast geflaggt oder das
Hakenkreuzbanner mit Trauerflor verhüllt.

Die Front des Friedhossgebäudes ist mit Lorbeerbäu¬
men geschmückt . In der Mitte steht im Halbdunkel des Aus-
segnungsraumes , dessen vordere Hälfte durch große Flag-
gentücher auf sackbraunem Hintergrund von dem rückwärti¬
gen Teil der Halle abgetrennt ist , aus hohem Sockel der
Sarg . Ihn bedeckt ein samtenes Hakenlreuzbanner . Eine
Ehrenwache der SS - Standarte Deutschland
mit blankem Degen steht zu Seiten des Sarges . Aus einem
schwarzen Kisten ruhen der Blulorden und di« Kriegsaus¬
zeichnungen des Mannes , dessen ganzes Leben Kampf und
Hingabe für Deutschland und für den Führer gewesen war.
Dem Sarg zu Füßen breitet sich ein mächtiger Fliederkranz
aus , aus besten Schleifen die Hauptstadt der Bewegung dem
unvergeßlichen Kämpfer den letzten Gruß entbietet . Daneben
liegen Kränze der Ortsgruppe Gräselsing der NSDAP und
der Gemeinde Gräselsing , Kranzspenden aus Bad Godes¬
berg und andere letzte Zeichen der Liebe und des Gedenkens.

Feierliche Stille herrscht. Unaufhörlich pilgert die Be¬
völkerung von nah und fern tn ehrfürchtigem Schweigen zu

der Bahre des Kämpfers , um ehrenden Abschied von ihm zu
nehmen . Ununterbrochen das Kommen und Gehen der Hun¬
derte , die vorbeiziehcn an der Bahre eines Mannes , den das
Schicksal jäh herausgcristen hat aus einem Leben der Pflicht,
der aber sein Leben gelebt und vollendet hat in der Treue
zu seinem Führer und damit zu Deutschland.

»
Der Stellvertreter des Führers nimmt im

» Völkischen Beobachter" von SS -Brigadeführer Julius
Schreck namens der NSDAP mit folgendem Nachruf Ab¬
schied:

» Die nationalsozialistische Bewegung nimmt heute
Abschied von Julius Schreck.

Sie nimmt Abschied von einem ihrer Acltesten und
Treuesten . Sie nimmt Abschied von einem ihrer Besten
und Unersetzlichsten. Sie nimmt Abschied von einem
ihrer Bescheidensten, der nichts für sich wollte , der alles
gab sür Deutschland und den Führer.

Wo es sür Deutschland zu kämpfen galt , stand er an
der Front — so draußen im Weltkrieg, so daheim.

Grenzenlos war seine Verehrung und seine Liebe
zum Führer ; unermüdlich seine Sorge um den Führer;
umsichlig der Bedacht aus den Schutz des Führers.

Sein Wesen strahlte Zuverlässigkeit bis zum Letzten
aus . Seine Gegenwart verbreitete bei seinen Partei¬
genosten in schwerer Kampfzeit das Gefühl des Ge¬
borgenseins.

Unbeirrbar sein Utteil über Menschen; unverhohlen
di« Zuneigung wi , die Abneigung , « in rauher Haudegen
mit einem warmen Herzen.

Gefürchtet von d«n Gegnern , geliebt von allen , dt«
ihn zu den ihren zählten , verehrt als väterlicher Freund
von seinen Untergebenen.

Er hatte das Glück , das höchste Vertrauen seines
Führers zu genießen.

Di« Bewegung senkt ihre Fahnen zum letzten Gruß
an Julius Schreck . Sie schwört ihm damit , daß seine
Art und sein Geist den Jungen und Kommenden Vor¬
bild sein wird , aus daß «r der Bewegung diene bis tn

ferne Zeiten , zum Heile unseres großen nationalsozialisti¬
schen Deutschland . Rudolf Heß .

"
»

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat sich nach
München begeben, um an den Beisetzungsseierlich-
keiten sür den verstorbenen langjährigen treuen M-
kämpser teilzunehmen.

Der Reichsführer der SS , Heinrich Himmler, stai
folgenden Tagesbefehl an die Schutz st assel der
NSDAP erlaffen : „

SS -Brigadesührer Schreck , der erste SS -Mann Ado >!
Hitlers , ist aus dem Leben aus dieser Erde geschieden, llr
war der Begründer der ersten Staffel der gesamten - -
in München im Jahre 1925 und bis zu seinem Tod« der
treue , immer einsatzbereite Begleiter des Führers , -rem
Leben war ein einziger Weg der Treue , Pflichterfüllung
und Hingabe an den Führer . .
Wir wollen nicht Worte an seinem Grabe ma^ n , den»
das ist nicht in seinem Sinn . Wir wollen jedoch, Man
sür Mann , alles daransetzen , es ihm an Treue M
Führer , an Anstädigkeit , Kameradschaft und Kampst'
mu », solange wir leben , gleichzutun.

Ministerpräsident Stebert hat namens der da do¬
risch e n Landesregierung an der Bahre des
Brigadesührers Julius Schreck einen « ranz mederleg-"

lasten.

In Vertretung des von München abwesenden L

bürgermeisters Fiehler hat Bürgermeister l)r. Tempe»
den Führer und Reichskanzler folgendes Beilei
telegramm gerichtet:

„ Zum Ableben Ihres treuen Weggenoffen, unsere « g,
Kameraden Julius Schreck , bitte ich Sie , v
der aufrichtigen Anteilnahme der Hauptstadt der
gung versichert zu sein.

"
, , Enite»

An der Bahre des Verstorbenen ließ die Stadt M »«

einen Kranz niederlegen.
Der ReichSsugendführer hat - m« A

°
nd

"
ün»

erlösten, nach der alle Dienststellen der Httlcr-Jug ^
sämtliche deutschen Jugendherbergen am 19 . Mai , ^
der Beisetzung des SS -Brigadesührers Julius Sch -

Fahnen auf halbmast zu setzen haben.



TageSsragen
Die deutsche Im „Marineverordnungsblatt'
Kriegsmarine wird die „Lifte der Kriegsschiffe

der Deutschen Kriegsmarine nach
d « m 2 ta » devom l . April lS 3 6 ' veröffentlicht, die
die F » rtschritte erkennen läßt , di» bei dem Ausbau der
deutschen Kriegsmarine im Zeichen der wiedererrungenen
Nehrsreiheit gemacht worden sind. Rach der neuen Liste be»
sj- i Deutschland die drei Panzerschiffe „Deutschland' ,
„Admiral Scheer' und „Admiral Gras Spee '

. Die Panzer-
schisse „ ! >' » ud , ,L'

, „Ersatz Elsaß ' und „Ersatz Hessen ' ,
sind im Bau . Wir haben drei Lintenschisse: „ Hannover ' ,
„ Schlesien

' und „ Schleswig -Holstein'
, die Kreuzer „Emden ' ,

„Königsberg' , „ Karlsruhe '
, „ Köln'

, „ Leipzig' und „ Nürn-
berg ' . Die Kreuzer „0 ' („Ersatz Berlin '

) , ,,ll ' („Ersatz
Hamburg

' ) und „3 ' sind im Bau . Außerdem sind 16 Zer-
siörer im Bau . Zur deutschen Kriegsmarine gehören
lg Torpedoboote. Von der U -Boolslotte , deren Ausbau im Zu¬
sammenhang mit dem deutsch-englischenFlottenabkommen ein¬
geleitet wurde, sind zur Zeit 19 U -Boote im Dienst ; 17 U -Boote
sind im Bau . 3 Flottenbegleiter sind 1935 in Dienst gestellt
worden ; 7 Alottenbegleiter sind im Bau . Zu diesen Einheiten
treten 29 Minensuchboote, 20 Räumboote , 13 Schnellboote
z Bcwachungsboote, 10 Spcrrübungssahrzcuge , der Aviso
„Grille '

, das Vermessungsschiff „ Meteor '
, das Segelschul-

schiss „Gorch Fock '
, der Flottentender „Hela '

, das Räum-
bootsbegleitschiss „ Zielen ' und das U-Bootsbeglcitschiff
„Saar '

, dazu eine Reihe von Fahrzeugen mit einem bestimm-
,e„ technischen Aufgabenkreis , wie Artillerieschulschisse,
Ärtillericschulboole, Fischcreischutzboote, Bosen- , Fang - und
Zichcrhcitsbooteusw . Im Bau befinden sich 4 Räumboote,
1 Schnellboote und 1 Segelschulschisf.

»

keine neuen Kranken- Tie Sozialversicherungsreform hat
lassen gründen ! auch das Krankenkass e nwesen

grundlegend umgestaltet , es
vereinfacht und damit leistungsfähiger ge¬
macht . Durch die Reform konnte die Zahl der Kranken-
lassen im Reich , wie wir seinerzeit berichteten, um rund
siebenhundert vermindert werden . Ter Reichsbcanstragte für
den Ncichsverband der Lrlskrankenkasscn, Oberregierungsrat
Martin, wendet sich nunmehr in einem Artikel in der
Zeitschrift „ Ortskrankenkasse' sehr nachdrücklich gegen gewisse
Bestrebungen , aus falsch verstandenen berusSständischen Ge¬
sichtspunkten Krankenkassen ne» zu gründen und damit den
lrrsolg der Reform nachträglich wieder auszuheben. Eine
Aeuerrichtung von Betriebs - , Innung ?- , Land - und HauS-
gehilsen-Krankenkasscnwürde , so erklärt Lberregierungsrat
Mariin , die Gesamtzahl der Kasten um sehr viel mehr er-
döben, als jetzt eingespart wurden , und zwar ohne jeden
Nutzen . Im einzelnen wird in dem Artikel ansgesührt : Wie
der Nationalsozialismus keine Unterschiede zwischen besser
und schlechter entlohntem Arbeiter , zwischen Arbeiter und
Angestellten, Beamten und freien Berufe mache , wenn es sich
um die Mitgliedschaft bei der Partei , SA , SS , HI , um
den Arbeitsdienst und das Bolksheer handele , wie alle
Kinder zunächst in die Volksschule müßten und die Arbeits-
sroni alle Schaffenden umfasse, so dürften Arbeiter und An¬
gestellte auch nicht getrennt werden , wenn Krankheit und Ge¬
brechen an sie herantreten . Die Krankenversicherung
sei kein Tummelplatz für überspitzte und
falsch verstandene berufs ständische Gedan¬
ken. Tie Absichten des Ausbaugesetzes würden damit in das
Gegenteil verkehrt. Es gehe nicht an , die Ortskrankenkasscn
zum Sammelbecken zu machen für diejenigen gewerblich Tä¬
tigen, die in keiner gewerblichen Berusskrankenkasse versichert
sind , und eine Regelung zu verlangen , bei der gerade der
gering entlohnte Arbeiter die höchsten Beiträge zur Kranken¬
versicherung zahlen müßte . Alles in allem wendet sich der
Reichsbcauslraglegegen die Bestrebungen , durch bestimmte
Neugrllndungcnallmählich den Ortskrankenkasscn die guien
Risiken und damit die Basis der für die Gesamtheit erfolg¬
reichen Arbeit wegzunehmen.

o
Ter Einsatz des Ueber den Einsatz des Frauen-
Zraucnarbcitsdicnstes arbeitsdien st es und die Ver¬

suche , die damit gemacht worden sind,
sichert sich In den Blättern des deutschen Roten Kreuzes die
Resercnlin sür staatspolitische Schulung in der Reichsleitung
des Fraucnarbcitsdienstes . Es seien drei Einsatzgebiete sür
den weiblichen Arbeitsdienst zu unterscheiden: In den L st -
Provinzen des Reiches, in Ostpreußen , Pommern,
Brandenburgund Schlesien, leisteten die Mädel des Arbeits¬
dienstes in erster Linie Siedlerhilfe , um die Neusiedler über
die ersten Schwierigkeiten des Ausbaues hinwegzubringen.
Tie Lager würden in diesen Provinzen nach Bedarf von
Siedlung zu Siedlung verlegt . Der zweite Einsatzbereich liege
in den bäuerlichen Notstandsgebieten, vor
allem in der bayerischen Ostmark, in der Rhön und im Erz-
gebirge. wo Arbeitstage von vierzehn bis sechzehn Stunden
M die Bauersfrauen keine Seltenheit seien. Als dritte Auf¬
gabe endlich komme sür den FrauenarbeitSdienst das
soziale Notstandsgebiet der Städte, nament¬
lich im Westen , in Frage . Die Mädels gingen hier in bedürf¬
te stamilien , um sürsorgerische Arbeit zu leisten. In allen
drei Einsatzgebieten arbeitet der FrauenarbeitSdienst aus das
engste mit der Deutschen Arbeitssront , mit dem Reichsnähr¬
stand und mit der NS - Volkswohlfahrt zusammen.

T« i Jahre I » den Jahren 1933 bis 1935 sind
*>» dcrla »dvcrschickung 1 584 594 Kinder mit rund 63,4
_ Millionen « erpslrgungStagrn ,ur
Erholung verschickt worden . Diese- erfreuliche Ergebnis
wird jetzt von der Rescrcntin im Hauptamt sür Volkswohl-

ln einem Bericht über die Jugenderholungspflege der
R - P der Oessentlichkeit mitgeteilt . Die Zahl der verschickten
«mder und der VerpslegungStage ist im Vergleich zu den

vorausgegangenen Jahren (1930 bis 1932 ) fast
« oppelt so groß geworden . Die Nationalsozialistische
^ »Ikswohlsahrt. die unbedingt führende Organisation in der
Eugendcrholungspslege, hat in den Jahren 1933 bis 1935

von allen verschickten Kindern 913 7l l mit rund 36,5 Mil-" ""^" Vttpilegungsiagen betreut . Die LUnderlandverschiÄungwird durch die Hetnienlsendunfl und durch die A u s -la n d v e r s ch i ck u n g noch ergänzt . Die Zugenderholungs-Pflege hat sich im wesentlichen aus schulpflichtige beschränkenmüssen. Darüber hinaus haben aber im Jahre 1935 in den
Zell- und Freizeitlazern der Hitler - Jugend Hunderttausendevon Lehrlingen und jugendlichen Arbeitern sich erholt und

Um Seeausrüstung
England baut seine Flotte aus

Die britische Regierung übermittelte dem
amerikanischen Staatsdepartement zwei Denkschriftenüber die Aenderung der britischen Flotten-
baupläne. In dem ersten Schriftstück, das vom 2. Mai
datiert ist , wird mitgeteilt , daß England drei Kreuzer der
^ -Klasse in di« IZ-ülaffe überführen und einen weiteren
Kreuzer der F -Klasse in ein Schulschiff umbauen kaffenwerde . Diese Aenderung erfolgt , damit England vier neue
moderne Kreuzer der schweren Klasse F bauen kann, ohnedie alten Kreuzer abwracken zu müssen und ohne die Höchst¬
grenze unter dem Londoner Vertrag zu überschreiten. Tie
zweite Denkschrift vom 6 . Mai erbittet die Stellungnahmeder zuständigen amerikanischen Stellen zu dem britischenWunsch, die Tonnage sür Zerstörer und Tauchboote um40 000 Tonnen aus 190 000 Tonnen zu erhöhen . Tie britische
Regierung erklärt , daß diese Erhöhung notwendig sei dadie Seemächte, die den Londoner Vertrag von 1930 nicht
unterzeichnet hätten , ihre Unlersceüoolslonuage erheblich er¬
höht haben . Das Staatsdepartement überwies beide Denk¬
schriften dem Marineminister zur Begutachtung.
Zweiseitiger Flottcnvcrtrag England Sowjetunion

Tie vom . Daily Telegraph ' veröffentlichte Meldung,
daß die englisch - sowjetrussischen Flotten-
besprechungen angesichts der Forderung Sowjctruß-lands nach Flottengleichheit mit Deutschland in der Ostsee
eine Erschwerung erfahren hätten , wird an maßgebender
Stelle in London dementiert . Es wird darauf hingewiesen,
daß die englisch-sowjetrussischen Flottenbesprechungcn nicht
das geringste mit einer mengenmäßigen Flottcnbegrcnznng
zu tun hätten . Ihr Ziel bestehe einzig und allein darin , die

gckrüfligt. In dem Bericht wird sestgestellt , daß es nolwen-
dig sei , in Zusammenarbeit mit der HI lagerähnliche Ein-
richtungc» sür diejenigen berufstätige » Jugendlichen zu
schassen , deren körperlicher Zustand einen Aufenthalt im Zelt¬
lager nicht zuläßt , wenn sie auch nicht ausgesprochen krank
sind . Mit der Erholung müssen natürlich auch in diesem Falle
eine dem Gesundheitszustand angepaßte sportliche Betätigung
und nationalsozialistische Schulung verbunden sein.

UN- Floltenverlrag
qualitative Begrenzung des kürzlich abgeschlossenen Lon¬
doner Flottenvertrages in einen zweiseitigen Flot¬te „ vertrag zwischen England und Sowjeirußland ein-
zuschlicßen. Ferner solle in den Vertrag die Bestimmungüber die Vorausmiticilung der Bauprogramme ausgenom¬men werden . Ein wichtiger Punkt dieser Besprechungen sei
natürlich Japan. Die Bestimmung des Londoner Flotten-
verlrages über l lzöllige Geschütze auf 35 000 To . - Schlacht-
schissen werde nur dann wirksam, wenn Japan bis zum
>. April l '937 dieser Einschränkung formal beitrit «. Außer¬
dem hängen weitere Bestimmungen des Londoner Flotten-
verlragcs von der Befreiungsklausel ab , die die Mächte von
der qualitativen Beschränkung sür den Fall einer Verletzung
dieser Bestimmungen durch eine Nichtunterzeickmermachtbe¬
freien . Bisher habe Japan nicht zu verstehen gegeben, daß
es bis an die Beschränkung hinsichtlich der llzölligcn Ge¬
schütze aus Schlachtschiffenhalte » werde.

Wie . Daily Telegraph ' jetztmeldet, werden die eng-
lisch-sowjetrulsisckien Besprechungen die !« Woche in London be¬
ginnen. Di« englische Regierung wird durch Beamt« des
Foreign Olsie« und der Admiralität vertreten sein . Das Blatt
teilt mit, in gut unterrichteten » reisen glaube man nicht , daßdem Abschluß des Abkommens ernstlich « Schwierig¬keiten im Wege stehen.

Polen und der Londoner Flottenvcrtrng
Wie amtlich in Warschau mitgeteilt wird , bat die britische

Regierung u . a . auch an di« polnische Regierung die Aufforde¬
rung gerichtet , den f r a n ; ö s i s ch - « n g l i I ch - a m e r i ka n i.
schen Flottcnvcrtrag vom 25 . 3. I9.ZK im Hinblick auf
« inen etwaigen Beitritt einer Prüfung zu unter , leben.
Auf Eirund dieser Einlgdung wird der polnische Botschafter in
London in nächster Zeit vorbereitend« Besprecbungenüberdies«
Frage « inleiten , an denen Kapitän zur See Solsli als Marine-
sachverständigerteilnehmen wird.

Die franröMen GewerWMrr fordern
Der Generalsekretär des marristischen Gewcrkschaftsver-

bandeS Jouhaux machte in der VormittagSsitzung des
am Montag in Paris zusammengetretcncn Landcsrats der
EGT nähere Angaben darüber , wie er sich die technische
Mitarbeit der Gewerkschaften an der Durchfüh¬
rung des Regierungsprogramms der Volks,
front denkt. Jouhaur erinnerte daran , daß die Gewcr-
schastSiaguna in Toulouse eine Beteiligung der EGT an der
Regierung selbst verworsen , aber eine amtliche Teilnahme
an leitende» wirtschaftlichen Einrichtungen und an der
Durchführung des von der CGT ausgearbeiteten Planes
vorgesehen habe , ohne daß damit die Gewerkschaften in dem
Staat aufzugehen hätten . Er teilt« mit , daß er dem künf¬
tigen Ministerpräsidenten und Vorsitzenden der sozialistischen
Partei erklärt habe , es könne sich bei dieser technischen Mit¬
arbeit der Gewerkschaften nicht nur um eine beratende Tätig¬
keit handeln . „Wir wollen unsere Kraft nicht mit rühmlosen
Kämpfen in den Vorzimmern der Minister verzetteln und
uns vor der öffentlichen Meinung belasten. Wir verlan¬
gen vielmehr die erforderlichen Sicherheiten ' ,
fuhr Jouhaur fort. Bisher sei auf dem an den Vollzugsrat
der sozialistischen Partei gerichteten entsprechenden Brief
noch keine Antwort eingegangen . Man wisse lediglich, daß
der Grundsatz der technischen Mitarbeit von dem Vollzugs¬
ausschuß der sozialistischenPartei gebilligt worden sei . Für
den Teil des Planes , der als sofort durchführbar anerkannt
werde , forderte Foubaur anschließend ein Beschluß - und
Kontrollrecht für die mitarbeitenden Gewerkschaften.
Der zur Durchführung des Planes cinzusetzcnde Ausschuß

müsse selbständig handeln können. Wir wollen nicht, so sagte
der Redner , durch die Ministerien und durch die Verwaltung
gehemmt werden und nicht unnötig Zeit verlieren.

Jouhaur zählte dann die wesenillchstcn Forderungen der
Gewerkschaften aus: Die sofortige Verstaatlichung der
privaten Waffen - und MunttionSherstellung,
40 - 2tunden » Woche ohne Lohnkürzung , Kol-
lekttvvcrträgc , Arbeiterkontrolle und Verlän¬
gerung der Schulzeit. In allen diesen Punkten ver¬
langten dlc Gewerllchastcn sosorl zuftiedengestell» zu werden.

Zur Frage de» Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit wieder¬
holte Jouhaüx , was er bereits in den letzten Tagen über die
Inangriffnahme großer öffentlicher Arbeiten gesagt batte. Sr
sprach die Ansicht aus , daß die französischcn Arbeitslosen in
einem Jahr ln den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden könnten.
Wir werden den bisherigen Methoden den Rücken lehren, sagte
Jouhaux . Tie JnslattonspoUltk ist endgültig gescheitert . Ver¬
trauen muß man nicht abwarten , sonder» Vertraduen mutz
man schassen . Die Gewerkschaften schlagen zur Finanzlerung
der öffentlichen Arbeltcn die Schaffung von Arbetts-
wechscln vor , die durch die zu schaffenden Reichlümer und
durch die zu gründende Rückvcrstcherungskasse gesichert werden
müßten.

Jouhaur ging ferner auf die von der Volksfront setzt
häustg gebrauchte Formel ein, . wir werden die Reichen zahlen
lasten ' und crklätte hierzu, daß diese Formel nick» in wenigen
Tagen durchgeführt werden könne . Immerhin könne man so¬
fort damit beginnen, die Erbschaftssteuer neu zu regeln.
Wenn die Gewerkschaften vor der Mitarbeit zurückscbreckcn
würden , würden sie Ihre Unfähigkeit beweisen . Oft hätten die
Gewerkschaften die Beteiligung an der Führung gefordert.
Jetzt müsse man den Augenblick auSnutzen.

Ermittelungen rue Vereinigung der VAF
von ..Voppelmitgliedern"

Der Vorsitzende des »bersten Ehren , und Disziplinar-
hofes des DAF , Or. von Renteln . hat zu dem Ver¬
bot der Doppelmitgliedschaftbei DAF und
konscssionellenArbeitervereinen, das Reichs-
leitcr Or. Ley ausgesprochen hatte , eine Anordnung erlassen.
Die zuständigen Tienststellen-Jnhaber haben danach in allen
Fällen , in denen nach der Anordnung Or. Leys die Löschung
der Mitgliedschaft vorzunchmen wäre , einen Antrag auf
Ausschluß aus der DAF bei dem zuständigen Ehren - und
Disziplinargericht zu stellen . Anträge dieser Art haben sich
aber nicht nur auf die bckanniqewordcncn Fälle zu be¬
schränken . sondern es sind von den DienststellenInhabern
Ermittlungen anzustellen, die eine Bereinigung der Deutschen
Arbeitssront von Mitgliedern der genannten Verbände durch
rechtskräftigen Ausschluß zum Ziele haben.

Zur Erläuterung und Ergänzung des Ver¬
bots der Doppelmitgliedschaft zwischen DAF und konfessio¬
nellen Standesvereinen l>«mcrkt die amtliche Deutsch « Ar-

bcitSkorrespondenz noch : 1 . Das Verbot der Toppelmitglied-
schaft gilt auch sür die Mitglieder solcher konfessionellerVer¬
bände oder berufsethischer Vereine , die sich in letzter Zeit
n« ue Namen zugclegl haben , also : Ketteler - oder
St . - Josef - Vereine (früher katholische Arbeiierver-
eine) , Deutsche Kolpings - Familie (früher katho¬
lisch« Gescllcnvcreine) und Si . Michael (ehemalige katho¬
lische Beamtcnvcrcinc ) , 2 . Das Verbot der Doppelmitglicd-
scbaft gilt sinngemäß auch sür andere konfessionelle oder
„ berusscthische' Siandcsvereine , z . B . Verbände der
konfessionellen S o z i a l b ea m t e n , Sozial-
beamtinnen , Hausgehilfinnen , Kaufleute,
Hcindclsgehilfinnen und - beamtinnen , Ho¬
tel - und Gasthausangestellte , ländliche
Burschcnvereine. 3 . Dagegen gilt das Verbat der
Dovvelmitgliedschast nicht für Mitglieder rein reli¬
giöser oder charitativer Vereine , Bruder¬
schaften und Kongregationen.

Sprechchor nnd ..Speechchor"
Der Erlaß des Reichsjugendftthrers ^ dcr bestimmt, daß

bei Veranstaltungen der Hitler -Jugend Sprechchöre bis
aus weiteres nicht mehr ausgcführt werden dürfen , hat auch
andere Organisationen zur grundsätzlichen Stellungnahme
veranlaßt . So ist nach einer Anordnung der R e i ch s w e r k-
scharsührung mit sofortiger Wirkung sür alle Werk-
scharen das Vorträgen von Sprechchören verboten
worden , das damit wohl völlig aus dem Bereich der
DeutschenArbeitssront verschwinden dürste . Weiter
liegt -ine Erklärung des Reichsarbettsdienstes zu

' dem Erlaß des Reichssugendführers vor . Drr amtliche . Ar-
beitsmann ' sagt , daß der in der Kampfzeit entstandene
Sprechchor zur Modeerscheinunggeworden, zu einer bloßen
Schaunummer mißbrauchtund in der Form erstarrt sei. Es

sei schon wahr , daß die Dichtung unserer Zeit in erster Linie
„ Wir -Dichtung ' sei . Aber dieses Wir - Gesühl spreche doch
nur einer sür die anderen aus , wenn er eS niederschreibt.
Also solle es auch nur einer sprechend verkünden. Weil aber
doch die ganze Mannschaft mitgestalten soll «, weil nicht einer
als Sprecher dastehen und die anderen nur mitlaufen soll¬
ten, müsse bei einem Mannschaftsspiel einer der Sprecher
sein und die Mannschaft durch Zurufe oder Lieder das Ge¬
sprochene bestätigen und verstärken. Das sei kein Sprechchor,
bei dem Gedichte exerziermäßig ausgesagt werden . Das sei
dar Bild der Gemeinschaft. Der Weg müsse hinfahren zum
chorischen Spiel der Mannschaft , die hinter dem Sprecher als
Verstärkung steht , die zum Beispiel abschließend bekennt:
. Das glauben wir ! ' oder . Das fordern wir ! '

*
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Anzeigen

E»LSLl » LßE « « rSkki » iiiis
Am heutigen Tage eröffne ich in der vn » » »»« « »
»ersH « » » ( neben der »Harmonie ' ) eine seine
Herren -, Damen -, Uniform -Schneiderei . — Met»
Bestreben ist, eine saubere und geschmackvolle Arbeit zu
liefern, um dadurch meiner Kundschaftgerecht zu werden

I -Stt IZLlIlI « » » Maßschneiderei

Sol » » « »
Alkt tuLdüöev, Iroppen , kulslvm, 5trs»u1s neuen 6Isvr
un6 ttaltb « , Icetr . IrotLnet ln 1- 2 8 »un6ev sletnka »»,
Ictekt nicht , »chwtekt nicht . ktnterlsüt iLetoe Rieche äurch
<-umwieksL «re. t^ etn ^ urrutsckeo.
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Nachspielzeit!

Dtenr «. , 19. !;.. 20 .15- 23 : o
»Schach dem König'

0.50—3.— NM
Mittw .,20. 5 ., 1 .5.30—18.15:

Nachm .-Anrecht Nr . 15
» Jar und Jimmermann'

20.15—23 : NSKGi4,Nä . O
»Schach dem König'

0.50 btS 3.— RM

Donnerst . ,2>.5.. 19 .30-22 .15:
Gastspiel Hans Becker,
Mannheim. Neuauss.
» Sharlehs Tante'

0 .50 btS 2 .50 RM
Freitag . 22 .5. . 20 .15—22 .45:

Gastspiel
Hans Becker , Mannheim,

»Eharlens Tante'
0 .50 btS 2.50 RM

2onnabd ..23.5. 20 .15—22 .45
Gastspiel

Hans Becker , Mannheim
» Eharlens Tante'
0.50 vis 2.50 RM

Sonn, ..24 .5 ., 19.30—22 .15 :0
»Schach dem König'

0 .50 viS 3.- RM

o — Wahlanrecht

Eine Feier
unserer silbernen Hochzeit findet
nur im engsten Familien

kreise statt.
tz . tzunieninnn und Frau.

Sandhalten.
291 . j. Mädchen , beruflich tätig,
sucht nette Freundin . Angcb. u
I E 204 an die Geschst. d . Bl

»n ^ ekmueli
» acken un <j
Dakel ge eLten
» ersten »»ude,
auegekuki -t

VNoNerar
Oo !ä «ekwi »äe
meiner
kekLernetr 41

Meine ksrden
tsciie
Pinsel

sind LualttätSware«
fett50Jahren bestvewährt

ksnlt kilostefmsnn
Slauslraße 14 - Ruf 5384
Lieferung frei HauS

sein- preisven. I «» » .
LtLustrsA« 8 lelepdoo 4919

MMW Ilikg8« e
unt . Garantie blr zu 2 Größen
SchuhmachereiSegemann

Bremer Straße 31

mit guter Wollmokette
Denlmann, Bürgereschftrabe5/7
beim . Ltndenbos"

Ikrv voUroxenv Verwitkluox xedvo delcsvat

6oorg iUs.3.8 uncl k'ro .u klerto

LekkIetk. LLai 1936

cUvickreiUz derrltedva I) LN1c lür erwiesene ^ ukmerIc »Lmksirvll

^ orüc !<
bs . mol! , touclill

m. 2 Sesseln, und schöne Flur
garderobe, a . neu, vcrk . billig.

Bergstraße 6.

ss » rst » n « oo , rr ?8
Dl» »tarll» s « iv »geaa >»»elsto«

« fti I » » o

Toknaert

O »
- . ^ i

'sgcmcltl!
klrf >s »KN

Verreist
bi» 15 . luni
Or . Kommei

rocßorrt für moaes Klonßstsitar I!

/ /etkotes»

Augeftellter
Eigenheim aus dem Lande, sucht!
Briefwechsel mit naturliebendeni»
20- 30>ähr . Mädel zum Sich-l
kennenlernen auf gemeinf. Wan
derungen zwecks Heirat. DiSkr
Ehrensache. Angcb. (Bild erw .ls

Gunter 209 an die Geschäfts.

Mes -Anzeigen
cldendnrg , den 17. Mai 1936.

Gestern ist meine langjährige , treue Haushälterin

fräultzin

V/iüislmirie von ^ rriko ! <̂

nach kurzer , hesttger Krankheit fansr entschlafen.

In tiefer Trauer auch tm Namen ihrer Angehörigen

I ' rot . vr . v » pp

Andacht am Mittwochnachmiitag 3 Uhr in der
Kapelle des Evang . Krankenhauses.

Statt Karlen
Lldenburg . d«n 17. L!ai 1936.

Heute nachmittag 5 Uhr entschlief sanft und ruhig,
im 81 . Lebensjahr« , an Altersschwäche unsere lieb«,
herzensgut« Mutter . Schwägerin und Tante

VVifv,s

V/iüielmins V/itle
geh . Röben.

In tiefer Trauer
Minna Witt«
Wilhelm Witt«
und Angehörige

Die Beerdiauna findet am Freitag . 22 Mai , vor¬
mittags 9H Uhr, vom Friedhofsweg 35 aus statt.

Trauerandacht 9 Uhr.

Wardenburg , den 16. Mai 1936.
Heut« nachmittag entschlief sanft und rubig, im 78.

Lebensjahr, meine liebe Frau , unser« lieb« Mutter und
Großmutter

/^ cissis /^ sitissss
geh . Wachtendors.

In tiefer Trauer
Herrn. Meiner».

TrauerandachtBeerdigung Mittwoch, den 20 . Mai.
2 Uhr nachmittags im Trauerhaus « .

Apen, den 18. Mai 1936.

Heut« nachmittag 1 Ubr entschlief sanst und ruhig
infolge Altersschwächeunsere lieb« Mutter . Schwieger¬
mutter . Großmutter und Urgroßmutter

VVitws fssdulcs Ztikiclf
geb . Mennen

im 92 . Lebensjahr.
Im Namen aller Angehörigen

Johann D . Stindt.

Beerdigung am Freitag , dem 22 . Mai . vormittags
11 Uhr. vorher Trauerandacht.

« chtrrnholt. 17. Mat 1936.
Heut« nacht 1 Uhr entschlief na» geduldig ertragen,».

Leiden unser lieber Vater . Bruder . Schwieger-
und Urgroßvater , der ' °

2immskmcmn

Ssi - iiarci väiws
im 78 . Lebensjahre.

I » tiefer Trauer:
Marte Schütte Witwe geb . Däb>« ,
Fcth Dähne und Frau geb . Brüh »,
Karl Wirse und Frau geb . Dähne,
Hermann Fischer und Frau geb . Dähne.
Johann Suhr und Frau geh . Dähne
Htnrich Lfterloh und Frau verwiiwel« Däbn«
Enkel und Urenkelktnder.

Die Beerdigung findet Freitaa , 22 . Mai . nachmiitaas
LSÄLV -L

" ^ -dh-k m Wardenburg W

Statt Karte»
Neueribeok . den 18. 5. 193«

Heute nachmiltag entschlief nach langer , mir Geduld
ertragener Krankheit mein lieber Mann , unser guier
Valer . Sohn , Schwiegersohn. Bruder undSchwager, h,r

kovvk

l-lmficli Osong
Olo/sfsm

im 40 . Lebensjahre
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
l.is » kstf > Olo/stsin
nebst Kindern « nd Angehörige«

Beerdigung am Freitag , dem 22. Mai . nachm . 4 Ubr
aus dem Friedhof in Neuenbrok. Andacht 3.30 Ubr im
Trauervause.

Statt Karten
Wahnbet . 18. Mai 193«

Rach einemarbeitsreichen Leben entschlief beule morgen
fans« und ruhig unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

geb . Täylmann
tm Alter von 74 Jahren.

In tiefer Trauer
Joh . « ebken nnd Fran geb . von Minden
« tnr . Ticke» und Frau gev Gevken
Fritz Hahn und Fra « geb . Gevken
Georg Brocksiek « nd Fran geb . Geisten
Georg Gebt « » und Frau acv . Lcken

nebst Angehörige«

Beerdigung Freitag , 22. Mat , nachmittags 4 Uhr , auf
dem Frtevbos tn Lvmstede.
Andacht 2.45 Uhr im Trauervause

Nachruf
Im gesegneten Alter von 90 Jahren verschied unser

ehemaliger, langjähriger

limeliillmMkkliios 'cicie
Während seiner Amtsführung vollzog st» ein gewal¬
tiger Aufschwung in der Gemeind« . Seine gewissen¬
haft« , sparsame Verwaltung der Gemeindeangelegen¬
de ilen wurde als mustergüllia hiugestellt. Durch sein«
Werke bat er sich «in bl« ibend« S . ehrendes Andenken in
der Gemeind« geletzt.

Hude, den 18. Mai 1936.
vsr kürgnemvirtsk

I . v . : Dp Scherender «.

DllllKlMNW

Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unsere» teuren Sntschlasenen sagen

wir Herrn Pastor Wöbken , der Friseurinnung , sowie

dem Gesangverein . Kameradschaft'

unfern herzlich st « n Dank

? rou kirn lotfmooo und loe ^ tsk

StattKarten , ,
Für die un« anläßlich unserer Silber » » » »«

erwiesenen Susinerksamkeiien
dankenwtrverzlichft

Johann Var «« »

cldenhnrg . den IS. Mat 1936
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Msenschwindel mit alten Meistern

..Ihr Name ist zehntausend Gulden wert !**
Tschechische Hochstapler prellen einen Holländer — Der Häuser, der nicht wiedertam« mstcrdam, Mai UM.

Bei eine », reickie» Manne in Hilveriu » , erschien dieser Tag«
ein richccve und erklärt« iv>» , daß er im Besttze von siins «Ge¬
mälden aller Meister sei , für di« er « inen Käufer smche . Nun
würde er diesen Räufer sicher sind «» , aver da er ein in Kunst,
kreisen völlig unbekannter Mann sei, so wurde man versuchen,
ihn im Prell « erbeblich zu drücke » . Ter Hilvcrsumer dagegen
s« , ein Mann, der einen Namen habe, und wenn er die Per-
milllung llvcrnebmcn wolle, so sei an dem Verkauf ein schönes
glück «Veld zu verdienen, denn der Name sei gut und gern seine
zehntausend Gulden wert.

Nach diesem Vorschlägewurde der Holländer hellhörig. Sr
erkundigte sich danach, was denn di« Gemälde kosten sollten und
ersuvr . dak fünf bekanntealte Meister, und zwar Rubens , Botti¬
celli. Rcinvrandt, van Staveren und Victorius dem Tsckieclien
sünsunddreitzigtausendGulden cinbringen sollten . Nun . wenn
sich alles io verhielt, so war der reich« Mann aus Hiversum
gern bereit , die (ßeinälde selbst zu erwerben, um sie mit Nutzen
« n den Mann zu bringen.

Gin leichtfertiger Kauf
Natürlich begehrte er die Gemälde zu sebcn . Ter Tscheche

führt « ihn in lein Hotel, in dem er wohnt« und zeigt « sie ihm.
Anstalt nun gleich « ine» Sachverständige,, zuzuzieben, und sich
aus dessen Urteil zu verlassen, hielt der Käufer seine eigenen
Kenntnisse der Materie für ausreichend. Er sah die Bilder als
echt an , zumal ihm « in Gutachten eines Wiener Museumsdirek-
tors vorgelegt wurde, in dem die Gemälde als echt bezeichnet

wurden . Er trug keinerlei Bedenken , den vereinbarte» Breisib idhlen. Ter Tscheche erklärte auch noch, einen Käufer zunaben, den er nach Hilversum schicken wolll« . Fall« der Ver-. aus nicht zustande kommen sollte , erbot er sich , den Betragzurückzueliiaiten.
Glücklich über den vcrhältnismatzig billige» Einkauf brachteder Holländer den kostbaren Erwerb nach Hause und erwartet«den Besuch des angetündiglen Käusers. Ter kam auch in Ge-stall des Hrlsersbelsers des Tschechen, prüsle die «Biinäld« schein-Var ganz genau und erklärte dann , daß er das größt« Interessean dem Erwerb habe . Er würde lüiiszigtauscild Gulden an-legen , doch müsse er die ganz « Sache erst noch einmal mit seiner-. ocylcr besprechen . Er würde in wenigen Tagen wiederkommen.

„Meine Tochter ist nicht « invcrslandcn!"
Tag« vergangen, aber der Käufer meldet« sich nicht mehr.In Wirklichkeit Halle er sich die Bedenkzeit nur ansgcbclen, umunbehelligt mit seinem Komplizen fliehe » zu können. Ein Briefan den Mann in Hilversum teilte in dürren Worten mit, daßer den Kauf rückgängig machen wolle , iveil sein « Tochter nichteinverstanden sei.
Darauf kamen nun de», gllickliclwii Bescher doch Bedenken,und endlich beries er einen Kuiislsachverständigen , der nach aus¬merksamer Brüsung sestsiclltc, daß cs sich um sehr gute Kopienhandelte, deren (siesamttveri aus ztveitausend Gulden zu veran¬

schlagen sei.
Ti« Tschechen waren nicht mehr auszusinden.

rraubllbeefall mit Insettenspritze
und Messer

Ter Lauscher im Postscheckamt . — Von den Verfolgern
scstgenommen

Berlin . Mai 19,26.
In einem Hause der Saarlandsiraße wurde aus die Kon¬

toristin eines BUrobclriebes ein frecher Naubüverfall verübt.
Ein Unbekannter, der später als der 51 Jahre alte Hans Will-
mann sesigestcllt wurde , versncbte seinem Opfer beim Besteigen
des ssahrstuhles « ine Handtasche mit '280 NM zu entreißen. Ti«
Uebcrsallene wehrte sich verziveiselt, mutzte aber , als ihr der
Täter Psesser in die Augen streute, von Schmer; gepeinigt, dem
Räuber die Tasche überlassen. Aus di« Hilferufe der Kontoristin
nahmen Passanten die Verfolgung deS Banditen aus und
konnten ihn bald darauf stellen.

Wie sich später ergab , hatte Willmann im Postscheckamt un-
aufsällig einen Lauscherpostcn bezogen und daS Mädchen beim
Abbeben des Geldes beobachtet. Tann war « r ihm heimlich
bis zur Saarlandstraße gefolgt. Sr batte ein« mit Pfeffer ge¬
füllte Jnsektenspriy« bei sich, di« er im geeigneten Augenblick
anwandte , um sein Opfer zu blenden.

Nach dem gelungenen Uebersall war Willmann in ein
Rebenvaus gelaufen, um seinen Verfolgern zu entkommen. Er
wurde aber in einer Kellcrnische entdeckt und der Poli ^ i über¬
geben . Ter Handtasche hatte er sich bereits aus der Flucht
entledigt.

Ter Täter wurde den Beamten de § RaubdezernatS vor-
gesübrt, wo man Willmann »och « inen ziveiten, ganz ähnlichen
aber mißglückten Naubvcrsuch, nacbiveisen konnte.Willmann, der bisher noch nicht vorbestraft ist, behauptete
bei seiner Vernehmung, aus Not gehandelt zu haben.

Ehe mit Kaffeesatz
Paris , Mai 1936.

Mit einer wohl nickt alltäglichen Scheidungs¬
klage hat sich « in Zivilgericht in Paris dieser Tage zu
befassen gehabt. Ein gewisser Herr Boule au klagte aus
Scheidungseiner Ehe , weil seine Ehefrau dem Zukunsts«
Wahn verfallen sei.

Was man während der Verhandlung aus dem Mund
des geplagten Ehemannes über seine Ehe zu hören bekam,
ist ja nun auch wirklich angetan , ihm das Verständnis der
Richter zu sichern . Ter Kläger wies zunächst einmal nach,
daß die einzige Beschäftigung seiner Frau den lieben langen
Tag darin bestehe , bei Wahrsagerinnen aller Art zu
antichambrieren. Sie sei darin nicht wählerisch und besuche
daher ebenso regelmäßig die alten Frauen in den Vororten,
die, auf einem Dreifuß sitzend , aus dem Kaffeesatz weis¬
sagten . als auch die Zukunstsdeuter in den eleganten Salons,
die ihren Humbug mit den Karten , mit Hercnkugeln oder
anderem Teuselskram betreiben . Auch aus das Handlescn
scheint Madame viel Wert zu legen . Tie Honorare , die seine
Frau allen diesen Leuten zahle — von ein paar Franken
bro Besuch bis zu mehreren Hunderten — ergäben im
Monat allein eine Summe , Li« sein Einkommen ungefähr
um das Doppelte übersteige.

Aber das allein sei noch nickt einmal das größt« Mal¬
heur . Viel schlimmer sei, daß durch all« diese Wahrsager
seine Autorität völlig untergraben werde . Madame tue nur
das , was ihr von den Auguren des Kaffeesatzes besohlen
wird . Um dis Anordnungen ihres Mannes dagegen küm¬
mere sie sich überhaupt nicht, cs sei denn , der Zufall fügt es,
baß dies« Anordnungen gelegentlich einmal mit den Weis¬

sagungen der Vorstadthcren übereinstimmen . Ob gekocht
wird oder nicht, ob eine Neise angclrctcn wird oder nicht,
wann man ms Theater , ins Kino oder ins Konzert geht,das sei für Frau Bouleau alles nicht eine Frage der Zweck¬
mäßigkeit , sondern einzig und allein eine Angelegenheit der
Lagerung des KasseesatzcS . Manchmal würden dann der
Sicherheit halber auch noch die Karten zu Rat gezogen.

„ Sie können mir glauben , meine Herren "
, so rief

Monsieur Bouleau in den Gcricchtssaal hinein , „meine Ehe
ist eine Hölle. Ta wird nicht nach Sinn und Verstand ge¬
fragt , sondern nur nach den Handlinien und nach der
Brechung des Lichtes in den Glaskugeln . Das halte ich nicht
mehr aus . Tabei werde auch ich noch verrückt. Deshalb ist
es besser , Sie haben Erbarmen mit mir und scheiden
meine Ehe ."

Die Verbandlung wurde zwar vorläufig vertagt , aber
die Aknen des bekümmerten Ehemanns sollen nicht sihlechl
stehen.

Der Brief in der Kartoffel
Ein Bauer nimmt sich der Empfänger seiner Winterhilfs-

lariofscln an
Essen, Mai 1936.

Eine überraschende Entdeckung machte die Frau eines
hiesigen Erwerbslosen , Mutier von drei unmündigen Kin¬
dern , beim Kariosjclschälcn. Tie Kartosseln Halle ihr im
vergangenen Minier das Wintcrhilfswcrk zur Verfügung
gestellt. Sie fand nun in einen, dieser Erdäpfel beim Zer¬
teilen ein Holzsiäbchen, um das ein beschriebenes Blättchen
Papier hcrumgelegi war . ES ergab sich, daß das Zcttelchen
von dem Spender der Kartosseln , einem Landwirt aus
Pommern , eingesteckt worden war . Ter Landwirt erkundigte
sich aus diese Art nach der sozialen Lage des Kartosscl-
«mpfängers , da er gewillt sei , ihm unter Umständen wettere
Hilfe zukommen zu lassen . Tie originelle Kartoffelpost hat
eine rege Korrespondenz angebahnt , und es hat sich gezeigt,
daß es dem Landwirt wirklich ernst mit seinem Ver¬
sprechen war.

Der Sund als Lebensretter
Wen » man neben dem Gasherd einschläst

Mailand , Mai 19:16.
Als der Arbeiter Nusconi dieser Tage nacv vollbrachtem

Tagewerk mit seinem Hund in seine bescheiden « Behausung in
einem Vorort von Mailand zuriickkebric , setzte er einen Tops
mit Wasser aus den Gasberd , » in sich cincn anständigen Kasse«
zu kocben. Während nun das Wasser langsam zu kochen anfing,
wurde der Mann von Müdigkeit befallen und leglc sich aus das
danebensiebende Sofa . Er wollte nur einen Augenblick auS-
ruden . Sratt dessen scblicf er jedoch scsi « in und merkt « nicht,
daß das Wasser längst , » kochen angesangen hatte, langsam
verdainpsle, den Bode» des KockitoPseS zerfraß und di« GaS-
flamme löschte , so daß nun also das GaS freien Abzug hatte.

Ter Hund batte sich zu Füßen seines .Herrn niedergelegl.
Auch das Tier war bald « ingeschlasen , wachte dann aber, wenn
auch schon bald benommen, noch rechtzeitig aus. Offensichtlich
ahnte das Tier instinktiv die große (befahr, in der sie beide
schwebten . ES begann kläglich zu beulen und st» au » sonst
bemerkbar zu machen . Aber Nusconi schien von alle dem nichts
zu merken — er schlief weiter den Schlaf des Gerechten . In

höchster Not biß daraufhin der Hund leinen Herrn in« Beinund zerrt« den Schlafende» gleichzeitig von dem Sosa bernnler.
Erst durch dielen Sturz ist der Mann dann wieder wach

gcworde» . TaS -Bellen und Winseln ieines Hunde, laie» das
ihre, um seine Lebensgeister völlig wach zu ruse » . AVer Nus-coni fpürle selbst schon die Wirkung der beginnenden «Kasvcr
gisiung. Na» einigen Schrillen begann « r z» schwanken und
zu raunieln und siel bin. Nur unier Aiisvictting seiner levien» rast vermochte er sich vis zu de» , Fe „ st« r zu schleppen unddieses zu össneii . Tie »uu eindringende Irische Lust war sür
ib » und den Hund die Nellung. Wenige Minlilcn später war«
es wohl schon zu spät gelvelcu . . .

Gesandtschaft von ..Moria"
London, Mai l !>36.

Neb«r einen inerkwllrdigen Scherz , der in diplomaiischen
Kreise » Londons lebvasics A » ss« i>c >l erregt Val, vcriclttei der
»Sn n da » Erpreß "

, dein di« Peraniworlung sur die Nich¬
tigkeit der nachstehenden (beschichte überlassen bleiben mutz . Da¬
nach hat « S die letzten 18 Monat« hindurch in London die Ge¬sa n d t s cha s t eines — nicht vorbaiidcnen — Staates namens
«Asloria" «« geben . Ti« Gesandtschafthabe « ine » (belandien,
« inen Marine , « inen Militär -, « inen Luslsabri und eine» Han
delsattache gehabt, habe große Einladungc » veransialiel. undnur allzu zahlreiche Personen seien glücklich geivesc » , Ordens-
auszeichnungen aus der Hand des . Gesandlcn von Asto-ria " zu erhalte» . Tas Ganz« sei jedoch der Scherzes Nigerreicher Südamerikoncr gewesen , die das Geld zurVerfügung gestellt hätte» , um di« ersiindcii« Gcsandtschast zuerhalten . T« r Gesandte » nd seine Frau seien Schauspieler ge¬
wesen , die ihr« Nöllen ausgezeichnet gespielt hätten, vis ibnen
der Boden unter den Füßen zu heiß geworden sei . Tie Gäste
dieser Gesandtschaft hätten voll und ganz an das Vorhanden¬
sein das Staates Astoria gecttaubl , nur vätten sie sich manchmal
verwundert gefragt, wo denn dieser Staat eigentlich liege.

Nur in AdmiealSunisorm . . .
Für die englischen Maler ist augenblicklich Hochkonjunktur

London , Mai 1936.
In den englischen Amtsstuben findet augenblicklich ein

großes Revirement statt. Es handelt sich darum , die Bilder
des verstorbenen König Georg V. durch di« Porträts deS
neuen , jungen Königs zu ersetzen.

Die Zahl der Bestellungen bei Malern , Porlrätistcn und
Photographen , nicht nur aus dcn Londoner Ministerien und
Büros , sondern aus dem ganzen Land »nd von den fernsten
Kolonien , soll bereits heute in die vielen Tausende gehen.
Jene Berufe erleben also im Augenblick in England eine
Hochkonjunktur. Seit 25 Jahren soll das Geschäsl jcdcnsallS
nicht mehr so gut gegangen sein . Tas kommt selbstverständ¬
lich auch vielen arbeitslosen Künstlern zugute.

Es werden fast durchweg nur Bilder in Auftrag ge¬
geben, auf denen der König Eduard VIII . in schmucker
Admiralsuniform zu sehen ist . Das ist um so eigenariiger,
als es der heutige König als Prinz von Wales eigentlich
vorgezogen hat , entweder in Zivil oder in der Uniform eines
Offiziers der Hochländer, also des Landheercs . in Er-
schcinung treten . Aber der Durchschnittsengländer will nun
eben einmal seinen König gleichzeitig als Admiral verehren.
Tas schreibt nickt nur die Tradition vor , sondern ist eine
Sache des Gefühls . Man hat eben in England nie vergessen,
daß das Land sein « Größe und seine Weltgeltung dem
Meere und den Flotten , die diese Weltmeere befahren haben,
zu verdanken hat.

Va6 afrikanische Modeiournal
Eine Schwarze ist Bcrlcgcrin und Redakteurin in einer

Person
Mosambik (Ostafrikas, Mai 1936.

Wie aus Ostafrika gemeldet wird , erscheint dort seit
einiger Zeit ein Modejournal „nur sür den Busch"

. Tie
Verlcgerin und Redakteurin dieser Spczialzcitschrifi ist eine
jung« Sckwarze . die sich dcn Heften auch als Mode¬
zeichnerin betätigt.

Tie Idee , sür die Neger in Afrika eine eigene Zeitschrift
herauszubiingcn , hat zweifellos etwas für sich. Tic grellen
Farben und Farbzusammenstellungen , die bisher bei den
Schwarzen Asrikas beiderlei Geschlechts , in der Kleidung
üblich waren , sind in der Tat nicht unbedingt geschmackvoll.
Der Neger hat zwar eine Vorliebe für bunte , farbige Tacken,
fragt sich aber selten, ob ihm dies auch steht. In dieser Be¬
ziehung ist er wie ein kleines Kind — er äfft einfach den
weißen Mann und die weiße Ladv nach . Jedenfalls bemüht
sich die Herausgeberin des neuesten afrikanischen Mode¬
journals dcn Nachweis zu liefern , daß zu der schwarzen
oder braunen Hautfarbe gewisse dezente Farbabstufungen
viel beste : passen würden als die knallsarbigcn Stoffe , die
bisher im Busch so beliebt waren.

Die schwarze Redakteurin bemüht sich gleichermaßen,
ihren schwarzen Rassegcnoffen auch in anderen Dingen dcn
guten Ton beizubringen . Sie sollen doch ihre Sonnenschirme
zu Hause lassen , so meint sie , und auch die lächerliche
europäische Kopfbedeckung, vom Zylinder angesangen bis
zur Butterblume , weil sie sich damit doch nur zum Gespött
der Weißen machten.
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Der tSattche KachrichtLN-Spovt Mt»vaa « oaaie « und
Soo - te - etaalfte der

Vte SrgebaMe der Faaftball -Vsttchtspiele
der letzten Woche

Nacdftedend bringen wir die Ergebnisse der Faustball-
Pslichtipiei « bis einschtteßlich Sonnabend , den 18. Mai:
Männer 2. « reis» : OSuT 1- NTV1 42 : 37 ( 21 : 28)

2. VfLI - OTB2 54 : .13 ( 38 : 24)
2. TuS 2—2vortsrcunde2 49 : 29 ( 27 : 13)
2. BTB S- VIL 2 33 : 33 <13 : 18,
2. VfL 2—MTV 1. MTV nicht angeireicn.

„ 2, VsL 1- BTB2 21 :3« ( 8 : 16)
2 OSuTI - BTB3 34 :24 <19 : 9)

Männer U : OTB 2—OTB 3 31 :47 ( 16 : 22)
Jugend II : TSE- VfL 2 19 :46 ( 12 : 24,
Männer 2. Kreis» : TvdH —2porisreunde2 46 :36 (26 : 28)

2. BTB 2—Sporisrcunde 1 26 : 25 (12 : 15)
2. VsL 1—Sporisrcunde 2 48 :33 ( 23 : 19)
2. NTV 1- LSuTl 37 : 42 ( 21 : 19)
2. Sporisrcunde 1—Sporisr . 2 49 :35 (29 : 17)
2. Sporisrcunde 1—OTB 2 48 : 38 ( 23 : 28)
2. Sporisrcunde 1 —TuS 2 35 : 26 ( 18 : 14)
2. TSC 1—VsL2 31 : 24 (17 : 13)

MännerU : TuS- OTB 3 17 :53 ( 8 : 26)
8. OTB 3—Sportfreund « 4 31 : 42 ( 15 :22)
3. TSC 2—Glück auf l 58 : 19 (38 : 18)
3, Glück aus —O2uT2 54 :47 ( 29 :21)
3. BTB 4—Sportfreunde 3 31 : 28 ( 16 : 17)
3. TS 2—Sportfreunde 3 27 :47 < 9 :23)

E 3. TSC 2—NT « 2 59 : 26 ( 38 : 11)
8, Sportfreunde 3—Sporisr . 4 48 :37 ( 25 : 28)
3. VfL 3—Sporisreunde 3 IS :3S (15 : 18)
3. VIL 3—OSuT 3 . Ohmstede nicht angeireten

Männer 3. , OLuT2 - NTV2 46 : 48 (23 : 28)

Frauen 2, Kreis « .: OSuTI - BTB2 22 : 45 < 7 : 24)
3. TSC —Glück auf 2 49 : 52 ( 28 : 29,, 3. NTV - BTB3 45 :55 ( 18: 29)

Frauen 3. Kreis » .: OSuT 2 -OTB 4 86 : 51 ( 18 : 27)

Jugend I : Glllck aus 1 —Glück auf 2 54 :39 ( 25 :21)
Jugend: TvdH- -TuS 35 : 34 (21 : 14)

NTV- TuS 41 :4« <19 : 21-
VsL - OTB 38 : 39 ( 18 : 18)

Knaben: TuS— NTV 37 : 48 (16 : 28)
VIL —TSC . VfL nicht angeireicn.
BTB- OTB 33 : 31 (17 : 15)
Glück aus 1—Glück aus 2 63 : 43 (33 : 25)

Knaben: TuS- OTB 38 : 41 ( 17: 18)

weibliche Jugend : TSL - TuS 34 : 48 ( S: 1S)

vte Spiele vom 19. btt 23. Mol
Dienstag , 19. Mai:

Männer 2. Kreis » . 19.38 Ubr : Sporisr . 1—VfL 1

. 2.

. 2,

. 2.

. 2.

. 3.

. 3.
. 3.

Männer ll
. N

Jugend

Knaben

19.38
20 .08
20 .88
19.38
28 .88
28.80
19.38
1S.:Z8

19.38 Uhr : BTB-

Sporlsr . 2—TvdH
Sporisr . 1—TvdH
Sporisr . 2— VfL 1
VsL 2—NTV 1
TSC1 —OSuTI
TSC 2—OSuT 2
TuS 3—Sportfreunde 8
OTB 3- V,L 3

- VsL
19.38 . LTB '2- TuS
28 .8» . Glück aus 2—OTB
28.88 . TuS 1—Glück aus 1
28 .88 . TvdH - NTV
18.68 . VsL - TuS
18.80 . Glück auf 2—NTV
18.80 . BTB —Glück aus 1

Freitag , 22 . Mai:
Männer : 2. Kreis » . 19.38 Uhr : BTB 2—Sportfreunde 2

2. 19 .38 . TuS 2—Sporisreunde 1
2. 19 .38 . VfL 1 —TvdH
2. 28.88 . OSuT 1—VsL2
2. 28 .86 BTB 3- MTB1
3. 20 .0» . Glück aus - NTV2
3. 26 .00 . OSuT 2—Wahnbek
3, 19.38 . Sporisreunde 3—BTB 4
3, 19 .38 . Sporisreunde 4—OSuT 3
8, 28 .8» . Sportfreunde 3—OSuT 3
3, 28 .88 . Sportfreund « 4—BTB 4

Männer II 192«) Uhr : OTB 2- BTB
Jugend 19,38 . T2C- -TuS 2
Knaben 18.««» . TSC- - Glück aus

18 .88 . BTB - TuS
18.88 - VsL- OTB

Sonnabend , 23. Mai;
Männer 2. KrelSkl , 19,38 Ubr : TvdH —Sportfreund « I

2. . 28,8» NTV 1—MTV 1
3. . 19 .38 Sporisreunde —TE 2
3, . 19.38 Sporisreunde 4—OTB 3
3. . 28 .8» Sporisreunde 3—OTB 3
3. . 28 .88 Sporisreunde 4—TE 2

» 3. . 19 .38 » BTB 4—OSuT 3
Jugend

'
19 .Ä Uhr : Glück aus 1—VfL 1

. 19.38 . c TB —Glück aus 2
„ 19.38 NTV - TvdH

Fraurnichaolurnen im rv ..Glückaof"
Wer ml! un» ringt und mil un» geht
iit Hlllcr neuer Laal.
Und Uder allem Wert« steht
ScmctnILasl rechter Tai!
Wir wollen Leid und Leben
ein neues Schwingen gcdcn.
Wir bauen grob und wabr und echt
mit uns ein neu Geschlecht.

Unter diesem Leiiwori stand das Schauturnen der
Frauenabieilung am Sonnabendabend , das bei vollem
Hause « inen glänzenden Verlauf nahm . Schauturnen sind
frohe , turnerische Feste , und wer die Schauturnen im „ Glück
aus " miterlcbt hat , der weiß , daß die Turnerinnen leine
Arbeit scheuen , aus solch turnerischen Festen immer etwas
Große - und Guter zu leisten . Die Turnerinnen dürfen eS
für sich in Anspruch nehmen , auch diesmal etwas Großes
und Schönes aus turnerischem Gebiete geleistet zu haben.
Und mehr noch : Sie haben gezeigt , welch wertvoller Faktor
die Leibesübungen für di « Gesundung und Erhaltung
unseres Volkes sind.

AIS zur festgesetzten Zeit dt « Turnerinnenschar mit
einem frischen Lied einmarschierte , harrt « ein « große Zu¬
schauerschar der kommenden Darbietungen . Nach kurzer Be¬
grüßung durch den BereinSführer Wille, die mit dem
Treueschwur aus die RcichSbundsahne endete , begann der
bunte Reigen der Vorführungen . Der Fraucnturnwart
Th . EhlerS hatte eine Folge zusammengebaut , die große
Ansorderungen an die Abteilung stellte . Dir Turnerinnen
lösten dir Aufgabe aber mit Schneid . Rach dem Festgruß
(Chortanz ) bildeten sie eine „hiipsende Reihe "

, « in « gym¬
nastisch « Vorführung , die eine ebenso groß « Ausdauer wie

Fertigkeit von jeder einzelnen versangte . Mut und Ge¬

wandtheit zeigte eine Riege der Jugeudttirnerinnen am

Sprunglisch . Ein schwieriges Keulenschwingen im wiegenden

Walzertakt gab das folgende Bild . Die saubere Ausführung

zeigte so recht , wie alle Turnerinnen bei der Sache waren.

Daß neben diesen gymnastischen Hebungen aber auch daS

Geräteturnen bei den Turnerinnen gepflegt wird , stellte das

Riegenturneu unter Beweis . Am Pferd , Barren , Kasten

und an den Schaukelringen wetteiferten alle miteinander.
Ein festliches Gestalten im Frauenturnen waren die

Freiübungen , die , mit Lied und Spruch verbunden , eine ganz

besondere Note trugen . Spielen folgten Ballübungen der

Jugendturnerinnen . Große Anforderungen an die Turne¬

rinnen stellte eine Blitzpolka . De » Beschluß des in allen

Teilen so gut verlaufenen Schauturnens bildeten zwei

Tänze , von denen der große Walzer stürmischen Beisall fand.
Damit war die Festsolge erschöpft . Tie Turnerinnen

können mit dem Erfolg ihrer Arbeit sehr zufrieden sein.

Mannschaftt -MehrlSmvIe im Unlerkrett
Wesermacs»

Jm Unterkrcis Wesermarsch fanden die Kämpfe am

Sonntag in den Orlen Burhave und Brake statt . In Brake

beteiligten sich an den Kämpfen die Vereine auS ElSsleih,
Oldenbrok , Neustadt und Brake . Die Leitung der Kämpfe
hatte Karl Gebken vom Broker Turnverein übernommen.

Pünktlich um 10 .38 Uhr traten die Jüngsten an und um

11 Uhr olle übrigen Teilnehmer . Die Leistungen waren , der

Jahreszeit entsprechend , schon sehr beachtlich , zum Teil her¬
vorragend . Bei den Männern war Aug . von Aschwege,
der die Kugel 12,05 Meter stieß und den Diskus 36 Meter

warf , bereits in ausgezeichneter Form . Bei sachgemäßem
Training ist von ihm im Laufe des Sommers » och viel zu
erwarten . Bei den Turnerinnen zeigte Frau Käthe Hell¬
mers mit 4,45 Meter im Weitsprung , 13,4 Sekunden im

100 - Meter Lauf und 0,10 Meter im Kugelstoß beachtliche
Leistungen . Letztere Leistung wurde außerdem von Lydia
Wohlleben, Brake , erzielt . Daß die Vereine über aus¬

gezeichneten Nachwuchs verfügen , konnte man bei den

Kämpfen der Knaben und Mädchen wie auch bei den

Jugendiurnern und Jugendturncrinnen feststcllcn.
Nachstehend bringen wir die wichtigsten Einzelergeb¬

nisse:
Mehrkämpfer

Turner , Oberstufe:
1 . Aug . von Aschwcge , Brake , 93 P . ; 2 . Alb . Ausfarth,
Brake , 76 P . ,> 3 . Wilh . Kruse , Brake , 73 P.

Turner -Jugend , 1918/19:
I . Kurt Mönnich , Oldenbrok , 51 P . ; 2 . Fr . Bielefeld,
Oldenbrok ; 3 . Hein ; Minlrup , Brake , 46 P.

Turner -Jugend , 1920/21:
1 . W . Neerhoss , Elsfleth , 58 P . ; 2 . O . Bödeker , Els-

slcih , 54 P.
Turnerinnen , Oberstufe:

I . K . Hellmers , Brake , 87 P . ; 2 . L . Wohlleben , Brake,
75 P . ; 3 . I . Hinrich » , Brake , 68 P.

Turnerinnen . Unterstufe:
I .

^
A . Ahlers , Elsfleth , 53 P, ; 2 . E . Logemann . Brake,

Turnerinnen -Jugend:
1 . A . Schierloh . Brake , und Fr . Kruse , Elskletk i.
58 P, ; 2 . A . Peters , Brake . 57 P . ; 3 . Fr Biller Brak.
54 P . ; 4 . S , Ahrens und Ella Meyer , Brake je zi«

« naben , 1922/23 :
' " "

1 . R . Lubitz , Brake , 55 P . ; 2 . « . Bnrmeister 42 P.
Knaben , 1924 und jünger:

1 . W . Morgenstern , Brate , 56 P . ; 2. H . W . HetkänL
Elsfleth . 48 P . ; 3 . H . Schellstede , H . Becker und H n,
Worlhmann , Brake , je 47 P . ; 4 . Uwe Diitjen 45 P

Mädchen , 1922/23:
1 . I . Kroog . Brake . H . CordeS , Elsfleth , und E Bebl.
mer , ElSsleih . je 58 P . ; 2 . A . Schumacher , ElSsleid
57 P, ; 3. K . Schwccke , Brake , 55 P . ; 4 . R . Tiedri -bj
und G . Redeker , Elsfleth , und H . Behrmann , Brake
54 P.

Mädchen , 1924 und jünger:
1 . Th . Bührmann , Brake , und M . Kuhlmann . Brake
je 64 P . ; 2 . R . Haack , Brake , 60 P . ; 3 . L . LiierS , Brak/
58 P . ; 4 . W . Mohrbcck , Elsfleth , 55 P . ; 5. Th . Acker-

'

mann und A . Stellmann , Brake , je 54 P.
Vereins - Mannschaftskämpfe:

In der Turner -Jugend siegte Oldenbrok gegen ElSfleid
Bei den Mädchen gingen die kleinen Brakerinnen mit
Punkten : 33V, Punkten über Elsfleth als Sieger hervor.

Marmschafttkampf Oldenburg - Ammerlaad
am Himmelfahrtstag in Westerstede

Das Fachamt Leichtathletik im UnterkreiS « mmerland
führt am Himmclsahrlstage aus dem idealen Hössenplatz in
Westerstede einen interessanten leichtathletischen Mann-
schastskampf gegen Oldenburg durch . Die besten Leicht-
athlcien des Ammcrlandes werden ins Treffen geführt , fo
daß interessante Kämpfe zu erwarten sind . Das Ammerland
hat für diesen Kamps folgende Ausstellung getroffen:

100 Meter : EilerS , Kalkkuhl , Rogge und ein Westersieder.
200 Meter : Eilers , Kalkkuhl und ein Westersteder.
400 Meter : Kalkkuhl , Bunjes , Wischeropp.

1 500 Meter : BunjeS . Luttmer , ein Westersteder.
10 000 Meter : Freese . Theilen , Tomeit , Habedank , Rudolph.

Speerwurf : Möhlmann , Herrschen , Herbert Sieling.
Diskus : Herrschen , Renken und «in Westersteder,
Schlenderball : Lohmeyer . Borchers und zwei Westersteder.
Kugelstoßen » Rogge , Herrschen und ein Westersteder.
Hoebsprung : Rogge , Cordes , von Waaden , Lalkkubl.
Weirsprung : Rogge , Eilers . Hamjediers , von Waaden.
Dreisprung : Rogge , Tierks , Hamjediers.
4mal 100 Meter : Kalkkuhl , Rogge , Eilers , H . Röbl.
Schwedcnstassel : 400 Meter Bunjes , 300 Meier Wischer»« ,
200 Meter Kalkkuhl , 100 Meter Eilers.

Die Weltkämpfe beginnen um 14 Uhr.

Sportneuigkeiten in Kürze
Unsere Diskuswerfer in guter Form

Unsere Wurfathletcn befinden sich bereits in sehr guter

Versassung . Der deutsche Meister im Diskuswerfen . Lampert.
Saarbrücken , kam in seiner Heimatstadt aus 52,81 Meter

und blieb nur 29 Zentimeter unter dem Weltrekord von

Willi Schröder , der in Retig -Reitingen bei Leipzig 52,40
Meter schasste und damit nicht weit unter seiner Bestleistung
blieb.

12 858,73 Punkte der Stuttgarter Kickers

Den Kampf um die T « utscl>c Vereinsmeisterscdafl der Leicht¬
athleten eröffnet « in Stuttgart eine Begegnung der fünf besten
ictiwabiichen SonderNassen -Vereine . Tie Kickers erhielten mit
12858,73 die meisten Punkte , Weit zurück endete der VfB
Stuttgart mit 10 688M Punttcn aus dein zlveiten Platz vor
Allianz ( 10 483,79 ) . Ti « besten Leistungen Maren : 200 Meter:
Borctiiiicyer Kickers 2l,7 Sek . : 400 Meter : Tripps -Kickers 49 .8:
1580 Meter : Tompcrt Kickers 3 :55,6 Mi » , ; Treijprung : Borch-
mcyer 14,90 Meter.

Holländischer Hochsprungrckord : 1,945 Meter
Die Olvmpia Vorbereitungen der Leichtatbleten bringen

trotz der srllbcn Jahreszeit in aller Welt neu « Glanz - und Besi-
leiltungen . Am gleichen Tage wie Weinköv den deutschen , ver¬
bessert« Brasscr bet AuLscbeidungSkämpsen der bolländischcn
Hochspringer den Landesrekord . Sr übertras mit 1 .945 Meter
di « alt « Bestleistung Roeloss von 1Z83 Meter ganz beträchtlich.

Auszeichnung für Caracciola

Rudolf Caracciola wurde für seinen Sieg im Großen
Preis von Tunis eine besondere Auszeichnung zuteil . Der
Gouverneur von Tunis überreichte dem deutschen Auw¬
mobilrennfahrer am Montagnachmittag anläßlich einer

Siegerehrung und Preisverteilung den Ossizicrsorden
Nichan Jsiikhar.

Neuer Tieg Tchrdlers über Laudten
In Halle kam am Sonnabend « in Mannschasts -Vor - und

Rückkampf im griechisch- römischen Ringe » zwischen Germania
Felsenfest Halle und einer Auswahlmannschaft der Kriegs¬
marine zum Aurlrag . Tie Kieler »Blauen Jungs " erwiesen
sich in allen Kämpfen durchaus zäbe und angrissssreudig , gegen
die Vesser« Technik der Mitteldeutschen konnten sie sich allerdings
nicht ganz durchsetzen . Germania Felsensest Halle siegt« in der
Gcsamlweriung mit L :12 Punkien . — Im Mittelpunkt der
Veransiallung stand das neuerliche Zusammentreffen unserer
zur Zett wobl Vesten Mittelgewichtler Hans Schedlcr , Halle,
und Kuri Laudien . Ter Hallenser vesand sich in glänzender
Form und warf den Vorjabrsmeisier durch AuSbeber nach
zwölf Minnien . Im RUckkamps zeigten beide nur ivenig , so
daß Laudie » diesmal zu einem verdienten Unenischieden kam.
Meister Schedler wurde natürlich stark gefeiert.

Holland nicht beim Fußball -Turnier
Der Niederländische Fußballbund hat den bedauerlichen

Beschluß gefaßt , nicht am Olvmpischen Fußballiurnier teil-
zunehmcn . Der Grund für diesen schwerwiegenden Schritt
ist die Frage des Lohnausfalles , der nach den Bestimmungen
des Juiernaiionalen Olympischen Komitees nicht gewährt
werden darf , ans den aber Holland für einige seiner besten
Spieler nicht verzichten kann.

Eveiions Gegner kür Stuttgart
Für da « am HimmelfabriStag , 21 . Mai , in Stuttgart statt»

ftndend « viert « Spiel von Everion Liverpool gegen «in « deut-
lche Fußball Auswahlmannschaft wurde unser « Vertretung wie

folgt ausgestellt : Tor : Jakob (Jahn Regensburg ) : Vertei¬
diger: Dilgens (Borussia M .-Gladvach ) , MUnzenverg lAlk-
mannia Aachen ) : Läufer: Grämlich ( Eintracht Frankfurt),
Goidbrunncr , Moll (beide Badern München ) : Angriss: Li¬
bern (Bonn -Beuei ), Sissling (Waldhos Mannheim », eckst
( Wormalia Worms ) , Urban ( Schalke 84), Falb <Worm« ü
Worms ) .

Tini Wagner schwamm Weltrekord
Tie glänzend « Form der holländischen Schwimmerin «!»

beweist einmal mehr der neu « Weltrekord , den Tini Wagner am
Sonntag bei den Olvmpischen Prüiungricywiinmen in Amlin-
dam erzielte . Ueber 440 Rards Kraul Holle sie die großarnge
Zeit von 5 :22 Minuten heraus , damit di« bestehende Weltbesi-
leisiung ihrer Landsmännin Rie Mastenbrock vom Februar
dieses Jahres um 7 .2 Sek . unierbieiend . Bei den Männer«
verbessert « Maier den Landesrekord Uber AN» Meier Bin»

ebenfalls um ein belrächrliches von 2 : 51 .6 aus 2 :46 Minnien,

Jugoslawien schlägt die Tschechoslowakei 3 :2

In Agram wurde am Montag der Davispokal - Kampf Jugo¬
slawien —Tschechoslowakei zu Ende gesüvri , den di« ^ ugo-
flaiven durch Gewinn der beiden letzten Einzelspiel « mit 3 :2 a»

sich brachten . Jugoslawien wird nunmehr in der folgende«
Runde aus Frankreich treffen . » ,

Puncec schlug den Tschechen Hecht 6 :3, 4 :6, 1 :6 , 6 :4, KL

Pallada schlug Siba - Tscbcchoslowakei 6 :3, 6 :2, 6 :4.

Ter gute Zweck heiligt die Mittel

Ter vom Finnischen Olympia -Komitee eingesthü

Olynrpia -Finanzierungs -Ausschuß läßt lein Mittel unver¬

sucht , um die nötigen Gelder zusammenzubringen . In Er¬

innerung ist wohl noch der im Herbst veranstaltete siass« -

lauf , den Paavo Nurmi gegen zehn bekannte finnisch« 4'« '

sönlichkeilen . wie den Polizeipräsidenten von Heisings»» -

verschiedene ehrwürdige Professoren und dem Vorsi - enven

des finnischen olympischen Komitees , Oberst Levälah » . be¬

stritt , Nun erscheint der Finanz - Ausschuß mit einer nun

und originellen Veranstaltung aus den Plan . In » aas«

Zeit soll ein Fußballwettspiel zwischen Männern u»
^

Frauen ausgetragen werden , und zwar ist zur Be - ingu »

gemacht worden , daß jeder Spieler mindestens 108 «

gramm wiegen muß . Die Gegnerinnen der so gewichst»

Herren werden die elf schönsten finnischen Mädchen fe >" ,

der z-ur Miß Europa gekrönten Schönheitskönigin de»

des an der Spitze . Gewiß kommt dieser Veranstaltung

sportlicher Wert zu , aber di « gute Absicht des

schusses , die olympische Reiseraffe aufzufüllen , wir»

Erfolg haben.

Reude-

Heute,Dienstag: «,, - ver
Schwimmen nur für Frauen von 20 .30 bis 22,00 Uhr

Oefsentlichen Badeanstalt , Huniestraße . .
Körperschule nur für Männer von 20 .00 bis 22 00 Uh

Ausbauschule , Peterftraße . ^ , 7.4z
Gymnastik für Schülerinnen von 10 bi » 15 Jahren »

bis 18 .45 Uhr in der Blnmenhoss -kiule.

Schwerathletik und Ringen für Schüler von 10 bi « 1 *
^

von 18 .00 bi « 20,00 Uhr in der Ausbauschult , p " .
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Des Frühlings Leibgericht
Fünsiuusend Jahre Spargelzucht

Von I) r. I . Rudolf
Daß Spargel eine hervorragende Telikatcsse sind , war

schon sür die Acgvpler der 5 . Dynastie , also vor 410t > fahren
kcuic Flage ; in den Prachlgrüber » ihrer Könige, so m vor
Liuseupvramide von Lakara , bildeten sie Spargelbündel acs
köstliche Qpscrgabe an den Länden ab.

Welche Lpargelari sie bevorzugien . — wenn sie über-
houpl niclircre lannten , — ist dabei allerdings nicht ersicht¬
lich . Es gibt über 100 Arten ; die Griechen schon bauien nur
einen dornigen Spargel an mit steifen, stechenden Blättern.
Er soll ursprünglich gar nicht eininal so gut geschmeckt haben,
aber in langer Zucht wurde er veredelt.

Als die Römer das durch die Griechen sorgfältig kulti¬
vierte Gemüse kcnnenlernicn , gehörte es bei ihnen bald zu
den teuerste » Delikatessen und behielt diese Wertschätzung
jahrhundertelang bei . Roch Diokletian sah sich veranlaßt , im
Jahre 304 in einem Edikt den Preis für Spargel ausdrück¬
lich fesizusctzen . Jedenfalls durste der Spargel im Frühjahr
nie aus der kaiserlichen Tafel fehlen, und die Köche setzten
ihren Ehrgeiz darein , immer neue Variationen für eine Zu¬
bereitung zu erfinden . Das berühmte römische Kochbuch des
ilpieius kennt eine Unzahl der mannigfachsten Spargel-
aerichle ; mit „ Spargel , in Eierkuchen gerollt "

, könnte auch
heule noch jede Köchin sich sehen lassen. Meist wurde der
Spargel allerdings zubercitet wie bei uns : einfach dünn ge¬
schält und dann in siedendem Salzwasser weichgekocht . Dieses
Verfahren gebt ja erfreulich schnell und wurde daher bei den
Römern geradezu sprichwörtlich. Wollt« man anLcutcn , daß
sich eine Zache besonders leicht erledigen lasse , so sagte man
zur Zeit des Augustus : „Das geht noch rascher als Spargcl-
kochcn !"

Der Tpargclkoch hatte ein wichtiges und bedeutsames
Geschäft, denn der Spargel galt nicht nur als Leckerbissen,
sondern auch als Arznei , ja als wichtiges Zaubermittel.
Viele Aerzlc des Altertums haben sich mit seinen medizini¬
schen Wirkungen eingehend besaht. Wenn man damals auch
noch nichts von dem „ Aspargin " ahnte , dem aus verdau¬
lichem Stickstoss bestehenden Wirkstoff, der tatsächlich im
Spargel enthalten ist , so versuchte man doch aus dem
Spargel, dem Spargclwasser oder auch einem Absud der
Spargelbecren allerlei Mittel zu brauen . Ter Leibmedicus
des Kaisers Julian , der große Arzt Lrobasius . har ein um¬
fassendes Werk über die Tpargelkultur geschrieben.

Bis ins späte Mittelalter hinein blieb die Spargelzucht
jedoch ganz auf die Mittelmeerländer beschränkt; man
fürchtete wohl , den bei Wärme üppig schießenden Spargel
nicht im kalten Norden anpflanzcn zu können. Nach Deutsch¬
land gelangte er sogar erst im 16 . Jahrhundert von Frank-
reich aus . Tort hatte sich in Burgund und in der Gegend
von Argcntcuil die Spargclkultnr sehhast gemacht; von dort
beziehen die Pariser Gemüsefrauen seit Jahrhunderten ihre
gtiiverkäuklic» e Ware.

Im Preis war sie zeitweilig sehr hoch . Brillat -Savarin
erzäbltc in einer köstlichen Geschichte , wie er eines Tages auf

seinem Bummel zu dem Pariser Delikatessengeschäftder Mo-dame Ehcvet kam . Für em Bündel dicker Spargel verlangte
s.e nicht weniger als 10 Franken . - Nein , solche Preisewurden ihr keineswegs nur vom König bezahlt , entgegnet«Frau Ehevet aus seine erstaunte Frage , sondern jeweilsvon ^.onoerlingen , cingebttdeicn Kranke» und solche » , die

^ ^ ougcwcile Appetit auf elNxrS Besonderes hätten.Wahrend sie sich noch unterhielten , kamen zwei Engländer,blieben in höchster Verwunderung über so schönen Spargelstehen, ließen ihn einpackcn , ohne überhaupt nach dem Preiszu kragen, und zahlten ohne Wimper - ucken die 40 Frank.In Deutschland waren di « kaiserlichen Gemüsegärten inWien die ersten, die den Tpargelbau wagten . Kurfürst Jo¬hann Georg von Brandenburg hatte ihn zwar auch schon in

Aussicht genommen , als er 1537 durch seinen Hosgärtner
Desiderius Eorbian im „Thiergarten " einen neuen Lus»-
ganen anlegcn ließ , „daraus wir allerlei zu unserer Küchcn-
nctdurft haben mögen"

. Aber erst nach dem Dreißigjährigen
Kriege konnte dann der Große Kurfürst den richtigen Garten-
bau in der Mark einsühren , wobei er zum Teil höchst eigen-
händig Blumenkohl und Spargel pflanzte , statt sie mit der
Nurierpost aus Leipzig oder Erfurt , das anscheinend damals
schon Gemüscsladt war . oder aus Braunschweig zu beziehen,
wo als „Ruhm von Braunschweig " « ine besonders köstliche
Spargelsorte bekannt war . In dem Sandboden Berlins ge¬
diehen die Spargel sebon damals so gut , daß sie sich allge¬meiner Beliebtheit erfreuten und ein ansehnlicher Erport-
artikel waren.

Die T?ÄdmeMerbowle
Von

Mars Stahl
Man singt vom Wein , vom Sekt, vom Bier , sogar vom

Mineralwasser , von der Bowle selten, man beschränkt sich
höchstens auf die Bekanntgabe von Rezepten . Das beste Re¬
zept zum Ansehen von Maibowle ist : Man nehme Wald-
»leister.

Woher nehmen ? Auf dem Lande , wo einem sozusagendie Früchte des Feldes in den Mund wachsen und wo man
es nicht nötig hat , an das lästige Einkäufen zu denken, begibt
man sich aus lauter Bequemlichkeit — nicht zum nächsten
Gemüsehändler oder Tclikatessenladen, sondern in den
Wald.

Wir pflegten zu diesem Zweck ein Picknick anzuberaumen,
auf dem man den Wald kreuz und quer ans Suche nach dem
edlen Kraut durchzog. — Waldmeister har, wenigstens in
Lstpreußen , die Eigentümlichkeit, im moorigen Bruchwald zu
Hausen, zwischen Elchen und Kreuzottern . Man kann also zu
gleicher Zeit ein Schießgewehr für Großwild und hohe Stiesel
gegen Schlangenbiß mitnehmcn , auch Alkohol, für den Fall,
daß man doch gebissen wird , — oder zum Vertreiben des
Bergers , falls man den ganzen Tag weder Elch, Kreuzotter
noch Waldmeister sieht . Damen freilich sind im allgemeinen
weder für Schießgewehr noch für Kanonenstiesel, sie ziehen
lieber weiße Schuhe zu Hellen Kleidern an , um engelhaft
durch den Wald zu schweben.

Diejenigen nunLdie Waldmeister finden wollen , fragen
zuerst: „ Wie sicht Waldmeister eigentlich aus ? " Darauf
lautet die Auskunft : „ Waldmeister ist ei» grünes Kraut mit
Blättern , die quirlartig um den Stengel stehen ; man erkennt
es am besten an den kleinen weißen Blütchen .

"

Man gibt dann noch weitere Erklärungen und stellt da¬
bei fest , daß es nicht blühend gepflückt werden darf , denn
di« Blütchen schädigen das Aroma . — Es ist demnach gar
nicht so einfach. Man kann das Kraut nur an den weißen
Blüten erkennen, aber wenn man es erkannt hat , ist das

ebenso gut , als ob man es gar nicht gesunden hätte , denn es
ist dann wertlos.

Die Mitglieder des Picknicks begeben sich also hoffnungs-
voll aus di« Suche, wie die Romantiker auf die Fahrt nach
der blauen Blume oder wie der Zwerg Rase aus die Jagd
nach dem Kräutlein Niesmillust.

Mooriger Bruchwald wird nicht nur von Waldmeister,
sondern auch von Mücken bewohnt . Sie Hausen im feucht-
warmen Modder und haben herrlich junge Mückenritter und
Amazonen im Frühling hervorgebracht , die sich voller
Jugcndübcrmut mit scharsen Lanzen auf die Eindringlinge
stürzen. Ab und zu gellt ein Schrei durch den stillen Wald,
von einer der weißbeschuhten Damen ausgestoßen . Ter Sckiuh
versinkt sanft im schwabbelnden Grund . Fetzen von weißen
Kleidern hängen wie Elfenschleicr an ruppigen Bombeer-
ranken —, und vom Waldmeister ist immer noch nichts zu
entdecken.

Die Teilnehmer des Picknicks haben allerhand Sträuße
in de » Händen : Taubnessel , Hirtcntäsckielkraut. Sauerklee,
Anemonen , alles grüne Kräuter mit weißen Blüte » . Man
könnte ein ganzes Herbarium damit füllen ; nur leider ist
Waldmeister nicht darunter.

In der unbequemen Delikatessenhandlung kostet ein
Bündel Waldmeister etiver 20 Pfennige , auf dem Picknick
wurden geopfert : Ein Paar Weiße Schuhe für 8,50 Mark,
zwei Paar Strümpfe zu 1,45 Mark ; dazu kommt der Preis
für Kunststopfen für ein weißes Kleid und für ein Mittel
gegen Mückenstiche . Aber man kauft nicht Waldmeister zur
Bowle , wenn man ihn umsonst und so bequem haben kann.

Die Krönung des Picknicks liegt in der Waldmeister-
bowle . Die Weinflaschen lagern zu Hause grün und schillernd
im Eiswasser und warten aus den Waldmeister , den die
Picknickteilnehmcr bringen werden . Das Eis schmilzt , und
der Wein wird warm , die Taheimgebliebenen schlafen lang¬
sam ein. Die Picknickgästc kommen lautlos und schlüpfen be¬
scheiden zur Hintertür hinein . Sie legen die Bündel von
Sauerklee und Taubnesseln aus den Küchentisch und schleichen
still in den Garten . Die Eingcschlafenen erwachen, betrachten
traurig die Flora des moorigen Bruchwalds und schneiden
seufzend drei Zitronen in Scheiben — zu einer kalten Ente.

Dritter kammermusikabend
Ludwig van Beethoven

Ter dritte und letzte Abend unserer einheimischen Kam¬
mermusik Vereinigung , der gestern im Eivilkasino statt-
sand, war Beethoven gewidmet . Das Streichquartett op . 130
in L -Tur leitete ihn « in . Tie ersten süns Sätze sind 1S25
geschrieben, das Finale ein Jahr darauf ; das Werk gehört
somit in die Reihe der süns Quartette , die Beethoven in den
drei Jahren vor seinem Tode geschaffen hat , es ist eines
der problematisch tiesstcn, aber auch an Gedanken wie an
Empfindung reichsten und reissten, die all das in sich fassen,
was er an Lust wie an Leid zu sagen wußte . Aber Lust wie
Leid sind besreit von der Erdcnschwcre , emporgchobcn in
eine Verklärung, die wie aus einer andern , fernen und lich¬
ten Welt der musikalischen Schönheit und innigen Vollkom¬
menheit anmittet.

Ein selbstvergessenes Hineinverscnken in diese in¬
nere Welt gleich in dem kurz einleitenden Adagio , und dann,
noch hingegcbcner sich ausströmend , in dem Adagio molto
espressivo des sünstcn Satzes , von dem Beethoven selbst be¬
kannte : »Nie hat meine eigene Musik solchen Eindruck aus
mich hcrvorgcbracht; selbst das Zurückempsinocn dieses
Glückes kostet mich immer eine Träne "

. Diese wahrhaft
überirdische , schon wie von Vorahnung der naben Vollen¬
dung getragene Melodik ist von einer so ergreifenden Größe,
daß der Ausdruck des Erhabenen darin an die gewaltig«
Tonsprache der Symphonien hcranrcicht . Nach dem heroi¬
schen Kamps ein in stiller Resignation zur Seligkeit durch¬
gedrungenes Ucberwinden.

Aber in den Rhythmen des graziös und ruhig schreiten¬
den Teulschcn Tanzes , der unmittelbar vorausgeht und zu
dieser Entrücktheit den stärksten Gegensatz bildet , klingt noch
einmal eine unbeschwerte, naive Heiterkeit an . Und diese
Fröhlichkeit, fast ausgelassen und derb vital , nimmt das
später angcjügte Finale aus . das der Verleger . ganz köst¬
lich" sand . und von dem er sich eine besondere Wirkung aus
dar Publikum versprechen wollte . Doch hinter dieser Lustig¬
keit wetterleuchtet zuweilen ein dem späten Beethoven eige¬
ner grimmiger Humor , eine kaum verhüllte Dämonie schwingt
os diesem Finale , in der sich der ankündct , der aller ver¬
gänglichen Freude dar Ziel setzen wird.

Tas andere Streichquartett , op. 50 Nr . 1 in k" Dur ist
lSOS bis 1807 , also zwanzig Jahre früher entstanden und
damit einzubezichen in die Periode des Hochschafscns , in
der Beethoven — im jugendlichen Mannesaller der mitt¬
leren dreißig Jahre — neben der vierten , fünften und sech¬
sten Symphonie den . Fidelio " und an Klaviermusik die
»PPassionata vollbrachte. Das Werk ist das erste von jenen
drei Quartetten , die Beethoven seinem Freund und Für-
derer , dem russischen Botschafter in Wien . Grasen Rasu-
inowskv, gewidmet hat . Ihm verdankte er die Bekanntschaft
»ttt dem Kaiser Alerander und der Kaiserin Elisabeth sowie
anderen hochstehenden und maßgeblichen Persönlichkeiten
der Wiener Gesellschaft . Es ist jene Zeit besonderen Glan-
Ks , über die er voll Stolz berichte« : . Fürsten machten mir
di« Cour.

" Im Hause des Grasen begegnete er auch der
« eseiertcn Pianistin Frau Mari « Bigot — ihr Gatte war
d« Bibliothekar des Botschafters —, mit der ihn dann eine

seine und zurückhaltende, die Grenze streng wahrende Nei¬
gung verband.

Diese Fülle des inneren wie des äußeren Erlebens
findet nun ihren musikalischen Niederschlag in dem Quar¬
tett , verleiht ihm die steghast frische , zuversichtlich mutige
Stimmung , den triumphalen Charakter . Aber auch hier
arbeitet Beethoven sehr bewußt mit starken, dramatisch
gegen einander gesetzten Kontrasten . Dem in seiner be¬
wegten und leidenschaftlichen Sprache überaus ge¬
haltvollen , männlich festen Allegro folgt das scherzhaft phan¬
tastische Zwischenspiel des Allegrctto vivace, dieses wieder¬
um löst die Melancholie eines Adagio molto ab , der Aus¬
klang aber , ein russisches Thema , ist von einer herzhaften
Daseinsbejahung und in sich selber gesicherten Kraft.

Beide Quartette erfuhren durch die Herren Volkmar
Flecken , Walter Selke , Rudolf Blevmehl und
Hans ttusserath eine prächtige, glänzend gelungene
Wiedergabe . Ein wundervoll ausgeglichenes Zusammen¬
wirken der vier tonschöncn Instrumente , die doch auch jedes
in dem ihm eigene» individuellen Klangbild zur Geltung
kamen und jedes an seiner Stelle die sebständige Führung
übernahmen . Hinreißend schwungvoll, dabei in größter Fein-

Ein Roman um Emden
HanS Dittmcr : „Vrouw Johanna"
Bcrlag G . Grote , Berlin

Nach der Mühle auf dem Wall zu Emden ist der Roman
genannt . Sie ist das Wahrzeichen der Stadt , — für Edzard
Detlev ein Sinnbild des eigenen Lebens : „Erdenstarrheit
machtest du zu seliger Weiße . . . Ich bin Mensch geworden .

"

Diese Menschwerdung vollzieht sich für ihn in einem schweren
innere» Ringen und harten äußeren Kamps. Es ist der
ewige Kamps der Generationen . Senator Detlev , so sehr er
voll Stolz und mit ganzer Seele an seinem Sohne hängt,
kann es nicht begreifen , daß dieser es ablehnt , den ihm
sicher bereiteten Weg in die Zukunft zu gehen und das zu
solidem Wohlstand und Ansehen gelangte väterliche Kohlen-
geschäst zu übernehmen , an dessen Ausbau der Senator di«
Arbeit seines Lebens gewandt hat . Edzards Plan , eine
eigene HeringSsischerei zu begründen , empfindet der Vater,
der das Risiko eines solchen Unternehmens kennt, als Phan-
tastische Spekulation . Eine tragische Leidenschaft reißt die
Kluft noch tiefer aus ; cs kommt ,»in heftigen Zusammen-
prall , an dem die beiden harten Naturen beinahe zerbrechen.
Eine

'
feindselige Entfremdung zwischen den Menschen, die

heit schattiert vor allem die beiden Ecksätze des zweiten
Quartetts in k'-Tur sowie das Finale des op. 130 ; und
in diesem dann das Adagio molto von einer erschütternden
Eindringlichkeit der Sprache . Heber die völlige Beherr¬
schung der Technik , ein reines und absolut klares Zusam¬
mengehen mit einander sind die vier Spieler zu einem
Ausdrucksvermögen vorgeschritten, das an Reichhaltigkeit
der farblichen Mittel wie an Beseelung keinen Wunsch ossen
läßt.

Wir sollten stolz darauf sein, daß wir «ine derart der
höchsten Leistung fähige Kammermusik-Vereinigung besitzen,
die auch dem Landesorchestcr zur Ehre gereicht, und um die
manche größere Kunst- und Musikstadt uns wohl beneiden
dürfte . Für die Zukunft wäre zu wünschen, daß das ernste
und vom schönsten Gelingen begleitete Streben unseres ein¬
heimischen Quartetts in immer weiteren Kreisen dankbarer
Anerkennung und verständnisvoller Unterstützung begegnen
möchte. Es handelt sich hier um eine ans dem Oldenburger
Kulturleben nicht wegzudenkende Tradition der gerade im
kammermusikalischen Werk unserer großen Meister uns zu
treuer Wahrung vererbten edelsten Form des Musik-
schassens. IVi.

nicht nur dem Blut nach zusammengehörcn , sondern ein¬
ander auch in ihren Vorzügen wie ihren Schwächen, ihrer
Tüchtigkeit wie unnachgiebigen Starre gleichen , bleibt auf
lange hinaus zurück . Aber der Sohn setzt sich durch und
nötigt dem Vater allmählich Anerkennung und Achtung ab.
Anderseits lernt er einsehen, daß der Vater mit ihm nur
das Beste, sowie er es aus Grund seiner reiferen Lebens-
ersahrung verstand , beabsichtigt hat . Eine neue Liebe führt
Edzard auch wieder ins Vaterhaus und an das Herz des
Vaters . — Haus Dittmer weiß gut zu erzählen und ist
vornehmlich stark auch in der Kunst der Charakterschilderung.
Das eigentlich Besondere dieses Romans aber ist die ost-
sriesischc Stimmung , die über der Handlung und ihren
Menschen liegt . Die Lust des alten Emden bekommt man zu
spüren , aber auch der Ruch von Meer , Marsch und Heide
steigt zwingend lebendig heraus . Ernst wie die Stadt , herb,
aber auch weitzügig wie die ostsriesische Landschaft sind die
Menschen, leidenschaftlich und zäh . dabei von tiefem Ge¬
müt und voll Selbstbehauptung des Willens . Ein frisches
Buch, das einer schrieb , der selber Welt, Menschen und Leben
kennt, wie sie da oben sind , und der die Menschen mit all
ihren guten und weniger guten Eigenschaften bejaht , weil
er sie einfach — lieb hat . —n.

siamesischer Prinz als Bildhauer
Ter erst 21 Jahr « alte Prinz Birabonge von Siam ein
er des jugendlichen Königs, in England als . Mister Bira"
nntgeworden, dat einen großen örsolg als Künstler « rrun-

Sine Bilddauerarbeil von ihm , ein Bronzevrunnen mit
Darstellungeines Seehunds , der « inen Fisch verschlingt, ist
di« kommende Ausstellung der Königlichen Akademie an-

>mm « n worden. Ter Prinz iveilt bereits seit seinem 12.
-nsiadr in England , wo er zunächst in Eton erzogenwurde
dann di« Universität Cambridge besuchen sollt « : er hat e«

ch vorgezogen. sich der Kunst zuzuwenden, und «st Schüler
bekanntenAkademiker « » Harle » Wbceler ^ worden. Dadei

hat der tunge Mann vor wenigen Wochen schon aus einem an-
Hern Gebiet von sich reden gemacht , als « r stir England im
Automobilrennen von Monaco den Ranier -Pokal gewann.

Immer langsam!
Am neunzigsien Geburtstag Leos XII . fanden sich unter der

unabsebbaren Schar der Glückwünschenden auch einige Nonnen
aus dem Salzburgischen ein. , EW . Heiligreit können » uns
schon glauben"

, versicherst die Worlsübrerin mit leuchtendem
Eiker, . daß wir nir fleißiger beten, al« daß Ew . Heiligkeit Hun¬
dert Jahr « alt werden mögen." Daraus Leo : »Piano , piano!
Warum dem lieben Gott « in« Grenz« sehen kl"
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Das ReichSurkundensteuergesev . das nunmehr an Stell« d«r
in den meisicn Landern bestehenden Sleinpelsteuergeletz« für
das ganz« Ncilv vom l . Juli an ln Wirksamkeit tritt , dringt in
mancvcr Hinsicht wesentlich « Neuerungen. Bet dem
umfangreichen Stoff ist die in manniglacher Hinsicht erfolgt«
Vereinfachung und di« Klarheit der Gcleversprache be-
merkensivcrt. Ein besonderer Borteil besteht darin , dab künf¬
tig eine Doppelbesteuerung in den verschiedenen Ländern ver¬
mieden wird . Au» finanzielle» «Gründen konnte auf die Sr-
hcvung der Urkundensieuer, deren Ertrag aut jährlich 1t) Mil¬
lion«» AM geictlützt wird und im wesentlichen den Landern
zuslicken soll , nicht verzichtet tverden. Bon den vielfach ab-
weichenden land«srec >Mic»cn Borschrislen folgt das Aclchsaesev
zwar zum groszten Teil der in Prcuben und anderen Ländern
geltenden Regelung; daneben werden jedoch auch neu« Weg«
bcschrittcn.

Bon der Urkundensteuererfasst werden gesetzlich im « in-
zelnen bestimmte Rechtsgeschäfte ( kauf - , Miet- , Tienst-
verlräg« usw .s und sonstige Rccblsvorgänge, sofern sie »n Ur¬
kunden gewissermafzen vcrkörjx t sind . Nur bei gerichtlichen
und notariellen Urkunden , beglaubigten Abschriften und Aus¬
fertigungen liegt die Steuer aus der Urkunde als solcl>er (Fest-
sxmpcl von 3 NM : auch Höchstsatz für Doppelschrrstenvon son¬
stigen stenerpslichtigen Urkunden).

Tie urkundciifteuerpflichtigenRechtSvorgSng«
« aus . und Tauschvertrüge

Zunächst sind Kauf- und Tauschverträge sowie sonstige aus
Veräuberung eines Gegenstandes gegen Entgelt gerichtet« Ver¬
trüge urkund-nsieuerpslichiia . Befreit sind u . a kaufver-
nage ülxr Gekcnsiande, die a ) im B< ineb des Verkäufers er-
zeugt oder hergesiellt sind oder b ) zum Ge - oder Verbrauch »n
Betrieb des käusers erworben werden oder c) zur Wctterver-
auberung im Betrieb des Käusers — nach oder ohne vorherig«
Be- oder Verarbeitung — bestimmt oder d > im Deutschen Reich
erzeugt oder hergcstellt sind und unmittelbar ins Ausland ge-
liefert werden sollen . Lteuerpslichtig bleiben in der
Hauptsache Kaufverträge im Einzelhandel, wenn
der Verkäufer die War« nicht selbst hergestellt hat, sowie zwr-
schcn Nichlgewerbelreivenden.

Die Steuer beträgt 5 v . T . , die bei Kaufverträgen vom
Kaufpreis , bei Tauschverträgen vom Gesamtwert der beider,
seit » getauschten Gegenstände, bei Leistungen an SrsüllungSstatt
vom Wert der Leistung , bei anderen Verträgen vom Wert der
Gegenleistung berechnet werden. Vcräuszerungen von Geld-
forderungen sind mit 1 v. T . steuerpflichtig.

Miet - und Pachtverträge
Ti« unterliegen der Urkundensteuer, auch wenn sie in Brief¬

form geschlossen sind . Zu ihnen rechnen auch Jagd - und
Fischercipachtverträgesowie die Erteilung einer Jagderlaubnis.
Befreit sind Miet- und Pachtverträge Uber Grundstückund
Wohnungen, wenn di« Miete nicht höher als 9i1i) RM
jährlich (75 RM monatlich) ist. Ein Vertrag aus drei Mo-
nat« ist daher stcuerpslichtig , wenn sich das Entgelt dafür auf
mehr als 225 RM stellt ; «in Vertrag auf einen Monat bleibt
auch bei einer Miete Uber 75 RM bis 15« RM steuerfrei wegen
der allgemeinen Freigrenze von 15« RM.

Der Steuersatz ist im allgemeinen 3 v . T . , bei Pachtverträgen
über land- und forstwirtschaftliche (auch gärtnerisch«) Grund¬
stücke I v . T ., bei Jagd -Pachtverträgen, wenn di« Verpachtung
nur an im Jagdbezirk wohnend« Jagdgenosscn erfolgt und das
JahreSentgclt 150« RM nicht übersteigt, 3 v . T . , sonst 2 A . Bei
Verträgen aus bestimmt « Leit (, . B . 5 Jahre ) wird die Steuer
von dem für dies « Dauer vereinbarten Entgelt erhoben ( z . B.
von dem fünfsachenBetrage der Jahresmiete -, bei Verträgen

aus unbestimmte oder auf Lebenszeit von dem Entgelt für ein
Jahr. Dlcnstvertritge

Insbesondere Ansteunngsv̂ nräg « sind steuerpslichtig . auch
bei Verlragsavschlus; durch Bricswechsel , tvenn das vereinbarte
Gehalt , Lohn, Provision oder sonstig « Arbeilsenigelt jährlich
3 « « » RM (monatlich Ri« RM ) übersteigt. ES ist nicht
mehr wie bisher z. B . in Preuszen erforderlich, dab ein zu ge-
wissen Leiten wiederkebrendesEntgelt versprochen ist. Steuer¬
freiheit besteht jetzt auch , wenn di« Vergütung sür einen z . B.
aus 2 Jahre lest abgeschlossenen Vertrag in einer Summe »u
zahlen und nicht vöner als jährlich 3000 RM ist. Autzerdcm
sind Lehrverträge befreit.

Di« Steuer stellt sich aus 1 v . T . , und zwar bei Verträgen
auf bestimmte Leit von der sür diel« Dauer vereinbarten Ver¬
gütung , jedoch höchstens vom sünssacven JahreSbetrag . bei Ver¬
trägen auf unbcstimm!« Leit oder Lebenszeit vom Entgelt für
« in Jahr.

Ein Werkvertrag liegt in der Hauptsache vor, wenn di«
Herstellung oder Veränderung einer Sache übernommen ' st-
SlelS befreit sind nunmcbr Werklieserungsverträg« ; bei solchen
wird der Stoss. aus dem das Werk berzustcllen ist, von dem
Unternehmer beschosst . Stellt dieser nur Zutaten oder sonstig«
Nebensachen , so liegt ein steuerpslicbtigerWerkvertrag vor, B.
auch bei der Errichtung einer Bauwerkes auf nickst dem Bau¬
unternehmer gehörenden Grund und Boden . Tie Steuer beträgt
1 v. T . der vereinvailen Vergütung.

Vergleich« ,
insbesondere Prozetzvergleicbe, sind steuerpflichtig. Befreit
sind Vergleiche , die im Armenrccksts -, ZwangsversteigerungS-,
Zwangsverwaltungs -, Konkurs- oder gerichtlichen Vergleichs¬
verfahren , vor dem Miet- oder PachteinigungSamt , in Auf-
lvcrtungsangelegenbeiten, im Verfahren zur anderweitigen
Festsetzung von Altenteil- und ähnlichen Bezügen oder zur Re¬
gelung der Fälligkeit von Forderungen (Hypotheken) und
Grundschulden, vor den Arbcitsgerickstsbebörden, in Reicbsver-
sorgungSNreitsachen, vor Behörden der Reichsversicherungge¬
schlossen werden : auch in anderen Gesetzen bestehen noch Steuer-
besrciungsvorschristen.

Wenn der Geldivert der Leistung nicht schützbar ist . beträgt
die Steuer 3 RM . sonst 1 v. T . des Wertes der im Vergleich
insgesamt übernommenen Leistungen. Anerkennen die Par¬
teien im Vergleich ein Rechtsgeschäft das als solches steuer¬
pslichtig, über das aber no » keine Urkunde errichtet ist oder an
Stelle des streitig gcivesenen Rechtsverhältnisses «in neues
Rechtsgeschäft , so ist die Steuer nach dem für dieses Rechts¬
geschäft gellenden Latz zu berechnen.

Sonstige Verträge *

Von anderen Verträgen stcuerpslichtigsind aufterdem Ver¬
träge über Annahme an KindeSskatt . Ebeverträge , Erb.
auseinandersctzungsveriräge und sonstige Verträge
vermögenSreckstlichen Inhalts , nicht z . B . solche rein familien¬
rechtlicher Art . Befreit sind Vereinbarungen über den Er¬
füllungsort oder Gerichtsstand und Verträge über Versicherun¬
gen . die unter das Persichcrungssteuergesetzfallen.

Bei Ucbernabme der Verpflichtung zur Entrichtung oder
bei Anerkennung de » Bestehens einer Geldschuld beträgt di«
Steuer 1 v . T . des KapitalbetrageS dieser Schuld : in den übri¬
gen Fällen , z. B . bei TailednSvorverträgen oder Vorverträgen
zu einem Kaufvertrag , Scktiedsvrrträgen, Vereinbarungen über
das Wetlbewcrbsverbot (Konkurrenzklausel) werden 3 RM er¬
hoben. und zwar auch dann , lvenn mehrere solcher Verträge in
einer Urkunde enthalten sind.

Nach dem Ausweis der ReichSbankvom 15 . Mat 1938 ist die Ent¬
lastung de » RaleninIliluiS im BerichlSablchntt, normal song -schrinen.
Tie gesamlc Kapitalanlage verringerte sich um 111,7 aus 1718 .7 MM.
RM . womit jetzt rund 80 v . H . der Ulttmo-Avril -Beanspruchung ab-
gedeckt sind. Zum gleichen Zeilvunlt de » Vormonat » waren e» nur
33 .2 v . H .. war aber mit dem srützen Lstertermin zusammcnhing . Im
einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und -scheck» um
111,7 aus 1132,0 MM . RM . an Lombardsoidcrungen um II .5 aus 11 .5
MM . RM , an dcckungSsätzigcn Wertpapieren um S.5 aus 219 .3 MM.
RM und an RcichSschatzwcchscln um 5 .S aus 8 .6 Will . RM abgenom-
mcn. De sonstigen Aktiven erhöblen sich um 17 .10 aus 520.6 MM . RM.
Ter gesamte ZadlungSmiltelumlaus wird am 15 . Mai mit 5900 MM.
RM auSgewicsen gegen 8085 MM. RM in der Vorwoche. 5999 MM.
RM zur gleichen Zeit de » Vormonat » und 5519 MM . RM zum gleichen
Termin de » Vorjahre ». Tie Abnahme der Girogulhaben um 35 .8 aus
850 .3 MM . RM entsällt sowohl aus Sssenllichc al» auch private Kon.
ten . Tie TeckungSbcständehaben um 0.8 aus 75,5 MM . RM abgenom-
mcn , und zwar stellen sich die Goldvorräie bei einer Abnahme um
0.9 MM. RM aus rund 70,0 MM . RM und die Tevilenvoriälc vei
einer Zunahme um 0,1 MM. RM aus rund 5 .1 MM . RM.

Tl « Börse setzte in wieder sefter Haltung ein . Zu den ersten Kursen
«rsolgien zwar noch Realisationen de » berusSmäsügen BSrlenbandel » ,
nach deren Erledigung zogen aber die Kurse aus der ganzen Linie an.
So konnten Farben einen Ansangsvcrlust von »/, sogleich wieder be¬
seitigen. Vereinigte Stahl erhöhten einen AnsangSgcwinn sogleich um >/,.
Taimler kamen Rdeinmelall Borsig ' . . Eisenbandel ? Chemische
Hchden l > , und Schuckert 1>, höher zur Ron, . Am Rcntenmarki wur¬
den ReickMaltbesitz mit 111 .90 iplu« 30 R» I.) notiert . Ebenso zogen
Reichsbadnvorzüge um »/, an . Blanto -Tagesgeld war sehr leicht und
um >/ , aus 2 , bi » 2 - verbilligt.

Ruhige Lage aus den »rutschen Schlachwichmärkien
In der letzten Woche ist die bisher scste Lage aus den deutschen

Schlachlvtebmärkie» etwa» ausgelockert worden , da die Rachsrage rein
saisonmätztg gesunken ist . Ter Fleischabsav lsi rückläusig gewesen und
nicht ohne Ruckwirkung aus den Verlaus der Schlachlviebmärkte geblie¬
ben. Ter Flcischabsatzerstreckt sich meist aus Spezialsleischstücke. wie da»
die Spargelzcit mit sich bringt . Ter Verlaus der einzelnen Märkte im
Reiche war zwar nicht ganz einheitlich, im ganzen aber doch merk¬
würdig ruhig , obgleich Rinder und Schale weniger al» in der Vor¬
woche zum Vcrkaus gestellt waren . Tie Zusubren an Kälber und
Schweinen waren gröber geworden und bedingten eine Abbröckelung
der Preise . Tie Rindermärkte litten nicht nur unter einer gerin¬
geren Zusuhr . sondern erst recht darunter , dab die Qualität der an-
geboienen Ware nicht mehr so gut al« bt « hei war . Turch diele Tat¬
sache war natürlich ein« Aullockerung der Preislagen gegeben, nament¬
lich bei den Tieren der unteren Sckilachtwerlklalsen. Obgleich Rinder
im Augenblick nur in geringer Anzahl vorhanden sind, genügt« da«
Angebot last überall der Rachslage. Zum ersten Male seit langer Zeit
wurde sogar eine sehr ruhige Tendenz gemeldet. Ursächlich ist der
geringe Absatz an Rindern dadurch bedingt , dab . wie oben schon ge¬
sagt . die Spargelzeit den Verbrauch von SvezialNeilchstücken. wie Kote¬
lett » usw. von Schweinen und Kälbern , mit Och dringt . Ti « Vernach¬
lässigung de » Rindfleische» ist rein saisonmäbig und dcSbalb wird der
Verlaus der Rindermärkte einstweilen in dieser gedrückten Lage bleiben.

Tie Knappheit an Rindern macht sich also kaum bemerkbar und wird
stellenweise durch reichliche » Angebot von Gefrierfleisch zum Ausgleich
gebracht. Bemerkt sei . dab der Absatz von Gefriersleilch zu wünschen
übrig läbt . da die Kundschaft frische » Fleisch bevorzugt , auch wenn e»
teurer und von geringerer Qualität ist al» da» Gefrierfleisch. Tie
Kälbermärkte hatten ein sehr grobe» Angebot zur Verfügung , da»
natürlich nicht überall verwertet werden konnte, da sür Kälber zur Zeit
wenig Nachfrage herrschte. Ta » Geschält aus den Kälbeimärkten wurde
zudem noch dadurch erschwert, dab die Qualität nicht in allen Teilen
den Wünschen der Käuscr entsprach. Ta » Bild wäre aber nicht voll¬
ständig , wenn nicht auch Märkte vorhanden gewesen wären , die trotz
allem eine günstige Konjunktur zeigten und höhere Preise notieren
konnten. Berlin konnte den Spitzenprei » von 82 RM nicht behaupten
und mutzte mit der Notierung aus 80 RM heruntergeven . Dieser Preis
wurde seiner gemeldet von Nürnberg (80 ) , Halle (80 ) , Magdeburg (78)
und Stuttgart (79) . Ter sonst sich ergebende Preirabschlag war nicht
grob und belief sich auf 1 bi» 1 RM ic Zentner Lcvcndgcwicht. Im
benachbarten Bremen , dem sür da» Land Oldenburg matzgeblichen
Markt , wurde 75 , 78 ) RM notiert . Tic Hammelm ärktc blieben trotz
geringer Zusuhl vernachlässigt. Hier ist auch erst dann eine Bellerung
, u erwarten , wenn das junge Gemüse genügend an den Markt kommt.
Bi» dahin sind e» aber noch etliche Wochen. So waren mit einer ein¬
zigen Ausnahme (BreSlau ) die Preise rückläusig, wenn auch nur in
zwingendem Ausmaß . Tic Preise sür Hammel sind schon stet » niedrig
gewesen, so dab kaum noch Abschläge gemacht werden können. Tie
Schweine Märkte waren ungleich stark beschickt . Durchschnittlich gab
e» ein gröbere » Angebot, und nur in Westdeutschland waren die Aus¬
triebe knapper als in den » origen Wochen. Teil » waren die Zufuhren
so grob , dab die RcichSftelle sür die Marktregelung mit Schlachtvieh
die entbehrlichen Tiere au» dem Markt nehmen konnte. Im übrigen
wurde überall die Ware zu den zulässigen Preisen umgesetzt. Tie
Zuchlviehlnärktc zeigten durchweg einen Ansatz zur Besserung.
Tie Milchkühe waren stark angcsrag , und da» Wcidevich war sehr ge¬
sucht . da die Weiden zetzt plötzlich einen so guten Sra »wuch» zeigen
dab die Besetzung der Weiden durch den bisherigen Bestand nicht ge-
trügt , um da» Gra » zu verwerten . Flott ging e« aus den meisten
Fcrkclinärkien her . auch dann , wenn große Auswahl angegeben waren.
Ferkel bleiben weiterhin eine gesuchte Ware.

Barel . 18 . Mai . Schwein emarkt. (Amtlicher Marktbericht .) Ter
Austrieb de » dicswöchenilichen Schweinemarkles war wiederum recht , u-
sricdcnstcllcnd und auch der Hondcl lieb nicht» zu wünschen übrig und
konnte osl al» recht slo » angesprochen werden. 8 Wochen alte Ferkel
kosteten je nach Güte 17— 20 RM . « eltree Tiere im « erhältni » zu diesen
Prellen , teilweise unter Notiz . Gesucht waren allerbeste Ferkel und
Läulcischweinc. Ter gesamte Austrieb ging in kurzer Zeit in andere
Hände über.

(Amtlicher Marktbericht.) Auftrieb 71 Stück Rindvieh . 717 Schwei,
Es lostete» Milchlübe 330—175 RM , tragende Queue » 300—100 R
Wcideriitder 170- 30 , RM . Handel gut . Ferkel von 5—« Wochen
bi» >8 RM . 8 - 8 Wochen 18— 22 RM . 8— 10 Woche » 22 - 25 R'
ältere Tiere pro Psund 55— 80 Rps . Handel lebhaft. Ausgesuchte Ti,
in allen Klaffen und Gattungen über Notiz.

173 Kühe, 8 Färsen , 715 Kälber . 11 Schafe. Lämmer und Hammel -
Schweine . Preise : Ochsen : al ) 15 ; Bullen a> 13 . d ) 39 . c> 31 : » üd
12 . b > 38 . c> 33 . d > 25 ; Färsen a> 11 : Kälber b > 88— 75 , c> 59-
el ) 18—58 , d) 37— 17 : Lämmer und Hammel : l . Weidenialtban
50—52 , 2 . mittlere Mastlämmer 12 — 16, geringe 30—35 ; Schwein,
fette Sveckschweine 58 .50 . bl ) 55 .50. b2> 51 .50 . d ) 52 .50 . «> 50 50 , s
bt« 50 : Svccksauen 51 —55 .50 , andere Sauen 17 —52 .50 . Markt » « !
Rinder und Schwein« zugcicili.

Nüde. 15 Färsen . 937 Kälber , 18 Schäsc, Lämmer und Ha»^
Schweine. Preise : Ochsen al ) 15, Bulle » a> 13 . b) 39 - Küi»
38 . c) 33 . Färsen a) 11 . Kälber a) 85— 9«. b ) 88 — 72 c) 8>,^ «r ^
58 . t» 10— 18 . Schweine a) leite Spccklchweine 58 .50 bli^ - za

" ^
55 .50. c> 51 .50 . d) 52 .50 . e> 50.50 . Svccksauen 51 - 55 .50 . and,, , ^
52 .50 . Marliveriaus : Srobvied und Schweine zügelest,, Kälber

^
!,

bis
Tülleldvrs . 18 . Mai . « iedmarki. Austrieb 27 cch1en

"'
m'

59 « Ude . 7 Färsen . 739 Kälber . 1 Schase. Lämmer und H° mm .< A
Schweine . Preise : Ochsen: al ) 15 , t» 11 . c) 38 : Bullen - a,

"
» - ,^

Kühe : ä) 12 . d) 38 , c> 33 . d ) 25 : Färsen : 0) 11 . b) 10 »a,b « . ^
di« 70. c) 58 - 88. cl > 18- 56 . d> 38- 16 : Schweine: a) 57 ^
55 . c ) 58 . d > 51 . 2pectfauen 56 . andere Sauen 48— 5Z
Grobvied » lasse « und « zugcieiil . Käider minei , Schweine zuöei n'

Köln . 18 . Mai . Viedm - rki. « uslrieb : 337 Rinder ^
18 Bullen . 127 Kuvc. 28 Färsen . 1302 Käider . 31 Schaft Lamm . , c
Hammel , 1893 Schweine . Preise : Ochsen al ) 15 . a2> 11

'
») -m - «

- > 13 . » ) 39 ) . Kühe a) 42 . l>) 38 . c) 33 . d) 25 . Färsen a,
'
ll m

der l» 62 - 70 . c> 58 - 6«, cl ) 18- 58 . t» 38- 48 . Schweine m
Sv -cklchw-ine 57 . bl ) 58 . b2) 55 . c> 53. d) 51 . Sveckiaucn 5«

'
18 —53 . Markweriäus : Rinder sehr icbhäsl, Kälber beleb-
zugeleill .

--a,we,„

R - rddeulscher Llovd. Bremen . Aachen deiml . 18 5 Anioiaaalio
Aegina nach Südam .. Südafrika 16 . 5 . Buenos Aires „ach
heimk. 17 . 5 . Aden nach Po « Said — Alicanie (Cdarierd ) beim, i-
5. La» Paima » nach Hamburg — « ruca » dcimk. 17 . 5 La « Vai -m».
nach Hamburg — Berlin nach Neuvork 17 . 5 . ad Haiiiar - Oninmn «-
nach Ncud- rk 17 . 5 . ad Cherbourg — Tüsseldors nach « c,„ - ,,77
amerika (PK ) 16 . 5 . Arica - Elbe deimk. 17 . 5 . Los « na -

-
-ü»

Criftobal — Eft- heimk. 17 . 5 . Antwerpen — Fulda nach Ollallen 18 z
Schangvai nach Kobe — General von Elenden iLrienisahri) » r
Candia nach Caiania — Gneiscnau dcimk. 18 . 5 . Schanghai — g!»- ,.

"
heimk. 18 . 5 . Alexandrien nach Malta — Havel deimk. 15 . 5 . C -I°dla»i-
na » London — Helgoland nach Kuba , Golf» . 16. 5. Hambura
Aniwerpcn — Neckar nach Ostassen 16 . 5 . Eolombo nach Ven -o-
Nürnder « nach Wcsik . Südam . (PK ) 18 . 5 . Aniwcrvcn — c »n°bniä
heimk. 18 . 5 . Buenavcnlura — Raimund heimk. 17. 5 . Par , — o »,,,
Horst nach Lftasien 17 . 5 . Barcelona noch Genua — Schifsbek iCbäiinbi
deimk. 17 . 5 . Le Havre — Schleswig nach Nord -Bras . 18 5
dvba — Schwaben nach Westk . Nordam . 16 . 5 . San Francisco n»z>
Vancouvcr — Wido nach Golf . Australien 17 . 5 . Svdney .

^

Hamdurg -Amerika -Linie ieinichliesziichDeuisch-Auftrai- und
Linien .) Wellindien . Millelamerika : Eordillcra au» g. 17 . 5. von Criw-
bal nach Port Liman — Caribra heimk. 17 . 5 . » an Le Havre n»»
Amsterdam — Jberia auig . 15 . 5 . von Habana nach Verarm,-
Orinoco deimk. 18 . 5 . von La Coruna nach Saniander — » Missi,
dcimk. 18 . 5 . Ouessant vast, nach Amsterdam — Westküste Südam,nle-
Amast» au »g . 17 . 5 . von Guayaquil . Südafrika , Australien Riedels
Indien : Freiburg heimk. 18 . 5 . von Djibouti nach Port Said — Tori-
mund au »g . 15 . 5 . Kapstadt pass, nach Adelaide — Ostassen Rheinland
au «g . 17 . 5 . Ouessant » aff . na » Porr Said — Oliva heimk . 15. ; „ n
Tairen nach Sabang — Mecklenburg auSg . 16 . 5 . in Tasten — tzei-
gnügungircisen : Milwaukee 17 . 5. von Livorno nach Villesranche.

Hamburg Südamerika »»» - Tampsschiiiahn » « eielliaast Aniam«
Telsino a» » g . 18 . 5 . 21 . Vincent pass . — General Arliga» auig. 17 j.
Dover pass. — Monte Lttvia heimk. 17 . 5 . in Bahia — Manie Pait -al
au » g. 18 . 5 . von Bahia nach Rio de Janeiro — Elvana heimk. lk, j.
von Montevideo nach Sanlor — Vigo 17 . 5 . von La» Palmas na-
Rotterdam — Eifel dcimk. 17 . 5 . in Eabcdello — Snircrio » heimk. 17.
5 . von Madeira nach Anlwerven — Eupaioria au»g. 18. 5. Kap zj,
nisterre pass. — Grandon au » g. 16 . 5 . in Buenoi Aires Reede -
Nienburg au » g . 16 . 5 . von Pernambuco nach Bahia — Planai
17 . 5 . Kap Finisterrc paff. — Rio de Janeiro auSg . 17. 5 . in «nnvem»
— Sleigerwald au » g . 17 . 5 . Fernando Noronha pass . — Tencrise dt,ml.
17 . 5 . von Porto Alegro nach Rio Grande — Touriftenreiie:
Rosa 18 . 5 . in Katakoion — »Kraft durch grcudc ' -Rcise: Monte 2«!-
mtento auSg . 18 . 5 . vor Bergen.

Deutsch« Alrila -Ltnten. iWoermann -Ltnte — Deutsch « Ost-Vnt»
Linie — Hamburg .Bremer Asitka -Ltutc .) Weslosrika Wolsram dum!.
18. 5 . Norlhsorelond pass. — Wadat Heims . 18 . 5 . von Monrovi « -
Tübingen hctmk. 16 . 5 . von Spantsch -Gutnea — Wagogo auSg . IS. !.
Finisterrc paff. — Ingo auSg . 17 . 5 . in Lago» — Wakama an »g. 17.!.
von La» Paima » — Wabehe au » g. 16 . 5 . von La» Palmas — Ad-
und Ostasrika : Niassa auSg . 18 . 5 . Vlüssngcn Pass . — Ussuluma «»i«.
17 . 5 . in Mombasa — Usaramo heimk. 16 . 5 . tn Port Eiizabni -
Watulst heimk. 18 . 5. von Beiia.

Deutsche DompsschlssahriS Gesellschast „Hansa", Bremen. Flaums !»
18 . 5 . Gibraltar paff. auLg. — Altcnsel» 17 . 5 . Antwerpen — Butml -li
18 . 5 . von Malta heimk. — Ehrensel » 15 . 5 . von Port Said deimk. -
Goldcnsel» 17 . 5. von Anlwcrpen auSg . — Lichlenscl» 17. 5. - amdui,
nach Rotterdam — Liedcnsei» 18. 5. Mormugoa — Lindensel » 17. !.
von Suez auSg . — NeuenselL 15 . 5 . von Port Said dcimk . — Raum-
sel» 18 . 5 . Bombav nach Bbavnagar — Rcichcnsel» 17 . 5. Perim pal.
ausg . — Rbeinfel » 17 . 5 . Gibraltar paff, heimk. — Boiensel » I». !.
Perim — Schönfel» 18 . 5 . von Hamburg au»g . — Soneck 17. 5. Pom
nach Bigo — Slahlcck 17 . 5 . Porto — Stolzenfels 17. 5. Roiieid -o, -
Tritel » 18 . 5 . von Rhoramhar heimk.

DampsschissahriS-Geselllchatl Neptun ", Bremen . Aiax 18. 5 » -
ineria — Andromeda 17 . 5 . Danzig nach Rotterdam — Aiwa 17. !.
Barcelona — Atta » 18 . 5 . San Carlo » — Bellona 18. 5 . Anmndm
nach Gston — Besser 18 . 5 . Anlwcrpen — Eastor 18. 5. Köln — 7e>o
17 . 5 . Hollenau Pass , nach Anlwcrpen — Egeria 17 . 5. Holienau »off.
nach Rotterdam — Fanal I« . 5 . » önig» berg — Flora 18. 5. Roneido»
nach Köln — Fortuna 17 . 5. Rotterdam nach Rostock — Saust 17. !.
Antwerpen — Han » Carl 18 . 5 . Lissabon — Irene 18. 5. Stockholm
nach Bremen — Jri » 18 . 5 . Köln — Jason 18 . 5 . Königsberg E
Rotterdam — Juno 16 . 5 . Emmerich paff, nach Köln — Juviiir 1! !-
Köln nach Rotterdam — Leda 17 . 5 . Emmerich pass , nach Köln —
17. 5 . Stettin — Mercur 17 . 5. Holtenau pass, nach Bremen - Nmos
16 . 5 . Königsberg nach Bremen — Nasal 18 . 5 . Königiberg — Revtu»
18 . 5 . Königsberg — Niobe 18 . 5 . Malmö — Nixe 16 . 5. Slavango-
- . A . Nolzc 17 . 5 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg — Hress >o- -
Rotterdam nach Hamburg -Aitona — Palla » 16 . 5 . Hamburg »« »"
nach Rotterdam — Perscu » 17 . 5 . Holtenau pass, nach Bremen— Pb«-
dra 17 . 5 . Rotterdam nach Stettin — Pttea 18 . 5 . NordhinderMir-
Ichiss Pass , nach Bremen — Pollux 17 . 5 . Emmerich pass, na» "
Priamu » 18 . 5 . HeMgenhasen — Pvladc » 17 . 5 . Gdingen nach R- M--
dam — Rdea 18 . 5 . Königsberg nach Rotterdam — Saiurn 1, . o-
Ovorw nach Santander — Sensal 17 . 5 . KönigSderg — SiriuS >ö.
Hamburg nach Riga — Skclla 18 . 5 . Holienau pass , nach Rotterdam -
Tbeini » 17 . 5 . Rotterdam nach Köln — Tv - Icu » 18 . 5 . SdinM -
— Uranu » 17 . 5 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg - Venu » I, . --
WiSmar — Vesta 18 . 5 . Lissabon nach Antwerpen — » icioria K. --
Golcnburg — Vuican 17 . 5. Königsberg — Eontincnlai 18. 5. - «>!«-

« rgo Reederei » « , Bremen . Alk 17 . 5 . Holienau na«
Amissia 17 . 5 . London — Bussard 17 . 5 . Anlwcrpen - Butt io- »
Gdingen — Drossel 17 . 5 . Rotterdam - Elfter 18. 5. Stock-
Bremen — Falke 18 . 5. Le Havre nach Bremen — Fink 17. S B '»
büttel nach Memel — Ganter 18 . 5 . Hclstngsor» — Greis 18. ö.
durg — Hcch , 17 . 5 . Anlwcrpen — Jbi « 18 . 5 . N-ucaftle - Am«
18 . 5 . Noika na « Rotterdam — Meise 17 . 5 . King« LtMN - i. 0"»
17 . 5 . Brunsbüttel nach Abo — Phoenix 18 . 5 . Hüll - R °»c o - "
Reval — Reiher 17 . 5 . Hamburg — Schwalbe 17 . 5. Danzig
18 . 5 . London — Siraust 17 . 5 . Brunsbüttel nach Hclstnglors ^

lurgi » 18 . 5 . Aniwcrvcn — Wachtel 18 . 5 . Leningrad.
llnieeweter Reederei A« , Bremen . Schwandeim 18. 5. Freboiss'

» avn pass . au »g . — Eschertheim 18 . 5 . Harburg sallig veimi.
F . A. Binnen L Co ., Bremen . Magdalcnc Vinnen' heimk.

ad La Plaia.
Oldendurg Porlugi - iisch« D- m» ,,« i»» -Rhed-rei. » am " '» ,7, -

- u « g . 18 . 5 . Ouessant pass. - Sevilla au« g . 18 . » . Mnift -rr- ° m,
Radai autg . 18 . 5. in Leixoe« — Porto au « g . 15 . 5 . M 2ala
LiSdoa 18 . 5 . von Casablanca nach Detudal — Diana 18. s. » .
bon nach Hamburg - Laroche 17 . 5 . von « niweipen na» °
Seula 17 . 5 . von Casablanca nach La» Palma « — La « pau» --
17 . 5 . tn Melilla — Leb» auig . 17 . 5 . Oucssani passscil-

LrticierLutoksiisen He dkl Nsx »srmMV
lelepdoa ^



7 -17

T. VkllÜÜkru Nr . 135 der ..Nachrichten für Stadl und Land " vom Dienstag. dem IS. Mai 193«
Vadee Meier iien ölen Värbom

Kiek mal . wat use Bärbom bleiht,
Minsch, Moder , is dal „ ich 'n Freid ' ?
Schall mi is needohn , os he drägg!
Ol Meiers Vader glöwt ' t nich rech,
He sä , dor wurd van '« Jahr nix van,
De Rachsrost mal dal all toschann.

De Kerl de is jo woll verdreiht,
As wenn dal nu noch freeren deiht!
Sin ölen Bärbom steiht dor her
Un drägg all twintig Jahr nich mehr,
Ick harr rein Mot , ein af to sla ' n,
Tor kunn doch got wat anners stahnl

Is 't nahst so wiet , dat wät ick wiß,
— Weeß jo , wat he dor där na is ! —
Denn kumml he anträ 'n mit sin kicp:
„Segg is , snnd joe Bär 'n all riep ? "
Denn steiht he dor un snackt un snackt,
Bit ener em de Kiep vull packt.

Dor ligg jo nix an 'n Kiep vull Bär 'n,
Wt känt se doch nich all vertehr 'n;
Man is de Kerl denn nich to dumm?
Worum sleit he den Bom nich um
Un plant 'n neen in de Eck?
Ick meen, denn harr he sülws doch weck!

De ole Bärbom , is woll wahr,
De steiht dor jo all männig Jahr,
Sin Vader hett em wiß all plant;
He malt em nich gern an de Kant,
Dat is jo so - lat em gewähr »,
Wat ligg us an so 'n Kiep vull Bär 'n?

Georg BöverS.

Lustschutz lut not!

NeichSluMchutzbund
Die zur Teilnahme an der Abendveranstaltung des

Reichslustschutzbundes am Mittwoch, dem 20. d . M . , aus
geforderten Luslschutzhauswarte und stellvertreten¬
den Luftschutzhauswarte werden auf Veranlassung des
Polizeiverwalters daraus hingewiesen, daß die von ihm vor¬
zunehmende Jnpslichtnahme für ihre Lustschutzämter einen
gesetzlichen Akt im Sinne der für die vorbereitenden Selbst¬
schutzmaßnahmen der Zivilbevölkerung gegebenen Vorschrif¬
ten darstellt. Tie durch besondere Zustellung eingeladenen
Männer und Frauen haben daher gemäß ihrer durch das
Reichs- Lustschutzgesetz vom 2«!. Juni 1935 , 8 2 , bestehenden
„Luftschuypflicht" die gesetzliche Verpflichtung , dieser Ver¬
anstaltung beizuwohnen. Schriftliche Gesuche und Be-
freiung sind mit Begründung , gegebenenfalls unter Beifü¬
gung einer ärztlichen Bescheinigung, zur Weitergabe an den
Polizeiverwalter der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Olden-
bürg des Reichslustst utzbundcs vorzulcgen . Sie können nur
ausnahmsweise genehmigt werden.

gegnen. Diese notwendige Anweisung vermittelt die Orts¬
gruppenschule des Reichslustschutzbundes.

Im Haus und in den Hausnachbarschasten müssen nach
den ersten Unterweisungen die einzelnen Hausbewohner
ihrer körperlichen und geistige» Eignung entsprechend ein-
geieilt werden . Ter Luslschutzhauswart ist der
FestungSkommandanl ; die Haussenerwehr , die Ordner,
Melder und Laicnhelser sind seine Truppen . Er setzt das
Haus in Luslschuybereitschast, trifft alle technischen und
organisatorische» Vorbereitungen , hält Verbindung mit de»
Nachbarn zwecks gegenseitiger Hilfeleistung. Vom Boden
bis zum Zchutzraum reicht seine Herrschaft. Alarm¬
dienst , Meldedienst , Brandbekämpfung,
Laienhilse , Schutzraum bau sind seine Arbeits¬
gebiete. Er trägt die Verantwortung der Polizeibehörde
gegenüber, daß der Luftschutz vorbereitet wird , und erhält
die Richtlinien für seine Arbeit vom Reichslustschutzbund,
dem er angchört . Nicht mehr felddienstsähige Männer und
noch viel mehr beherzte Frauen stehen heute schon zu vielen
Hunderttansenden auf diesem Posten und haben das Viel¬
fache an Mitarbeitern , um das große Ziel der deutschen
Lustschuybereitschaft vorzubereiten.

Am Mittwochabend werden in Oldenburg wieder weit
über tausend Selbstschutzkräste durch den Polizeivcrwalier
verpflichtet werden.

Wie schützen wir uns gegen Luslgefatzr?
Das Einzelhaus ist aus sich selbst gestellt . Die im Frieden

ausgestellten Einheiten der Feuerwehr , Sanitälssormalionen
sind im Ernstfälle nur zum Katastrophenschutz ausreichend.
Mann , Frau und Jugendliche müssen daher zusassen und
lernen , der Sprengbomben - , Brand - und Gasgefahr zu be¬

Keckt cies IVstionÄl --
so2lÄ/l <iten ist cire ? fiickt
ru cirenen. I -ukksciiutL ist Dienst am
Vc-Ik im besten Finne / <c- rt Köper)

Aus Stadl und Land
" Oldenburg . IS Mat 1936

Oldenburger LandeStdeater
Iheaterkanzlri:
Heute:

„ Schach dem König"
Operette von Malter W . Goetze
Ein vollbesetztes Haus amüsierte sich köstlich , als trotz
strengster Verbote am englischen Hos zur Zeit Jakobs I.
( 1603 bis 1625) Tabak geraucht wurde und schließlich
auch der König dem Laster unterliegt . Die Handlung
wurde von Paul Harms nach einer Anregung von
H . A . Schaufelt geschickt ausgebaut und bietet dankbare
Rollen . Es ist zu hoffen, daß sich an der Geschichte , wie
King Jack selbst unter die Raucher ging , noch viele Zu¬
schauer amüsieren werden.

Morgen nachmittag:
„ ZarundZimmermann"
Komische Oper von Lortzing

Morgen abend:
„Schach dem König"
Operette von Walter W . Goetze

Tonnerstag , Freitag , Sonnabend:
Gastspiel Hans Becker , Mannheim
in „Charleqs Tante"
In der Titelrolle : Hans Becker
Kartcnvorbestellung wird empsohlen!

RI - Kulturgemeinde r
Morgen:

Für die dritte Mittwoch - Gruppe
« Schach dem König"

volkSbildungSstätte Oldenburg
Lerne die heimisch« Vogelwelt kennen!

Im Anschluß an die drei Führungen durch di« Ab-
tzilung Vogelwelt im Museum am Tamm fand am letzten
Sonntag eine Führung draußen in den Wiesen der Hunte¬
niederungen statt zur Beobachtung der Wasservögel. Pg.
Maas, Katt« die Freude , den vielen Teilnehmern bei lachen¬
dem Sonnenschein frühmorgens vieles zeigen zu können.
Zuerst wurden die brütenden Störche auf den Bauern¬
häusern in Bornhorst in Augenschein genommen . Bei der
Wanderung durch di« Wiesen, von Moorhausen aus , hörte
und sah man nun lebendig , was Pg . Maaß im Museum
seinerzeit an ausgestopften Vögeln gezeigt hatte ; Fischreiher,
Rotschenkel, Greta , Stockente, ebenso Knäk und Krickenten,
gelbe Bachstelze , Rohrammer . Lachmöven und zahlreiche
Kiebitze wurden erklärt und bewundert . Alle Teilnehmer
verstanden nun Pg . Maaß , der erklärt hatte , daß gerade die
vogelwelt di« anscheinend öden Wiesen der Huntenicderun«
gen mit ihrem regen Leben sehr fesselnd mache . Die Fahrt,
um 7 Uhr begonnen, endete um 11 Uhr , für alle Teilnehmer
viel zu früh. Dein Vogelkenner und freundlich erklärenden
«uhrer Pg . Maaß dankten alle lebhaft.

Webkursus der BolksbildungSstStte
D" Erste Kursus begann am letzten Sonnabend . Neun

Personen beteiligten sich daran . Ter zweite Webnachmittag
nächst, » Sonnabend , 17 Uhr . Im August findet im An¬

schluß an diesen Kursus ein zweiter Webkursus statt. An-
meldunaen zu den nächsten Kursen möglichst jetzt schon schrift¬
lich an die Volksbildungsstätt « Oldenburg . Rosenstraße 26.

Ausgrabungen in Klcinenkncten!
Am nächsten Samstag , 15 Uhr beginnend , findet in

Verbindung mit der NS -Gemeinschafl „Kraft durch Freude"
eine Autobusfahrt zu den Ausgrabungen nach Kleincnkneten
statt . Abfahrt vom Kasinoplatz. Tie Führung hat Museums-
dircktor Micbaelsen. Anmeldungen bei den Karlenverkauss-
stcllen der „ Kraft durch Freude " .

Landesmuscum
Zweite Führung der Reihe „Betrachten von Einzel-

gegenständen" nicht am Mittwochabend , sondern am Sonn¬
abend , 15 Uhr . Die Verlegung aus den Nachmittag hat den
Vorteil , daß die Gegenstände in den Schauschränken bei Tag
besser beleuchtet sind als bei elektrischem Licht.

Die interessanten Besichtigungen städtischer Werke
Am nächsten Sonntag Besichtigung des Dampf- und

Wasserkraftwerkes, Eingang Amalicnswaße . Anmeldungen
im Llovdreisebüro , Lange Straße 68 , und bei August Cordes,
Nadopster Straß « 86.

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude"

^ Kreis Oldenburg -Stadt
Urlaubssahrten

24. bis 28. Mai : Wcscrbcrgland (v k' 13)
Gesamtpreis IS,5V RM

28. Mai bis 10 . Juni : Schlesien (O k' 14)
Gesamtpreis 49,50 RM . Nur Fahrt 19,50 RM.

28. Mai bis 10 . Juni : Oberbaqcrn (17 ^ 15)
Gesamlpreis 52 RM

6. bis 13. Juni : Harz ( 17 ? 16) . Gesamtpreis 27,50 RM
12. bis 24. Juni : Allgäu (Ob' 17 ) . Gesamtpreis 51,50 RM
12 . bis 20. Juni : Sächsische Schweiz ( Ob' 18)

Gesamtpreis 34,50 RM
14 . bis 17 . Juni : Hamburg (O? 19) . Gesamtpreis bei Selbst¬

versorgung mit Mittag - und Abendessen 13,50 RM.
Nur Fahrt 4,00 RM

Kurzsahrten
20. Mai : Nachmittagsfahrt nach dem Neuenburger Urwald!

Fahrpreis 1,90 RM
21 . Mai : Tagesfahrt nach Porta -Westfalika

Absahrt : Morgens 8 .00 Uhr. Fahrpreis 6,50 RM.
23. Mai : Wochenendfahrt nach Worpswede

Fahrpreis 2,75 RM
24. Mai : Tagcsfahrt nach Bad Essen . Fahrpreis 4,40 RM
27. Mai : NachmittagSfahrt zur Ahlhorncr Heide

Fahrpreis 1,75 RM
30 Mai bis 1 . Juni (Pfingsten ) : Rundfahrt durch den Harz

Fahrt einschl . Uebernachtung und Verpflegung 23,00 RM
1 . Juni <2 . Pfingfttag ) : Sonderfahrt nach Helgoland und

Wangerooge . Fahrpreise : nach Helgoland 6,00 RM,
nach Wangerooge 3,90 RM

7 . Juni : Zum Tag der SA -Kruppe Nordsee in Bremen
Fahrpreis 1,20 RM . Mittagessen 0,60 RM.

Wandern
21 . Mai (Himmelfahrt ) : Radfernfahrt Ahlhorn Vechta (Pro¬

zession ) , Schlageter -Tenkmal.
Abfahrt Casinoplatz 6 .00 Uhr , Rückkehr 21 .00 Uhr.

21 . Mai : Fußwanderung ins Blaue
Abmarsch Casinoplatz 9 .00 Uhr.

Veranstaltungen
Die Märchrnspiele „Srika -Graf -Bühne " sind verlegt worden
Dienstag , 26 . Mai : „Frau Holle«

Mittwoch , 27 . Mai : „ Hänsel und Gretel"
Beide Veranstaltungen in der „ Astoria", nachm. 4 Uhr.

24 . Mai : „Freut Euch des Lebens"
Willi Oster mann und seine Truppe
Anfang 20 .00 Uhr in der „A st o r i a ".

Vorverkaufs ft rllcn
für Veranstaltungen und Kurzfahrten:

Kreisdienststclle, Stau 16 17 . Geössnet von 8 bis 19 Uhr
Deutsche Buchhandlung , Lange Straße.
Lloyd -Reise-Büro , Lange Straße

Mädel herhöeen!
Tie Prüfungen im Sanitütskursus sind fest¬

gelegt. Sie finden um 20.00 Uhr im Gymnasium am Theater-
Wall statt, und zwar:

für Gruppe 1 und 5 am Mittwoch , dem 20 . Mai
für Gruppe 3 und 4 am Freitag , dem 22 . Mai
für Gruppe 2 am Mittwoch , dem 27. Mai.

Die Führerin des Mädelrings I/S1
Gina Brummelhop, Untergauführcrin.

Fabele «- und Wandertag 1936 der HI
Der Himmelfahrtstag ist für das Gebiet „ Nordsee" zum

Fahrten - und Wandertag erklärt worden . Tie gesamte
Hitler -Jugend des Gebietes wird sich an diesem Tage aus
Fahrt begeben, um sich für die größeren Psingst- und
Sommerlager vorzubereiten . Im Jungbann 1/91 wird dieser
Tag von de » drei Stämmen durchgesllhrt werden . Um
8 .00 Uhr werden die Einheiten abmarschicren ( Stamm I —
Bloh , Stamm II — Wildenloh und Stamm III — Patcnt-
krug) , um den Tag mit einem großen Geländespiel zu be¬
ginnen , das bis Mittag dauern wird . Am Nachmittag ist
Großkampf zwischen den einzelne» Fähnlein angesetzt. Es
müssen Mannschaften im Singen , Römisch- Wagenrennen
usw. gestellt werden . Den Abschluß wird « in Singen mit
dem ganzen Stamm bilden , und um 18 .00 Uhr werden die
Pimpfe wieder in Oldenburg eintressen.

Schaufenster-Einbruch
in der Aleranderttrahe

Einbrecher haben in der letzten Nacht unsere Stadt
heimgcsucht. Ausgcplündert werden sollte das Schaufenster
des Uhrmachers Kampermann an der Blcxanderstraße.
Anscheinend ist der Täter bei seiner volksschädigcnden Arbeit
gestört worden , und wurde so zum Glück der Schaden kaum
größer als 200 RM . Ter Verbrecher hat mit einem halben
Ziegelstein die Schaufensterscheibe etwas oberhalb des
unteren Rahmenholzes eingefchlagcn und daurch ein Loch ge¬
schaffen , so daß cr gerade mit der Hand hindurchlangcn konnte.
Was in der Reichweite dieses Loches sich an Armbanduhren
und Silbersachen befand, hat der Schaufenftcrdieb mitgchen
heißen . Ter Vorfall wurde heute früh , als die ersten Ar-
beitskamcraden sich zur Arbeitsstätte in die Stadt begaben,
entdeckt und die Kriminalpolizei sofort benachrichtigt, die
noch mit den Ermittlungen beschäftigt ist.

Kamera -Neuheiten
Im großen Unionssaal sprach gestern abend vor einer

interessierten Hörerschaft Oberi . '. zenicur Dreyer. Berlin,
über die ncurstcn Errungenschaften der deutschen Photo-
induftric . Tcr Vorsprung , den die deutsche Industrie aus
dem Wcltma . kl bereits gehabt hat . wird durch diese noch
erweitert . U . a . ist es gelungen , «ine einzige Einblicks-

k-I^ SSI ^ IeisMrüIiTVVüsfe!
entstellen besten fleisestextksstt

ergeben S/4ML4feinste NeiscirbriUre



össnung sül Enlsernungsmesser u»d Sucher zu schasse» . Tie
kurze Brennweite der neuen Objekte gewahrt eine absolut«
Tiescnschärse. Tw immer stärkeren Linsen ermöglichen Aus¬
nahmen bei einer Belichtung von nur einer l250stel Sekunde.
Ein kleines »tnnstwerk sür sich ist der elektrische Beleuch-
tungsmesscr . der zudem unverwüstlich ist . Weiter hat man
heute panchromatische Mine , die neben blau , gelb und grün
auch rot wiedergeben. Redner bediente sich zur Erläuterung
seines allgemein verständlichen, überaus klaren und von
seinem Humor gewürzten Vortrages sowohl des Films zur
Erklärung der neuesten Photoapparale und ihrer wesent¬
lichen Teile, wie auch des Lichtbildes. Und allein tvegen der
wundervollen Ausnahme » — eL waren in erster Lime
Amaleurausnabmen — war der Besuch lohnend.

Sammlungen Me den deutschen Lustspoel
Am Sonnabend und Sonntag , dem 23 . und 2t . Mai,

finden Sammlungen für den deutschen Luslsport statt.
Reben den Gliederungen des Neichsluftsportsührers werden
sich die Hitlerjugend und die Nationalsozialistische Äriegs-
opjcrvcrsorgung an der Werbe- und Sammelaktion be¬
teiligen . Zwei recht schöne Abzeichen , die den Gcmeinschasts-
gedanke» im deutschen Luslsport versinnbildlichen, werden
von den Helfern im ganzen Reich verlaust werden . Ti « Her¬
stellung dieser Abzeichen hat vielen Volksgenossen in der
Metallindustrie sür längere Zeit Brot und Arbeit gegeben.
Ter Erlös der Sammlung dient der Durchführung der
großen Aufgabe» , die der Führer und Reichskanzler und der
Reichslustsabrtininistcr Hermann Göring dem deutschen
Luslsport gestellt habe» . Ter Lustsport ist der Erzichcr der
Jugend zu fliegerischem Geist und der Sammelpunkt der
Soldaten , die aus der Lustwasse ausscheiden.

Hundertjahrfeier
der Norddeutschen Mission

Tie Norddeutsche Missionsgesellschast Bremen feiert in
diesen Tagen ihr hundertjähriges Bestehen. Durch ihr
segensreiches Wirken in der alten deutschen Kolonie Togo,
wo die Gründung der Ewe-ttirche aus ihre Tätigkeit zurück-
zusührcn ist , und durch ihre zahlreichen anderen Werke in
Uebcrsee hat sie sich dauerndes Bcrdicnst erworben . War
doch die Erziehungsarbeit dieser Mission in Togo , wie auch
von den Engländern zugegeben wird , die beste in ganz Wcst-
asrika.

Am Sonnabend fand aus diesem Anlaß ein Fcstgottes-
dienst statt, den Pastor RemmS, der Vorsitzende des Ham¬
burger Hilfsvcrcins , abhielt . Am Sonntag wurden in sech¬
zehn Bremer Kirchen Missionsgottesdicnsle veranstaltet . In
der Liebsrauenkirche hielt v . Hartenstein (Basel ) die
Predigt . -Anschließend fand in der Liebsrauenkirche ein Fest¬
akt statt, an dem sämtliche Bauherren , die Pastoren und Tia-
konc , die Kirchcnvorsteher und der Reichskolonialbund teil-
nahincn . Nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden der
Norddeutschen Missionsgesellschast, Oberregicrungsrat l)r.
Dreher, sprach Professor Or. Schlunk (Tübingen ) über
die Entwicklung dcS Missionsgedankens und gab einen
Ueberblick über die im Laufe eines Jahrhunderts geleistete
-Arbeit. Für den Kolonialbund sprach Exzellenz Lindequist.
Im Lause des Nachmittags wurden aus dem Waller Fried¬
hof an den Gräbern der früheren Pastoren Mallet , Victor
und Stövesandt , zur Erinnerung an ihre verdienstvolle
Tätigkeit sür die Ziele der Missionsgesellschast Kränze
niedergelegt . Ter Abend bereinigte die Mitglieder der
Missionsgesellschaft mit ihren Gästen zu einer Festversamm-
lung in der „Glocke "

, bei der wichtige Vorträge über die Ge¬
schichte der Missionsgesellschast gehalten wurden , vr . pbil-
Vöhringer sprach über „Tie Evangelische Ewe -Kirche in
Togo " und Missionsinspektor Tellerbals über „Die
Zuknnstsausgaben der evangelischen Missionskirchen in West-
asrika" .

*
* Unsere Artillerie kehrt zurück. Heute nachmittag , etwa

gegen 3.45 Uhr , trisst die 7 . und 8 . Batterie unseres AR 22

wieder in Oldenburg ein . Anmarschstraße ist di« Bremer

Straße . Tie Abteilung nimmt dann folgenden Weg zum
Ummarsch: Bremer , Sledingcr Straße , Amalienbrücke, Stau,
Staulinie , Lange Straße , Tamm und Bremer Straße . Wie
wir bereits berichtet haben , wird die Abteilung vom

Trompeterkorps des AR 56 ans Hamburg aus dem

Marsch begleitet, das auch in der „Harmonie " am Mittwoch¬
abend ein Konzert gibt , anschließend ist Tanz.

* Bestandene Meisterprüfungen . Gestern legten vor der
MeisterprüjungSkommission sür das Mcchamkerhandwerk zu
Oldenburg folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Er¬
folg ab : Karl Kattwinkel aus Gristcde/Ammerlond,
Hinrich Weyhe aus Oldenburg Nadorst , und Fritz
Men er aus Tänikborst/Ammerland . Vor der Abeister-
prüsungelonunission sür das Hcrrenschneiderhandwerk be-

MtterireriA lies «emwellmieiiikz
» o » ,ode « r«: « rem » » (« »», , -

« larter » ruck- nft,««, «»», « <d» „ land und der
ludne , u der Bildung einer iiuher » trailige»
von 2 tun» t„<iv !en uder lprobvriiaimicn dis , u den li«
Zuddiieuropa vitden sich tnlolge von Äaimluiidoiiis » ,» V. g»
Meer der 2iörung «» LU» , die deren » deute von BSi»„- n ? AiNel-
lduringcn dmcin Regengediele er,eug,rn . Da« ^
wird vorerst von diele» Störunge » nicht deeintlul,, n» ,n/ ? ^ »»ieu«
weiter» !,I von dem ttondliiavtlch .oilan,Ischen Hockidiuckrü -, -» '
werde» . Tadel werden die remperaiuie » . die heule de , >
2l Grad iiverlchrttlen , noch weuer ansteigen. Ti«
der trockene » toniinenlLlen vuli . die unt durch die öininss

"
,̂ ? '? * »

zugelüdri wird , nur gering sein.
^ - Uimun,

« uestchien lür den 2». Mal : Schwachwindig, »etter und n,»
Rtt- sichien liir den 2l . Mai : Sreundlichc « und sehr warme» Zin„

AmtlilHer WliHer W !tteni „list>krii!i!
brr Wenerstatton Landr«baurrniaia „ Lldrnbur»

Unter,uchungsam , und Forschungsanftal,
Beovawiuna vom 18. Mat . 8 Uhr morgens

Barometer Lusiremperar. Windricbi Riedericb, Niedr gst,
mm ' H -üm «. Stärr , «, « rdboden -remo

^0 < 0.0 z .8
« onnenl -betndauer Lemveraiurtu Stunden I« z »> Bode» -..),13^ U .4

766,2 9.7
Lusttemperarurrn

» Swste Ntedrtgft«
21 .5 7 .7

Am 20. Mai 1N3S:
Sonnenaufgang «.22 Uhr RiondLufgang z za n-,
Sonnenuntergang 20 .21 . Monduniergang 2» >7

Neumond 21»5
'

Hochwaller: cudenbur , z. l !>, 15 .5«, : Gl »,leid t v
'

i, »!!
Brate l .is , 13 .50 ; Nordenham U.43 . 13,15: WiidclmSd-oe»

Temperaturen der Llädttschen Badeanstalten
Lust 17 Wasser 17-

Jahreshauptversammlung-es Vürgervcreins Nord
in Olmenü Gaststätte ..Zur Gertrudenlinde " , Seiltgeageiststratze

Der Vorsitzende, Baumeister Bartels, erössncte die Vorstandswahl
Sitzung gestern abeitd mit dem deutschen Gruß . Weiter
sprach er den Wunsch aus , daß die Mitglieder sich künftig
reger an der Hauptversammlung beteiligen möchten.

Ter Jahresbericht
wurde von dem Schrisrsübrer , Baumeister Glaeseker,
vorgeiragen . Tie Arbeit des Vereins vollzieht sich im stillen.
Di« Mitglieder tragen dem Verein ihre Wünsch« vor . und
der Vorstand leitet sie weiter an die Behörden . Eine große
Zahl von Gesuchen wurde aus di« Anregungen der Mit¬
glieder hin geinacht, so daß der Verein wieder eifrig im
Dienste der Allgemeinheit des nördlichen Stadtteils tätig
war . .Fm Großen Bürgerbusch wurden Wegschildcr
angebracht . Stolz »st der Verein aus seine Anlage bei der
Kaserne. Auch die Pflege der übrigen Anlagen seines
Bezirks betrachtete der Verein als sein« Aufgabe . T«m
Prämiicrungsausschuß der Vorgartenprämiierung,
der unter Leitung von Gartenmeister Fahrholz tätig
war , gebührt für seine mühevolle Arbeit große Anerkennung.
Zum Schluß richtete der Geschäftsbericht einen lebhaften
Appell an all« Volksgenossen des nördlichen Stadtteils , den
Verein in seinen gemeinnützigen Bestrebungen durch ihren
Beitritt zu unterstützen.

Ter Kassenbericht
des Kassierers , Reichsbahn - Oberinspektor L n b i ch , wieS
nach, daß die Kassenverhältniffe gesund sind. Der Verein
zählt 666 Mitglieder.

Ter verdienstvolle Vorsitzende. Baumeister Bartels
wurde einstimmig wicdcrgewahlt . Er berief in den Vorstand
Willi L . Weber, stellvertretender Vorsitzender , Fahr-
Holz, Gartenmeister , Schriftführer , Reichsbahn-Obermspek.
tor Lubich. Kassierer.

Wünsche und Anregungen
wurden in großer Anzahl gegeben. Eine rege Aussprache
cnljtand über die S P L l l l o s e t ta n l a g e n . die nach den
Bestimmungen am 1 . April 1937 fertig sein müssen. Ei
wurde daraus hingewiesen , daß viele Bewohner des nörd¬
lichen Stadtteils die Fäkalsloff« für die Düngung ihni
Gartens behalten wollen . Wer bis zu dem bezeichn ««
Zeitpunkt die Spülklosettanlage aus irgendeinem Grund«
nicht sertigstellen kann , wird wohl tun , eme Eingab « an
die Behörde zu richten , die eine wohlwollende Prüfung v»r-
nehmen wird . — In der Kriegerstraße springen zwei
Grundstücke vor und verhindern seit 30 Jahren die Turch-
führung des Fußsteiges , wodurch eine empfindliche Vcikibrs-
ftörung entsteht. Hoffentlich genügt dies« Anregung, daß dn
Uebelstand beseitigt wird . — Die Borgartenpli-
miierung soll jetzt , wo die Gärten im FrühiahrSschmk
prangen , sofort in Angriff genommen werden. Ter stn-
sitzende schließt die sehr angeregt verlaufene Versammln»?
mit einem Sieg -Heil auf den Führer , das mit lebhaft!»
Beifall ausgenommen wurde.

standen folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Erfolg:
Herrenschneider Franz Rebel aus Löningen , Heinrich
Grünloh aus Ehren bei Löningen und Hans IuilfS
aus Zetel . Vor der Meisterprüsungskommission sür das
Fleischcrhandwcrk legte folgender Prüfling seine Meister¬
prüfung mit Erfolg ab : Fleischer Hermann Bootsmann
aus Delmenhorst.

* Die billigen Kasseezügc der Reichsbahn sind wieder
da . Ter erste fährt am Himmelsahrtstage , nachmittags , nach
Sandkrug und Huntlosen . Er hält zum Ein - und Aussteigen
in Lsternburg und auf der Hinfahrt zum Aussteigen im
Bornesührerholz.

* Die Fahrt der Feuerwehrmänner nach Wangerooge
zum Wochenende wurde sür die Teilnehmer zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis , da einmal die Fahrt vom allerschönsten
Frühlingswetter begünstigt war und zum andern seitens der
Führung und der Gastgeber alle Anstrengungen gemacht
worden sind, um die beiden Tage unvergeßlich zu gestalten.
Das ist unter der Führung des GemeindebrandmeisterS
Aschmann auch in allen Teilen gelungen . In der Haupt-
sache waren es die Feuerwehrmänner aus der Friesischen
Wehde, die an der Fahrt nach Wangerooge beteiligt waren.

Beratung -er Gemein-eröte iu Aaitede
Rastede, 18 . Mai.

Im „Rastcder Hof" fand am Montagnachmfttag nach
längerer Pause eine Beratung der Gemeinderäte der Ge¬
meinde Rastede statt . Nach der Erössnung durch den Bürger¬
meister gab Gemcindeiechnungsführer Ianßen die Tages¬
ordnung bekannt: 1 . Verlängerung der Tilgungsdaner des
dem -Amtsverband Ammerland gewährten Darlehns in
Höhe von 25 000 RM . 2. Beratung eines Rachtragshaushalts
sür das Rechnungsjahr 1936/37 . 3 . bis 7. Uebcrnahme von
Bürgschaften . 8. Verschiedenes. Bürgermeister Jeddeloh
machte Mitteilung von einem Schreiben des Amtshaupt-
manns , worin dieser die Verlängerung der Tilgnngsdauer
lür die restlichen Raten von vier aus acht Jahre anregt . Die
im Schuldvertrag übernommene Verpflichtung zu vorzei¬
tiger Rückzahlung, salls die finanzielle Lage der Gemeinde
diese ersorderlich macht, bleibt bestehen. Dieses käme even¬
tuell in Frage , wenn die Gemeinde Rastede im kommenden
Jahre an die Lösung größerer Aufgaben geht. Die Ge-
meindcräie äußerten sich zustimmend zu der Verlängerung
der Tilgungsdauer.

Im Zusammenhang mit dem Ankauf dcS von Bürger¬
meister Jeddeloh bewohnten Hanfes , An der Bleiche,
wurde der Kaufvcrlrag nnd ein Rachlragshaushalt sür das
Rechnungsjahr 1936/37 vorgelegt . Der Haushaltsplan er¬
höht sich damit in Einnahme und Ausgabe um etwa 14 OVO
RM . Auch hier äußerten sich die Gemeinderät « zustimmend.

Eingehend wurden die vorgelegten Anträge aus lieber»
nobme von Bürgschaften sür Neubauten beraten . Es han¬

delte sich durchweg »m zweite Hvpothelen. Die Gemeinde¬
räte stimmten den Anträgen zu , durch deren Bewilligung
dem heimischen Bauhandwerk neue Arbeitsgelegenheit und
den beteiligten Familien Wohnungen geschassen werden.

Mit der Frage des Wohnungshausbaues stand
auch der folgende Vcrhandlungsgegensiand in Zusammen¬
hang . Es handelt sich um Verhandlungen über den Erwerb
eines l,lO Hektar großen Grundstückes einschließlich vor¬
handener Gebäude am Marktplatz. Durch Anlage einer
Querstraße wären dort eine Reihe von Bauplätzen zu er¬
schließen, die Baulustigen aus der Gemeinde zugewiesen
werden könnten. Grundsätzlich erklärten sich die Gemeinde¬
räte mit den Verhandlungen einverstanden , stellten jedoch
eine Summe als Höchstpreis sest, welche die Abgabe der
Bauplätze zu angemessenem Preise gestattet.

Für den Bau von Eigenheimen sür ländliche Hand¬
werker, Land- nnd Forstarbeiter stehen Mittel zur Verfü¬
gung , die von der Gemeinde beantragt sind. Ebenso stehen,
wie im vorigen Jahre , Mittel des AmtSverbandeS für den
kleinwohnungsbau zur Verfügung , über deren Verwendung
beraten wurde.

Den aus dem hiesigen Standesamt getrauten Ehepaaren
wird als Geschenk der Gemeinde Rastede das Standard-
werk des Führers : „ Mein Kamps" in der HalblederauSgabe
überreicht . Di« Gemeinderät « nahmen die Mitteilung davon
mit Befriedigung aus.

Rasteder Verkchrssragen und Anfragen der Gemeinde-
rät « wurden zum Schluß der Beratung verhandelt . In üb¬
licher Weise wurde dann geschlossen.

Von der Freiwilligen Feuerwehr Oldenburg waren siebe»
Mann als Gäste abkommandieri , die begeistert zurücklrhne».
Am besten gefallen hat allen Teilnehmern die Uebersahn vo»
Carolinensiel nach Wangerooge , die mit Fischerbooten vor
sich ging und glänzend verlies . So war für die Abendveu »-
staltungen in Wangerooge eine vorzügliche Stimmung ge¬
schaffen . Ein Kommers hielt die Feuerwehrmänner stob m-
eint . -Am Sonntag wurden unter der bewährten Führung
der Insulaner Wanderungen am Strand und in den Time»
gemacht, die den besten Eindruck unserer Insel vermittelte».
Erwähnt sei noch , daß die Wangeroogcr für ihre Gäste, der
Feuerwehr vom Festlands , Freiqnartiere zur Verfügung ge¬
stellt Hallen und daß der Abschied auf dem Bahnhof der
Jnselbahn am Sonntagabend ein herzlicher war.

* Ein großer Augenblick war am Montag bei einer»
Teil der MHJ « «„ getreten , als der erste , srischangcsniibm
Kutter zu Wasser gelassen wurde . Der Kutter wurde sofort
besetzt , und es wurde eine Probefahrt unternommen. Fehl
liegt der seine Kutter im Kanal , um sobald wie möglich
wieder in den regelmäßigen Dienst der MHJ Überzug« !»

* Radsahr . oder Fußwrg ? An der Schleusenftraße ist
neben den neuen und schönen Anlagen ein Schlackenweg a»
der Südseite der Fahrbahn angelegt worden , der seiner Be¬

schaffenheit nach als Radfahrweg zu Werren und zu benutze»
ist . Die Fußgänger benutzen diesen Weg aber auch gn»>

xum Spazierengehen . Nun - entsteht des öfteren «nr»

zwischen Radfahrern und Fußgängern , wenn beim Ueber'
holen keiner dem andern weichen will . Tie Fußgänger stelle«
sich auf den Standpunkt , daß Radfahrwege stets als sM<
durch eine entsprechende Beschilderung gekennzeichnet M
was bei dem fraglichen Weg an der Schleusenstraßenicht ve

Fall sei. Um nun di« vorhandenen Zweifel über die »»«

geseheneBenutzungsart des fraglichen Weges zu beseitige» - er¬

scheint di« Anbringung eines Schildes mit der Hezc>ch»u S

„Radfahrweg " notwendig.
* Ein Aufgebot von Arbeitern ist tätig , die neue Zaor-

straße auch für den Fährverkehr zugängig zu
sie die Hauptverbindung zwischen den nördlichen smv

teilen und den Siedlungen mit dem Zentrum werden w

begrüßt man dies« Neuerung allgemein, sw »» "

herrschte durch Fußgänger und Radfahrer daselbst ein i>

Verkehr.
' Der Abbruch et« , bausälligen » ause« soll -« >«'

ReUenstraß« erfolgen , wo das HauS Nummer 43 l«»

hindernd , fast mitten in der Fahrbahn der Straße , st -

Gebäude ist schon seit geraumer Zeit unbewohnt "
^

findet sich in einem solch schlechten , baufälligen Zufl - ^
selbst in der heutigen wohnungsknappen Zeit eme < ,,
setzung wegen der verhältnismäßig hohen Kosten
verantworten ist . Das baufällige HauS wird »

Abbruch verkauft. ^
* Feuerwehrübung . Ein Zug der A" itvillig««

wehr Oldenburg hatte auf gestern srüh ve »

tung der Schlagkraft notwendigen Geräteübung«»
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Wettere Erfolge in Frankfurt
« i,euer Vratztdericht der .^ »«» eichten"

LetftimsSwettbewerb
»Sr Nütze ebne Adnenletftungen

1. Preis : » uh „Obleeialk 2b 9U26 "
, vgl , und Z . : H . Kramer.

Mansie bei scholl.
» Preis : Kuh „Obbalene III , 181851 "

, Egt . und Z . : D . Hein«,
mann, Jade über Varel i . L>.

z. Preis : « uh „Tatia I 79193 "
. Egt . und Z . : Ar. Janßen.

Ussenhausen bei Teilens.
z. Preis : Kuh „Elegie 1V,2 91972 "

, Eg ! , und Z . : Johs . Becker,
Hohenkirchen - Lretwendung bei Hohenkirchen.

Nütze mit Letitrm , der Mrttec
2. Preis : Kuh „Enlro 1,2 » 96307 "

. Egt . und Z . : G. Wemken,
Apen.

z Preis : Kuh „Helle Ho 11691 " (rolbunt ) , Egt . und Z . : Aloys
Ziuholl . Langwcge bei Lohne >. O.

Anerk. : Kuh „ Trula I , 15421 " ( rotbunt ) . Egt . und Z . : Heinr
Schilling. Tüdlohn« bei Lohne-Land i . O

1. Preis : « uh ,2 - lia I » 92230 "
. Egt . und Z . : Fr Janßen.

Ussenhausen bei Tettens.
3. Preis : » uh „Wicke 90259 ", Egt . und Z . : H . Grimm . Mansie

bei Ocholi.
Anerl . : Kuh „Nalomina II « 125594 "

, Egt . und Z . t H . Wich-
mann, Ranzenbüttel bei Berne i. O.

Dullen
1. Preis und Ehrenpreis : Bulle „Schiller 103160 " Egt . : H.

Grimm. Mansie bei Ocholt, Z . : Fritz Janßen , Ussenhausen
bei Tesscns.

1. Preis : Bulle „Thronsolger 14588 "
. Egt . : Bullenh -Gen. Düte

bei Ruhwarden . Z . : Fr . Janßen , Ussenhausen b. Tettens.
2. Preis : Bulle „Prinz 97031 ", Egt . und Z . : Fr . Janßen,

Ussenhausen bei Tettens.
2. Preis : Bulle „ Simson 103914 "

, Egt . : B . Ulsers und Gen.,Sande, Z . : Heinr . Gerten . Hammshauscn bei Tettens
3. Preis : Bulle „Nikon 3943 "

, Egt . : Wilh . Meyer. Angelbeck bei
Ouakcnbrück Land. Z . : Beruh . Brüggehagen . Uptloh bei
Essen ( rotbunt ) .

Anerl : Bulle „Balordo 13997 "
, Egt . : Walter von Essen . Rastede,

Z : Th. Franckscn , Ruhwarden.
Anerk. : Bulle „Costa 14374 "

, Egt . : Wilh . Bieleseld, Burhaver
Miueldeich über Nordenham, Z . : D Bruns , Polenburg
bei Tossens.

Anerk. : Bulle „Kordan 3788 "
, Egt . und Z . : Heinrich Voet,

Bahlen bei Lohne Land i . O. (rotbunt ).
An Sammlungspreisen erhielt der Landesverband

Oldenburger Rinderzüchter zwei 1 . Preise , einen Ehrenpreis
und einen 2. Preis.

Wir fassen noch einmal die Gesamtergebnisse der Rinder¬
zucht zusammen:
Schwarzbunt:

52 Preise auf 28 ausgestellte Tiere , und zwar drei
Ehrenpreise , vierzehn 1 . Preise , davon sechs auf
Leistungen; zwanzig 2. Preise , davon sechs auf
Leistungen; elf Z. Preise , davon zwei auf Leistungen;
einen 4 . Preis ; drei Anerkennungen auf Leistungen.

Rotbunt:
14 Preise auf neun ausgestellte Tiere , und zwar:
einen Ehrenpreis , zwei 1 . Preise , fünf 2 . Preise , vier
3. Preise , davon zwei auf Leistungen, zwei Anerken¬
nungen aus Leistungen.

Hierzu kommen noch folgende Formpreise auf Sammlungen!
Große Sammlung (rotbunt ) : 3. Preis;
Einzelzüchtersammlung des Aloqs Ruholl , Langwege
bei Lohne, 3. Preis.

Veredelte Landschweine
Tas bereits veröffentlichte Gesamtergebnis hat sich noch

wie folgt geändert:
22 Oldenburger veredelte Landschweine erhielten ins¬
gesamt 28 Auszeichnungen , und zwar:
drei Ehrenpreise , zehn 1 . Preise , zehn 2. Preise , drei
3 . Preise , einen 4 . Preis , eine Anerkennung.
Hinzu kommt der lb - Bcrbandssammlungspreis , sowie
ein Id- und rin La -Einzelzüchtersammlungspreis , wie
bereits gemeldet.

Tie Sau „Amanda 2159t "
, Egt . und Z . : Hermann Stolle»

Bauer, Iserloy bei Aschenstedt, erhielt nicht, wie gemeldet,
den 2i -Prcis , sondern den li -Preis.

Landesschafzuchtverband
Bei der Musterschau für „Schlachtwertklaffen und Flasch*

Qualitäten " sind während der Ausstellung einzelne Tiere ge¬
schlachtet worden , um die Qualitäten auch im geschlachteten

Zustand zu zeigen. « ,s bestes MasthaudelSlier ist dabei »in
Oldenburger Scha , als Musterbeispiel aus-
löstet» . Auch dies« Ausstellung findet großes Interesse beiallen Besuchern.

*
Tie Molkerei Apen erhielt auf ungesalzene Butter den

1 . Preis.
*

Die virNetlisr Verwendung des Oldenburger
vkerded

Eignungsprüfung aus der Reichsnährstands Ausstellung
in Frankfurt am Main

Im Verlaus des mit der Ausstellung verbundenen Tur-
«lers fanden am Montag verschiedene Eignungsprüfungenfür Wagen - und Reitpferde statt, nachdem di« eigentliche Be¬
wertung in Klaffen, Sammlungen und Familien beendet
war . In der Eignungsprüfung konnten nur Pferde vor-
gesührt werden , die in den Zuchtklassen bewertet sind . Das
trifft aus die vom „Landesverband der Züchter der Olden¬
burger Pferdes " ausgestellten Tiere zu . Oldenburg hat sich
daher an sämtlichen ausgeschriebenen Prü¬
fungen beteiligt , mit Ausnahme der Dauerzuchtleistungs¬
prüfung ; an dieser konnte Oldenburg nicht teilnehmen , weil
alle Fahrpserde Mutterstutcn sind und Füllen bei Fuß
haben . Tie Ostsriescn, die in den Zuchtklaffen mit Olden¬
burg konkurriert hatten , beteiligten sich an diesen Prüfungen
nicht.

Im Laufe des Tages wurden zu verschiedenen Zeiten,
abwechselnd mit dem übrigen Turnierprogramm , das Ein¬
spänner -, Zweispänner - und Vierspännerfahren vor dem
Kutschwagen und das Zweispännersahren vor dem Wirt¬
schastswagen durchgesührt. Das Fahren sowohl vor dem
Kutschwagen als auch vor dem Wirtschastswagen wurde
von den Oldenburger Pferden und Fahrern gut und mit
Eleganz bestanden. Wenn auch die ersten Preise (Goldene,
Silberne Scheide usw. an andere Zuchtgebicte sielen, beim
Zweispännersahren vor dem Wirtschastswagen erhielten die
in Hessen gezogenen Oldenburger Pferde den Siegerpreis ) .

Jedenfalls ist die Verwendungsvielseitigkeit des Olden¬
burger Pferdes wieder unter Beweis gestellt worden . E s
ist nicht nur Arbeitspferd , sondern auch Reit¬
pferd. In der Materialprüfung für Reitpferde stellt Ol¬
denburg zwei schöne langschwcifige Wallache, die von Her¬
mann Wagenburg und Friedrich Hespe jun . sehr geschickt und
überlegen geritten wurden . Daß die Preisrichter diese nicht
bewerteten , ist eine Entscheidung , die in sachverständigen
Kreisen als unverständlich bezeichnet wird.

Nachstehend die Namen der Wagenpferde und der
Fahrer:
Einspänner -Kutschwagen: Hengst „ Hidalgo "

, Zchtb. -Nr . 3480,
Egt . : zu Jeddeloh L Neins , Langebrügge , Z . : Wwe.
Truhe , Tenstedt, Post Cappeln , gefahren von Gustav
Neins.

Zweispänner -Kutschwagen: Stute „Rotkehlchen" , Zchtb . -Nr.
42141, Egt . und Z . : Joh . Klarmann , Bokel über Olden¬
burg;
Stute „ Lorenzane "

. Zchtb. -Nr . 40793, Egt . und Z . :
Wwe . Drühe , Tenstedt, Post Cappeln ; gefahren von
Reinhard Böning.

Zweispänner -Kutschwagen : Stute „Lorenz« IV "
, Zchtb.-Nr.

35238, Egt . und Z . : Wwe . Drühe , Tenstedt, Post Cap-
peln,
Stute „ Loriza "

, Zchtb.-Nr . 41479, Egt . und Z . : Wwe.
Drühe , Tenstedt, Post Cappeln ; gefahren von Emil
Kückens.

Vierspänner -Kutschwagen : Die vier vorgenannten Tiere , di«
ebenfalls von Emil Kückens gefahren wurden.

Zweispänner - Wirtschastswagen : Stute „ Rotkehlchen IV " ,
Zchtb.-Nr . 42141, Egt . und Z . : Joh . Klarmann , Bokel.
Stute „Lorenze IV "

, Zchtb. -Nr . 35238, Egt . und Z . :
Wwe . Drühe , Tenstedt, Post Cappeln ; gefahren von
Emil Kückens.

Im weiteren Verlauf der Ausstellung wirken die Olden¬
burger Pferde jeden Tag bei den verschiedenartigsten Schau¬
nummern und Vorführungen preisgekrönter Tier « im großen
Ring mit . Es herrscht ständig Nachfrage nach Oldenburger
Zuchtpferden.

Heute , Dienstagvormittag , nabm Staatssekretär im
Reichsernährungsminifterium , Backl , eine eingehende Be¬
sichtigung der Zuchtpferde in den Stallungen der Olden¬
burger vor.

beraumt, die auf dem Sportplatz hinter dem Spritzenhaus
m Lsternburg statlfand und «inen zufriedenstellenden Ver-
laus nahm.

* Die Besatzung der Marine -Funkstelle unter Führung
des Kapitänleulnants Süpser aus Wilhelmshaven unter-
nimmt am Mittwoch « inen gemeinsamen Ausflug nach dem
Ammerland. Als Standort ist das Kurhaus Dreibergen ge¬
wählt worden , wo auch die Mahlzeiten eingenommen wer¬
den. Für die fröhlichen Stunden findet ab 8 .00 Uhr in den
Raumen des Kurhauses Deutscher Tanz statt. Gäste sind will¬
kommen.

,
* Kreuz und quer durch Oldenburg . Am Stau traf —

water alz erwartet — der neue Kran aus Brake «in . Bald
nach Mitternacht lief er mit seinem Kranführer auf dem
Schienenwege ein. ES ist der gleiche Typ . wie d«r letzte,
ebenfalls aus Brake gekommene Kran . Zahlreiche Segel-
ichisfe beleben das Bild am Stau ungemein , darunter wie¬
der einige schmucke Dreimaster . Ein Fischkutter hat mit
seinem Fang am Stautor angelegt . — Die Bümmrr-
neder Tredde, der Weg . der vom „Bümmersteder
Krug " aus in das Gelände des großen Bümmersteder
«kerzlerplatzessühri der bislang kaum passierbare Weg hat
«ne Schicht Steinschlag bekommen. Gestern wurde diese von

«roßen Dampfwalze sestgcwolzt. — Einen Auslauf
verursach, « In den Abendstunden ein Mann , der sich infolge
» lkoholgenuffez . eS sich aus einer Bank auf dem Cäcilien-
Platze bequem gemacht und Schlips und Kragen bereit « ad-
««egt hatte, als er zum Glück rechtzeitig von einigen Freun¬
den sortgeblacht wurde.

* Hund« find tm « chloßgarirn a« der Lein« M führ«».
Gegen dies « im Interesse der Erhaltung und Schonung der
schonen Anlage» erlassenen Verordnung wird vielfach noch

verstoßen, und ziehen diese Uebertretungen unangenehm«
Strafmandate nach sich. In den letzten Tagen ist aus die
Jnnehaltung der Bestimmung besonders Obacht gegeben
worden und wurden Anzeigen notwendig . Deshalb sei an
dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen , daß beim Besuch
des schönen Schloßgartens die etwa mitgenommenen Hunde
an der Leine zu führen sind.

* Der starke Wind entfacht Nein« Schadenfeuer . Am
Sandweg im Stadtteil Osternburg war gestern ein Holz¬
schuppen in Brand geraten . Deshalb mußt« die Freiwillige
Feuerwehr Osternburg alarmiert werden und ausrücken.
Als die Wehr jedoch aus der Brandstelle eintras , hatten die
Bewohner das Feuer schon von sich aus gelöscht . Die
Brandursache war in diesem Falle einmal Unvorsichtigkeit
und zum andern der starke Wind . Neben dem in Brand ge¬
ratenen Holzschuppen befind«« sich ein Aschhaufen, aus dem
noch glühende Asch« gebracht worden war , die zu nahe an
die Bretterwand heranreichte . Der starke Wind hat dann
das Schadenfeuer , das leicht größere Folgen hätte haben
können, entsacht. — Durch Asche und starken Wind war dann
im Laufe des TageS auch noch der Müllabladeplatz an der
Donnerschweer Straße in Brand geraten . Schaden könnt«
hier so leicht zwar nicht entstehen, doch hat die Oldenburger
Freiwillige Feuerwehr das Feuer mit dem Sprengwagen
gelöscht.

» Fahrraddiebftähle sind in den letzten Tagen erneu«
aukgeführt worden . In Kreyenbrück wurde das vor einer
dortigen Wirtschaft stehend« Damenfahrrad Skandia g«-
stöhlen. Zur gleichen Zeit wurde das vor einer Wirtschaft
an der Amm« rlSnd «r Heerstraß« steh«nd« - «rrenfahrrad
Viktoria entwendet . Schließlich ist noch von einem Fahrrad,
das in einem Hansflur an der Schüttingstraße aufbewahrt
wurde der Sattel abmontierk und gestohlen worden.
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* Mchrrrc Vrrkrhrsunsälle haben sich am gestrigen Mon¬
tag in der Stadt ereignet, nachdem die vorhergehenden Tage
trotz der gesteigerten Verkehrsdichte ohne Unfall vergangen
waren . Um 8.05 Uhr wurde in der Donnerschweer Straße,
in Höhe der dortigen Kasernen, ein Motorradfahrer zu Fall
gebracht, weil er einem Zusammenstoß mit einer Rad¬
fahrerin , die plötzlich und ohne Zeichengebung nach links ab¬
bog . nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte. Es entstand
Sachschaden an dem Kraftrad . In der Osterstraße wurde um
9. 15 ilhr ein Radfahrer ( Bauer von außerhalb ) von einem
Personenkraftwagen angesahren . Der Kraftwagen hatte zwei
dort parkende Kraftfahrzeuge überholt und konnte den ent¬
gegenkommenden Radfahrer nicht früh genug sehen. So
war der Unfall , der wiederum nur Sachschaden brachte und
»och glimpflich für den Radfahrer verlies, unvermeidlich. —
(stanz in der Nähe, in der Rosenstraße , ereignete sich dann
um 10 . 19 Uhr der dritte Verkehrsunfall des Tages . Hier
wurde ei» neuer Lieferwagen von einem aus einer Seiten-
ausfahrt kommenden Lastkraftwagen angesahren . Der An¬
prall war so heftig, daß sich der Neinere Lieferwagen mehr¬
mals überschlug und dann beschädigt liegenblieb . Daß bei
diesem, schon schweren Unfall die siraflwagenfahrer unver¬
letzt blieben , ist als besonderer (stlücksumstand zu bezeichnen.
Der Fahrer des Lieferwagens hatte sich noch rechtzeitig durch
Abspringen in Sicherheit bringen können. Deshalb gab es
nur Sachschaden, der beim Lieferwagen am größten war.

* Streit mit blutigem Ausgang . In der Vorstadt waren
die verschiedenen Parteien der Bewohner eines Hauses in
Streit geraten . Es gab zunächst ein großes Geschimpfe, das
von einer Partei aus dem offenen Fenster heraus vor sich
ging . Als nun der Gegenspieler das Fenster von außen schloß,
schlug die im Zimmer befindliche Person voller Wucht gegen
die Scheiben, die zersplitterten und ihm die Pulsader öffne¬
ten . Tie Verletzung war so schwer , daß die Uebersührung
zwecks ärztlicher Behandlung in das Evangelische Kranken¬
haus erfolgen mußte.

* Ein Einschleichdieb hat im Stadtteil Eversten wieder
einen Raubzug unternehmen können. Aus dem Wohnhaus
eines dortigen Anwohners wurde eine Herrenuhr und auch
ein Bargcldbetrag in Höhe von 20 RM entwendet . Da der
Diebstahl am Tage erfolgen konnte, hat sich der Dieb mit
den Gepflogenheiten in dem Hause genau vertraut gemacht.

Morgen ist es zu WA!
Noch einen Tag , und die SA schließt die Ehrenlisten für

dar . Tanlopser der Nation " ab
Volksgenosse!

Hast Du schon Deine Verbundenheit mit der SA bewiesen
und unseren, Führer einen Bau st ein für Arbeiter¬
siedlungen gegeben»

Willst Tu . daß jeder deutsche Arbeiter ein Eigenheim be¬
sitzen kann , dann gebe noch heut« hin und zeichne Dich « in in
die Ehrcnlisie der SA.

Die Listen der Stürme des TA- SturmbannS l/SI liegen in
folgenden Sturnidienstsiellcn aus:
Sturm 1,91

Wirtschaft Beucrmann . Stedinger Straß « :
Wirtschaft Tannemann , Gut Hundsmühlen:
Kaufmann Hespe , Wüsting:
Spar - und Darlehnskasse, GmuH, Holle.

Sturm 2 St
Wirtschaft Tiebels Ohmstede:
Wirtschaft Harbers , Krabnbcrgstraße:
Hauptkafsenverwaltung des Staatsministeriums.

Sturm 3 91
Kaufmann Karl Wilhelm Mever, Haarenstrah« ;
Wirtschaft Büsselnmnn, Bloherfelde;
Wirtschaft Dev , Ofener Straße;
SturmgeschaftSzimmer, Schießplatz 5.

Sturm 4 91
Wirtschaft Schnitter, Kirchhatten;
Wirtschaft Baumüller , Sandkrug:
Wirtschaft Schlüter, Wardenburg.

Sturm 4ü 91
Wirtschaft Hegelcr, DonnerschweerStraß « ;
Wirtschaft Helms, Haarcnstraße:
Sturmbanngcschäftszimmcr, Burgstraße 30.

Sturm 41,91
Wirtschaft Hennings , Nadorst:
Zigarrengeschäst Pophanken, Pferdemarkt.

*
Petersfehn.

HanS Lübkcn , der den Ehrcnbrief der Deutschen Sport¬
behörde für Leichtathletik erhallen hat . ist seit sünj Jahren an
der hiesige » Schule .X als Lehcr tätig und bei Eltern wie
Schülern allgemein beliebt. In hiesiger Gegend gönnt man
ihm diese seltene Auszeichnung von ganzem Herzen.

Augustfehn.
Ehorprobe des Sängerbundes der Gemeinde Apen . Am

Ionntagnachmittag trascn sich die Gesangvereine der Gemeinde
Apen im Augustfehiicr Hof zu der Ehorprobe des Gemeinde-
sängersestcs am 7 . Juni . Tie Probe war von säst allen Vcr-
einen besucht . In einer kurzen Begrüßungsansprache des Bun-
dcssührers , Äansmann Ttruß - Augustsebn, wurde ein Ueber-
blick über die Tätigkeit der Vereine gegeben , wobei sehr be¬
dauert wurde, daß in der Gemeinde Apen Tirigentenmanael
herrscht , wodurch sogar einige Vereine ihre Ucbungen ganz ein-
stellen mußten. Ter Bundcschormeister Konrektor Ianssen -
Apen, nahm dann die Chorprobe ab. Für das Sängerfest, das
in diesem Jahre von dem Gesangverein ,Concordia " -August-
schn veranstaltet wird , sind folgende gemeinschaftliche Lieder
ausgesucht worden: „Nimm deine schönsten Melodien" (Abts,
„Bus der Jugendzeit " ( Radcke ) , „ Wir glauben an di « neue
Zeit" tErtlen », „ Für Deutschland" t (strabner). Ferner wurden
noch zwei Gemcinschastsliederbestimmt, die unserer Zeit an-
gepaß« sind . In der anschließncden Besprechung wurde sest-

gelegt, daß das Chorsingen im (starten des Augustsehncr Hofes
oder vei schlechtem Wetter im großen Saal stattsindcn w» An
alle Vereine geht der Appell, auch wenn sie nicht aktiv am Fest
wegen Fehlen eines Dirigenten teilnchmen können , geschlossen
das Fest zu besuchen.

Tagung der Ortsgruppr des RriKsdundeS der deutschen
Beamte» . In Geislers Hotel fand « in« Tagung der Ortsgruppe
Elsfleth des NeichsvundeS der deutschen Beamten statt Nach
Eröfsnung dcrjelbe» gab Kreisamtsleiter Pg . Gerten. Nor¬
denham, Gelegenheit, den Mitgliedern die Mitteilung zu machen,
daß die Ortsgruppe infolge Verzuges des Pg . Sch wen ke von
hier von jetzt ab durch den Ortsgruppenamtsleiier Pg . Schel¬
lt n g geführt würde. Pg . Scvellina dankte für das Vertrauen
und versprach, die ihm auscrlegten Pflichten zu erfüllen. In
einem ausführlichen Schulungsvortrag sprach dann Krecs-
fchulungsleiter Pg . N « in ineri » . und lveiter wurde di« Ver¬
sammlung bereichert durch « inen Vortrag vom Kreisamtsleiter
Pg . Gerken über die sozialen Einrichtungen des Neichs¬
vundeS.

Stiftung für die Seesahrtschule. Kapitän Paul Stein-
dorss aus Elsfleth , der im Jahr « 1903 die Seesahrtschule
besuchte, hat derselben ein wunderbar gearbeitetes Modell
eines Dreimastvollschisses unter Segel gestiftet. Das Modell
fand Aufstellung im Direktorzimmcr der Seesahrtschule.

Aus der Seesahrtschule. Minister Paulh und Ober-
regicrungsrat Fischer statteten der Staatlichen Seefabrt-
schule in Elsfleth einen Besuch ab . Im Konferenzzimmer im
Beisein des gesamten Lehrerkollegiums fand eine Aussprache
über Wünsche der Schule statt , wobei der Leiter , Seefahrt-
oberlehrer Reike, Minister Pauly den Tank abstattete für
das rege Interesse , das der Scefahnschulc entgegcngebracht
würde und für die zur Verfügung gestellten Mittel zum wei-
teren Ausbau . Anschließend wurde die Schule einer ein¬
gehenden Besichtigung unterzogen , namentlich die kürzlich
eingebauten Neuerungen im Phvsiksaal und im Lehrsaal der
Funkentelegraphie , wobei auch einige interessante Versuche
vorgesührt wurden.

Varel.
Mcistcrschicßen des Vareler Schüücnvcreins . Am Sonn¬

tag herrschte äußerst reges Leben in der großen Schützenhalle
des Vareler Schützenvereins e. V . Nach dem Uebungsschicßen
begann um 15 Uhr das diesjährige Mcisterschießen, das sich
einer sehr guten Beteiligung erfreute . Bis 18 Uhr hielt sich
das Schießen hin und das Resultat war als gut anzusprcchen.
Drei Schützen hatten die schweren Bedingungen vollkommen
erfüllt . Es sind dieses die Schützenbrüder August Müller
d . Ä . , August Müller d . I . , sowie Felix Willig. An¬
schließend daran fand die Generalversammlung des Schützen-
Vereins statt.

Beim Spielen tödlich verunglückt. Von einem schweren
Schicksalsschlag wurde die Familie des beim LEV beschäftigten
Monteurs Zch . betroffen. Während der Zeit der Erkrankung
der Ehefrau weilte der 11jährige Sohn der Familie bei den
Großeltern in Maricnsiel. Am Sonntagnachmittag vertrieb das
Kind nun mit Spielgefährten die Zeit am Mariensicler Kanal
und hatte dabei das Unglück , plötzlich kopfüber in das Wasser
zu stürzen. Die zur Hilfeleistung hcrbeigecilte Großmutter ver¬
unglückte bei der Rettung und brach sich ein Bein . Das Kind,
übrigens der einzigste, hoffnungsvolle Sohn feiner Eltern,
konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Vor der Eröffnung des Ichietzstandes der Jägerschaft
Kreis Friesland und Wcfermarsch. In unmittelbarer Nähe
des herrlich im Vareler Wald bclegenen Mühlenteich ist in

einer längeren Baupcriode ein Schießstand erstanden n.
kur, vor der Fertigstellung stehend, zu einem der
gültigsten im ganzen Reich gellen dürste . Insgesamt n» »
zehn Stände zu verzeichnen : sechs « ugelstände seststebend-
uud lausende Scheiben , ein Stand mit lausenden « ippbas,»
zwei Stände für Pistolenschießen , « in Tontaubenstand F » .
die feierliche Einweihung hat Reichsstaithalter und Gm,
leiter Röver sein Erscheinen zugesagt . Wahrscheinlich
diese am 10 . Juni statt.

T « et » hause ».
» rir »erta »ierad, « aft« und Volksfest. In altheraevrai.',.-

Weise beging vi« stark« Krieqerkamrradscbaft Steinhaus«,, ^
Sonntag ihr diesjähriges Kriegcrvcccins- und Volks !««
in echter kameradscpaftlicher und volksg«meiiisiix >1Mcher
bundcnheit und Zusammengehörigkeit nahmen daran alle v.

'

nachbarten Kriegerkameradschasten, sowie die NSDAP ört-
gruppe Steinhaus « », und deren Gliederungen , ferner «in-Ve^
starke Avieilung BTM -Angehöriger und di« Hitlerjugendv»»
Sieindausen und Umgegend, außer der gesamten Bevölkern»
aus Sieindausen und Umgeaend, teil. Die wocvenlanaen Am
bereitungen . die die Kriegerlameradschaft geirossen Han« lies»»
«in gutes Gelingen des Festes vorausiagen , und da das Wetter
in jeder Beziehung blendend war . Io wurde es ein Fes, wie es
schöner nicht gedacht werden konnte. Etwa 15 Uhr versammci
ten sich beim Kameradschaftsbeim CdreseftuS in Steinhaus «»
die Kameradschaft Steinhausen zum Empfang der auswärüaeo
Gäste, di« mit klingendem Spiel « mplangen wurden Ti« g.

de Horn, trafen sämtlich in großer Anzahl ein . Unter Fül»
rung des Orlsgiuppenleiiers der NSDAP , Ortsgruppe - ,es» .
bansen, Pg . Ianßen, marschierte mit den betr. Fahne» die
Partei und ibre Gliederungen auf . und zum Schluß stellten ss»
cvensalls di« BDM - und HJ -Gruppen zahlreichein . Nach dem
Empfang ordnete sich alles zum festlichen Ummarsch
durch den festlich geschmückten Ort , zunächst zum Ehrenmalder
im Weltkrieg Gefallenen. Nach dem von der Musikkapelle in-
toiftcnen Niedertändtschen Dankgebet sprach Ortsgruppenlestn
Pg . Janßen zu Herzen aebende Worte , indem er der Telen
des Weltkrieges, der Vorkämpser des Dritten Reiches und der
jetzt verstorbenen Brigadesührers Schreck gedachte . Leise spiel»
di« Kapelle das Lied vom guten Kameraden und ein stilles Ge¬
denken ervövke die Feierstunde. Aus dem Schulplatzder Stein-
vauser Schule sprach sodann der stellverlr. Bezirkssüvrer Rek-
lor Pg . Precht, Varel , zu de » Kameraden , dann ging es ,um
Festlokal, wo sich bald «in recht lebhaftes Leben und Treiben
auf dem mit Buden und Karussell gutbebauten Festplatz en!<
wickelt «.

Cloppenburg.
Brand . Am Sonntagnachmittag erschollen schon wieder

die Brandhörner und kündeten durch Läuten der Brand¬
glocken einen Brand bei Cloppenburg an . Das Wohnhaus
des Bauern und Wirtes Eduard Hillen am Kessener Weg
stand in Flammen . Das Feuer hatte reichlich Nahrung im
Slallgebäude gefunden und breitete sich mit rasender
Schnelligkeit über das ganze Gebäude aus . Hilfsbereite
Nachbarn waren schnell zur Stelle und retteten , was her¬
auszuholen war.

Waldbrand . Sonnabendmiltag ertönten plötzlich die
Brandhörner in den Straßen . Es war ein Brand in den
Bührener Tannen entstanden . Aus der abgcholztcn Fläche dcS
Tierarztes Wewer brannte es . Tie Feuerwehr war schnell zur
Stelle und konnte das Feuer nach Harrer Arbeit in etwa einer
Stunde zum Stillstand bringen.

Mudgang durch die Heimat
Oldenburg. Aus den verschiedenenkath . Pfarrgcmein-

den der Dekanats-BczirtS Oldenburg unternahmen mehrere
Hundert Jnngmädchen eine Wallfahrt nach dem Wall¬
fahrtsort Bethen bei Cloppenburg. Bei dem dort statt¬
gefundenen Gottesdienst hielt Pfarrer Plumv di« Predigt.
Ein« kirchliche Feier am Nachmittag in der Wallfahrts -Kapelle
bildete den Abschluß der Veranstaltung.

Bloh. Ti« Lbenveichenwärter Fritz Müller und Job.
L a ke auf der hiesigen Eisenbahnstation, konnten in den letzten
Tagen auf « in« 25jährige Dienstzeit im ReichsbabnbezirkMün¬
ster zurückblicken . Zahlreiche Ehrungen wurden den Silber-
judilaren zu teil.

Bloh. Di« Bewirtschaftung des „ Waldhauses Blob"
ist seit 1. Mal in die Hand« des Ehepaares Bubr aus Emden
Lbergegangen. Herr Mever. der das Lokal in den letzten Jahren
selbst bewirtschaftet« , bat die Landwirtschaftwieder übernommen.

Rastede . Die Ga u si l m st el lc zeigte am Montag im
„ Graf Anton Günther " in zwei gutbesuchlenVorstellungen den
Tonfilm vom Heldenkampsund Untergang der „Emden". Die¬
ser großartig« Film und das Beiprogramm fanden großen
Beifall.

Rastede . Am Kirchturm werden zur Zeit größer«
Reparaturarbeiten an der Dachspive begonnen. Auch die Uhr
ist im Zusammenbang damit entfernt worden. Es ist angeregt,
bei diesem Umbau eine Möglichkeit zur Beleuchtung der Turm¬
uhr zu schassen . Bevölkerung und Gäste würden ein« solche
Neuerung mit Freuden begrüßen!

Ekern. Unter der Parole „ Dem Fröhlichen gehört die
Welt" führte die NS « Frauenschaft der Ortsgruppe Zwi-
schenabn -West am Sonnabend bei Krügers einen Unterbal-
tungSabend durch. Ti« rührige Ortsgruppenleiterin . Frau
Bruns, Rostrup, batt« bereits drei solcher Abende mit ihren
Zellenleiterinnen gestaltet: alle waren ein schöner Erfolg ge¬
wesen, auch hier in Ekern war es nicht anders.

Bad Zwischenabn. Ter Sturm 3 unserer SA -Re-
serve hielt hier am Sonntagnachmittag unter der Leitung von
Sturmfübrer Riedel auf dem Sportplatz beim „ Schützendes"
« in« Feierstunde ab, zu der sich der Oldenburger Sturm
5l/R . 54 , der schon in Oldenburg ein« ähnliche Feierstunde
durchgesübrr batte, teilnabm . Sturmbannführer Bast hielt
einen packenden Vortraa über den deutschen Freibeiksbelden
Leo Schlaaeter, dessen Todestag sich am 2K. Mai jäbrt.

. Westerstede . Die Gesangverein« der Westcrsteder
Gemeinde — man rechnet mit 250 Sängern — treffen sich am

Himmelsabrtstag « in Westersted « zum großen Tängerseft . Dm
Festmarsch gebt «in« feierliche Heldenehrung im Ehrenmal »ei-
aus . Auf dem Marktplatz treten di« 11 Gesangvereine »«S
Sängerbundes zum edlen Wettstreit an.

De « P « nfurth . Ter Unglückssall. von dem geüei»
berichtet wurde , bat leider einen tödlichen AuSgang genommen.
Der zweieinbalbsäbrige Junge der Bauern Fink« , der in eine»
Behälter mit heißem Wasser gefallen war und sich stark verbrM
batte , ist im Krankenhaus an den schiveren Brandwundenver¬
storben.

Bartzel. Ter 10jährige Sohn des Einwohners K. kam
auf der Hauptstraße so unglücklich zu Fall , so daß er sich de»
Bruch eines Armes zuzog.

Elssleth. Der bisher von Truppfübrer Pg . Denker
geführt« SÄ -Marin «-2turm 6 15 hat «in« neu « Führung erbal-
ten durch Scharführer Stamerjohanns, Elsfleth-Ham-
melwarden.

Brake. Eine Anzahl Sänger der Braker „Lieder¬
tafel" macht« am Sonnabend und Sonntag « in« Tour in das
Welcrbergland mit dem Endziel Detmold. Ti« Fahrt war von
herrlichem Wetter begünstigt. , . ,

Brake. Ter Untcrgau 91 der Mädel und Jungmädelve-
BDM zeigte am Sonnabend und Sonntag in der Nealschu»
eine Ausstellung von Werkarbeiten, die die Madel
tm BDM mit viel Geschick und Liebe selbst versertigt baden.

Nordenham. Tic N 2 V beabsichtigt den Bau eines
neuen Kindergartens für 20 000 RM . .

Nordenham . Das Strandbad wird am Hinii« i-

fahrtstage eröffnet werden . Tie Bewirtschaftung der Halle vai
Frau Krengel übernommen . ^

WildeShausen. Um sich ein Bild ,u machen, m«

schwer di« Bauern von dem letzten Hochwasser betroffen Mio,
nahmen am Sonnabend Vertreter des Ministeriums, der ran-
desvauernschaft, der Huntewasseracht, sowie di« Leiter oe>

Bäuerlichen Werkschulen von Vechta und Wilde-Ihausenc>m

eingebende Besichtigung vor . Anschließend daran
fand eine Besprechung statt, wie Abhilfe zu schassen Kl.

Lohne . In Brand geriet der Tankwagen der Nnag-
Gcsellschaft , der in einer gefahrvollen Stratzen- Kurve . in
Nähe des Gutes Ihorst , infolge Versagens der Sieuernng.
gegen einen Baum anprallt «. Ter Fahrer konnte stw
rechtzeitig in Sicherheit bringcn , erlitt aber « in« starke »"

Verletzung , die eine Uebersührung in das hiesige Krankenvans
erforderlich machte.

WMgkl AMI
Die StecvdSmme. Beufcrungen
und Vorgräben sind bis zum
25. Mat d. I . in einen schau-
srcscn Stand zu bringen bei
Vermeidung von Brüche und
AuSverdingung aus Kosten der
Säumigen. Die Geschworenen.

Grasland
ca. 2000 Quadratmeter , auf fof.
billig zu verpachten.

Angebote unter I H 208 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

kin UmMklirr « ! sösllml
rin Damenkahrrod

pnd mehrere Herrensahrräder.
all« gebraucht, billig zu verkauf.

Äleianverftr . 103»

llafn» ge-o/r« IllostnWU
, i« I« o1 « ul L«ud » ,>c« it »« -

ronung . vi« vsa« «
»In6 »1« 1» l»1«n » un6

m » cM 6«»

„ 1 - 0.7»

r«i ein iiutiksür
Joh . « hier, Wwe.. Ohmstede NI

Schwei. Der Baulechntkcr Carl
Suhrhoks, dters., beabsichtigt,
wegen Wegzugs feine htcrs.
ganz nahe der Chaussee belesene
fast neue , aufs beste eingerichtete

auch für N. Landwirtschaft oder
Handwerker vorzügl. passend , m.
Antritt zum Herbst d. I . zu
verkaufen. Bedingungen sehr
günstig.

Einmaliger Sffentl. Verkaufs
termtn:

Sonnabend , 23 . Mat d.
nachm . 5 Ul>r.

lm Gafthof zum Bahnhos
(I . Flckei In Schwel. Zuschlag
und Beurkundung soll solorl
erfolgen. Sin zweiter Verlauf«
»ermln findet nicht statt.

Hturtch von Rethen,
vereid. Versteigerer tn Leese ld.

Netir alz
robtunkienosuerdrsni!

mit der balbenBrennstoff-
Menge wie vlsver . Obne
jede Bedienung jederzeit
kochbereit sind die modern.
5enk1lig-mallM-
üs «ieldkMüliesüe
mlt Schnellkochstell « .
Alleinverkauf'

e » rl mm.
Hoarenstraße 14/15.
Da « Fachgeschilst kür
Orfen und Herd«

-»« ,a->«n --- -----
>>a « i - » »»-

>» »» -« u, v-- --
-«I bl«»-»« -a.

0, -c-»-" -i-
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Billig zu verkaufen
Ms . 5onni » 8vMN

und ein
kk neue! pfmiMilkin

ml« Neusslberbeschla».
Stedinger Str . 116 , Fernruf 4S35

4rödr . Anhänger
5fach bereist, ca. " a» »
als Rollwag-n ^

v -
^ ^

Billig zu verkaufen
Hllngrlampe, Ampel, » artkntor,

Teppich . Klavier.
Werbachstr. 47.

250 mm . RM 180 .— .
Gtesenweg 38.

pstttimnt »u verkaufen.
Goethes» , s.

Acker- und Rollwagen.«'WK"L N'
-S"

Gebr. Möbel -Hk
perl» Art/billig , u

jAugus. Sm,d . Grüne SN . l.
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SaS MufeumSdorf in Cloppenburg wird Himmelfahrt eröffnet

Das Blcichhau », von Ivo aus dic Bleiche überwacht wurde

Am Himmelfahrtstage wir - das Museumsdorf in
Cloppenburg für die allgemeine Besichtigung sreigegeben.
Damit findet das großzügige Werk, das seine Entstehung
dem Srudienrat Or. Ottenjann verdankt , in seinem er¬
sten Teil seine Abrundung . Das bedeutet nicht, daß die
Arbeit nun zu Ende ist . Im Gegenteil , es wird fleißig
weilergearbeitet, und es werden noch Jahre vergehen , bis
die weitreichenden Pläne in allen Einzelheiten ihre Ver¬
wirklichung gesunden haben . Aber der Hos mit den Neben¬
gebäuden ist fertig ; das Hausgerät ist zum größten Teil an
seinen Platz gebracht, der Garten ist angelegt , so daß der
Besucher den Eindruck erhält , daß dort ein Werk geschaffen
worden ist, das in hohem Maße geeignet ist , den Besuchern
wertvolle Kenntnisse über heimatliches Brauchtum zu ver¬
mitteln , Anregungen zu geben, und unser Wissen aus dem
Gebiet der Heimatkunde zu vermehren und zu Verliesen.
Gestern war die Presse vom Vorstand des Heimatmuseums
sür das Oldenburger Münstcrland zur Besichtigung des
Museumsdorfs in Cloppenburg geladen worden . Sie hat¬
ten Gelegenheit, unter Führung von Amtshauptmann
Münzebrock und Studicnrat Or. Lttenjann alle
Einzelheiten in Augenschein zu nehmen.

Wer Gelegenheit hatte , das Schaffen Or. Ottenjanns
in den letzten Jahren zu beobachten, kommt aus dem Stau¬
nen darüber nicht heraus , was zielbewußte Arbeit zu er¬
reichen vermag . Was wir heute vor uns sehen, ist aus
dem Nichts heraus geschaffen worden . Großes Interesse
sür heimatliche Fragen aller Art war Or. Oltenjann , der
übrigens gar kein Oldenburger , sondern Westfale ist , von
jeher eigen . Mit dem Interesse paarte sich großes Wissen,
das er sich durch jahrelanges obachten und Forschen an¬
geeignet hatte. Er erkannte ! d , daß im Oldenburger
Münsterlande noch große Schütze vorhanden waren , die
Zeugnis ablcgten von der Eigenart der engeren Heimat . Es
bestand aber Gefahr , daß nach und nach vieles von alledem
verloren gehen würde , wenn nicht zielbewußt Stück um
Stück zusammengctragen würde . Or. Lttenjann sah dic
Größe der Arbeit , die mit dieser Sammeltätigkeit verbunden
war , namentlich, wenn sie in den dienstfreien Stunden ge¬
tan werden mußte . Aber im Jahre 1922 ging er mutig und
zielbcivußt ans Werk. Er wußte sein« Schüler für seine
Ausgabe zu begeistern, so daß ihm eine Schar williger Mit¬
arbeiter erstand. Es dauerte gar nicht sehr lange , da zeigte
sich der Erfolg seines Wirkens . In den Korridoren des
Gymnasiums reihte sich Stück an Stück. Di« Sammlungen

wuchsen in die Weile und in die Breite . Wie mancher ist im
Itause der Jahre unter Fübrnng Or. Olicnjanns durch das
Gmi .nasium gewandert und hat bewundernd aus die rci
chen Sammlungen geschaut , dic dort zusammcngetragen wor - .
den sind . Der Raum reichte nicht mehr aus . uni all dic wert
vollen Gegenstände zu fassen . Or. Ouenjan » erkannte sehr
bald , daß der ganze Werl der Tammlungcn erst dann zur
Geltung kommen kann, wenn man sür sie den richtigen
Nahmen schuf und damit gleichzeitig gezeigt werden konnte,
wie und wo die Gegenstände gebraucht worden sind . Bis
dahin war aber ein weiter Weg . Erst unter der neuen Ne
gierung war cs möglich, die Arbeit zielbewußl weiter zutreiben . Gauleiter Earl Növer übernahm das Prolek
torat über die Arbeit , das Ministerium bewilligte
Or. Oticnjann den notwendigen längeren Urlaub , und das
Amt Cloppenburg gewährte dem Unternehmen tatkräftigste
Unterstützung. Or Otlcnjan » beschäftigte sich längere Zeit
mit dem Plan , an der Bahnhosstraße ein Heimatmuseum
zu schassen , in dem die Sammlungen unlergebracht werden
könnten. Aber er kam davon ab , da er erkannte , daß das
keine ideelle Verwirklichung seiner Gedanken sein konnte. So
gewann der Plan , ein Museumsdors zu schassen , immer
mehr greifbare Gestalt. Er schuf das Werk, das wir jetzt
vor uns sehen.

»
Der Gedanke der F re i l a n d m u s e e n , in denen

wertvolle Bauten der Vergangenheit nicht nur konserviert,
sondern neuem Leben dienstbar gemacht werden , stammt aus
dem hohen Norden . Nordischer Geist ersetzte die klassische
Form musealer Sammlung , die notwendig zur Abkehr vom
Leben führen mußte , durch eine lebendige Beziehung zwi¬
schen Vergangenheit und Gegenwart , dic sich zukunstsgestal-
tenv auswirken kann. Ein gesundes völkisches Lebensgesühl,
das Bewußtsein von ewigen Kräften in Volksleben und
- kultur fand in der neuen Form des Museums , dic nicht
ohne Einsluß aus die innere Gestaltung der andersartigen
Sammelstätten blieb, einen kraslvollcn Ausdruck.

In Deutschland blieb das nordische Vorbild schon vor
dem Kriege nicht unbeachtet. Das Land Oldenburg erhielt
die erste lebendige Sammelstätte vor über einem Viertel¬
jahrhundert im . Ammerländischen Bauernhaus " iu Bad
Zwischenahn. Hier schuf die Initiative einiger Heimat
freunde die Grundlagen zu einem . Ammerländischcn Hei¬
matdorf "

, das die in ihrer Eigenart noch gut erhaltene Kul-

h 4 M? n.
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Aus Fliesen geschossener prachtvoller Ofen (Oben das Rauch
unten das Feuerloch)

Ter Speicher
Ausnahmen t5>: »Rachitchlen-

tur dieser Landschaft zum Ausdruck bringen soll . Dem ersten
Bauernhaus gesellten sich im Lause der Jahrzehnte weitere
Bauten , die vom Schaslosen über Einraumhaus , Heuerhaus
und Twcrsack zum Bauernhaus der Gegenwart dic Enlwick-
lungslinie heimischer Bauart auszeigen. In der Art der
Entwicklung dieses Heimatdorscs begründet , liegt eine ge¬
wisse äußere Unübersichtlichkeitder Anlage , die zudem jetzt
noch aus getrennten Grundstücken verteilt liegt.

Bei der Schaffung des Museumsdorses in Cloppen¬
burg sind die Erfahrungen des ersten oldenburgischen
Freilandmuscums berücksichtigt worden . Der gewaltige
Schwung der neuen Zeit ging hier an eine großzügige Pla¬
nung , di « vor wenigen Jahren noch unmöglich gewesen
wäre . Tie nationalsozialistische Landesregierung stellte ein
Gelände von zunächst 15 Hektar Größe zur Verfügung , und
gibt jährlich bedeutende Summen sür die Gestaltung der
Anlage . Reichsstatthalter Gauleiter Növer bekannte sich
durch die eingangs erwähnte Uebernahmc des Protekto¬
rats zu diesem großzügigen Werk und ließ ihm seine tat-
Iräslig« Förderung zuteil werden.

Cloppenburg liegt im Schnittpunkt verschiedener land¬
schaftlich gebundener Kulturen . Hier und in der nächsten
Umgebung stoßen aufeinander die Kulturen Aricslands , des
Ammerlandes und Münsterlandes , bis in die Gegend Clop¬
penburgs reicht die reiche Kultur des Artlandes . In den
verschiedenen Hausformen der Umgebung dieser oldenburgi¬
schen Kleinstadt zeigen sich diese unterschiedlichen Einflüsse.
Schon aus diesem Grunde ist Cloppenburg die ideale Tam-
melstättc, die den gemeinschaftlichenUrsprung und die ver¬
schiedenen Enlwicklungssormen unserer Volkskulrur dar-
stellen kann.

Im Sommer 1935 wurde das erste Gebäude des Mu¬
seumsdorses , der Quatmannshos , in Elsten abgebrochen und
nach Cloppenburg geschasst . Das Richtfest anläßlich des
Stadtjubiläums in Cloppenburg gestaltete sich zu einer ein¬
mütigen Kundgebung für das neue Werk . Ter Besucher sah
staunend den Holzreichtum dieses Bauernhauses , die Stärke
seiner Ständer und Balken. Er konnte scststellcn , daß die
gewaltige Diele dieses Bauernhauses größer ist , als der
größte Saal der Stadt Cloppenburg.

Inzwischen ist der Wiederausbau des Ouatmannshoses
beendet. Zwischen den Fachwerkbalken stehen die roten Back¬
steinwände , die Ställe aus der Diele und die Wohn- und
Schlasräume , die sich um den Mittelpunkt des Hauses , die
Herdstätte, legen, sind wiederhergestellt, wie sie vor mehr
als einhundert Jahren der Bauer Quatmann in Elsten er-

Der Quatmannshos ml« dem Dreschhau»
Am Herdseuer
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bauen lieb . Sr würde beute mindesten- einhundertlausend
Mart sür diesen Neubau anwcnden müssen!

Am 21 . Mai wird auf dieser Herdstätte zum ersten
Male das Heuer entzündet werde» . Diese feierliche Hand¬
lung bedeutet die Sröfsnung des erste » Hauses im Heimat¬
dorf . Lein Inneres birgt 'Arbeitsgeräte und Einrichtung
eines Bauernhauses , das in stolzer Fonsübrung jahrhun¬
dertealter Tradition sich zum Arlcchten bekennt. In weni¬
ge» Woche » wird ei » junges Sbepaar hier seine Heimat
finden und über diesem Haus und seinen Schätzen wachen.

Gegenüber dein Bauernhaus wurde der Wiederausbau
der Backhauses vollendet. Dieser Bau stammt aus den
Jahren vor Beginn des Dreißigjährigen Krieges und zeigt
so . unbeeinflußt von fremden Gedanke» , unbeeinflußt auch
von der folgenden Nelzcii , das Backhaus des Mittelalters.
Sin anderer WirlschafiSbau , der Speicher, ist ebenfalls
fertig . Sr liegt aus einer kleinen Insel , umflossen vom
Locstewasser. Das ganze Gelände des Museumsdorfes wird
nach dem Durchstich neuer Gräben nunmehr von der Soest«
umgeben, und ist damit natürlich abgcgrcnzt gegen die
Nachbarschaft. Die im letzten Jahr vorgenommenen An¬
pflanzungen werden dazu den geschlossenen Charakter dieses
Freilandmuseums weiter Verliesen und störende Ausblicke
sernhallen.

Sin Stamm von etwa 30 Arbeitern und Handwerkern
feS waren schon zeitweise 60 hier tätig ) schasst Tag sür
Ttg an der weiteren Ausgestaltung der Anlage . (Gegenüber
der Reichestraße Cloppenburg —Ahlhorn —Oldenburg sind
die Vorarbeiten sür den Ausbau der Burg im Gange.
Diese Burg , die vordem in Arsten stand, wird am Rande der
bäuerlichen Siedlungen liegen , einen Fcstsaal enthalten und
jene Sammlungen bergen , sür ire ' chc Muscumsräume un¬
entbehrlich sind. Ter Burggrabe » ist nahezu fertig , a »f dem
weite» Platz der Sainniclstätte lagert schon das Material
aus dein abgebrochenen Bau.

Auch das Material aus einem Schasst all lagert
schon ini Muscunisdorf . Wir scken mit ehrliclzem Erstaunen
die gewaltigen Menge » an Stcinblöcke» , die einstmals daS
Fundament für einen Schasstall c bgabcn . Unsere Vorfahren
wirtschaftete» wahrhaft . .ans dem Vollen "

, bauten aus mit
großem Aufwand an Steinen und Holz, di« die Natur groß¬
zügig lieferte , und damit sür Jahrhunderte.

Or. Ottenjann bat weitere Bauten , jeweils die reinsten
Vertreter ihres Trips , in der Umgebung Cloppenburgs an-
gekaufl oder sür den Ankauf vorgcmerkt. In absehbarer Zeit
werden neben den erwähnten Baulichkeiten andere Häuser
stehen , die de » Sntwictlungsgang des niederdeutschen
Bauernhauses veranschaulichen. In der Erkenntnis , daß
diese Entwicklung nicht vor unserer Generation abgebrochen
ist , werden auch vorbildliche Bauten der Gegenwart ihren
Platz im Museumsdors Cloppenburg finden . Platz für
weiteres Schassen ist vorhanden , zumal noch nutzbares Ge¬
lände an den Besitz des Mnsenmsdorses grenz-t . Das Miiicl-
stück des Geländes wird der gegebene Platz für Feiern und
Aufmärsche sein . In Cloppenburg ist ein Werk entstanden,
Las nicht nur im Lande Oldenburg , sondern weit darüber
hinaus größte Beachtung sindcn wird.

Verlobungs- Kings

Nach Schluß der Führung versammelten sich die Presse¬
vertreter um den runden Tisch der „ guten Stube " des
OuatmannShofe « , wo da- Geschaute, das sich in den vorigen
Aiissührungen widerspiegelt , noch einmal kurz zusammen
gefaßt wurde . Anilshauptmann Münzebrock würdigte
die großen Verdienste, die Or. Ottenjan» sich um die
Schaffung des Museums erworben hat . Er betonte, daß an
der ganzen Anlage alles bis ins kleinste echt und stilgerecht
ist. Alles sei in der ursprünglichen Form wieder ausgebaut
worden . Dadurch ist der Quaimannshos zu einer einzig¬
artigen Lchrstätte für Heimatsorschung geworden . Ter Amts¬
verband Cloppenburg habe die Größe der Aufgabe , die in
der Verwirklichung der Gedanke» vr . Otlenjamis verborgen
liege, und damit die Verpflichtung gegenüber der Vergangen¬
heit und der Zukunst erkannt und sei bereit gewesen, dem
Unternehmen die sinunzielle Unterstützung zuteil werden zu
lasten, die notwendig war . Ader Dir. Ottenjann sei stets die
treibende Kraft , die Seele des Werkes gewesen. Auch die
einzelnen Gemeinden und der Amtsverband Vechta
hätten das Zustandekommen des MuseumsdorseS nach
Kräften gefördert . Es solle kein Konkurrenzunternehmen für
das Ammerländisch« Bauernhaus in Bad Zwischenahn sein,
denn jede Anlage habe ihre besondere Aufgabe zu erfüllen.
Zum Glück sei es gelungen , für die Ausführung der Ar¬
beiten die richtigen Handwerker zu gewinnen , die ihre Auf¬
gabe mustergültig gelöst haben . Man beachte vor allem die
ausgezeichnete Ausführung des Reithdaches . Tank gebühre
vor allem dem Staatsministerium und dem Reichsstatthaltcr
Carl Röver für das verständnisvolle Eingehen aus alle
Pläne und die tatkräftige Unterstützung.

Or. Ottenjann sprach dem Amtsverband Cloppen¬
burg und all den anderen Stellen , die das Werk gefördert
hätten , ebenfalls seinen Tank aus . Besonders sei auch Ober¬
baurat Wohlschläger zu erwähnen , der die Pläne ge¬
schaffen habe. Schließlich wies er noch aus die Tatsache hin,
daß das Ammcrländische Bauernhaus durch den Vater des

vrocr in enoppenvurg . oem Eloppenburger Miiseumsdoi,seine Unterstützung und Förderung zuteil werden ließ Dasliege ja wohl im Blut . Hoffentlich zeige nun auch die breinOcsfentlichkeit das richtige Verständnis sür die SchöpsunaTer Eintritt soll nur 2« Pfennig kosten . Mahnend stehen mEingang die Worte:
Wennt Museumsdörp schall lewen,
Mußt uck mal neu Grosken gcwen!

Zusammenfastend sei die Anlage noch einmal kur ; skizzier,Links vom Eingang liegt daS Backhaus, etwas weiter zurückder Speicher . Links vom Quaimannshos , der in seinen ge-wattigen Ausmaßen und seiner vornehm wirkenden Vau-weise das Gelände beherrscht, steht das Bleichhau « , undrechts davon daS Dreschhaus mit dem Göpel. Tiese Anlageist in allen Einzelheiten fertig . Das HauSgeräl befindet sichim QuatmannShos an Ort und Stelle.
Im Bau begriffen ist die „Burg "

, die früher don de,Familie v . Schorlemer bewohnt war , später von 0r . Welch«erworben wurde , der es dem Museumsdors schenkte. Wh,rcnd im Quatmannshos gezeigt werden soll , wie manfrüherwohnte , und so dazu dienen soll, anregend und bildend zuwecken , soll die „Burg " als Museum dienen . Der Ahnensaalsoll in seiner ursprünglichen Ausstattung gezeigt werden.Sämtliche Bilder und die übrigen Gegenstände, die hinein-gehörcn , sind vorhanden . Er wird , ähnlich wie der Ouai-
mannshos , ein Fachwerkgebäude von 45 Meter Länge sein.DaS Haus stand früher auf Gut Vehr in der Nähe «anQuakenbrück. In allernächster Zeit wird ferner gebaut der
Schafstall. In Aussicht genommen sind : zwei Scheunen , ein
Wagenschauer , zwei Einraumhäuser , ein Brauhaus , eine
Schmiede, eine Schule und eine Kirche. Ende dieses Jahreswird das Richtfest der „Burg " ftattsinden . So geht es von
Etappe zu Etappe zur schlietzlichen Vollendung.

3wischenahner Gemeinde-SängerbundeSsett
Bad Awtschrnah», 18. Mai.

Der ZwisclnniabnerGemeindesängerbund batte sich diesmal
für sein Süngersesi das reizvoll gelegen« Seegrundstück von
Johann zur Brügge in Alcbhausen ausgesucht und dazu einen
Maiemag , der so voller Singen und Klingen war . daß daS
« inen herrlichen Gleichklang zum deutschen Lieb abgab. Wun¬
dervoll der Blick vier oben in das Grünen und Blühen der
Nalur , aus den Lwischcnatmer See , vor dem sich im Hinter¬
gründe die Kirche avhebt. Mit dem Festmarsch durch das ge¬
schmückte Aschhausen wurde die Veranstaltung « ingeleilet.
Gegen S Uhr vereinten sich di« sechs Gesangvereine der Ge¬
meind« zum wuchtigen Gesamtchor, und unter Lehrer BovnS
Leitung stieg hell und klar der deutsche Sängergrub empor.
Sangesbrudcr Frers vom Gemischten Chor Aschhausen hielt
die BegrUbungLansprachc.

Wundervoll erklangen dann vom Gesaintchor, den Chor-
mcistcr Bovn wieder mit grober Umsicht und innigem Ein¬
fühlungsvermögen leitet« , die schlichten , deutschen Vollslieder
»Am Brunnen vor dem Tore " und » Sah « in Knab ein Röslein
sieh '» ." Ebenso wirkungsvoll ließ er später im Reigen der
Einzelchöre als Gesanitchörc erschallen » Nimm deine schönsten
Melodien" und »Ich Hab ' mich ergeben" . Dafür gebührt un¬
serem Sängerbund Tank, dab er bewußt mit diesen Liedern
den Grundgedanken des Sängerfestes auf unser wunderschönes,
gehaltvolles, deutsches Volkslied « instellte. Es war daneben eine
Freud«, die einzelnen Verein« der Bauerschaften im edlen Wett¬

streit zu sehen . Wenn auch bei einigen Vereinen belonbnz
stark das Fehlen des Nachwuchses in die Erscheinung trat, soverdiente es um so gröbere Bewunderung und Anerkennung,daß ungeachtet aller Schwierigkeiten überall mit großem überam deutschen Lied gcarbcitcr wird . Und der Ersolg zeigte sied inteilweise recht veachleiiswcrten Leistungen. Unsere Vereinetebcn ja ihern Zweck nicht in der Erreichung besonders lünii-lerischer Leistungen, sondern darin , in der Pfleg« des Gesangsdie deurscbc Volksseele zu erschließe » , Brüderlichkeitund Har¬monie zu pflegen ! Dieses Ziel wird in glänzender Weise gi-rade auch von den kleineren Vereinen erstrebt. Den Ansang
machte der Gemischte Cdor von Aschbausen (Dirigent Ddl-
rogg «> mit » Lei mir gegrützt, du mein schönes Soiiem'

, Di«

- rmbondukir , Spiegel und Nioea?
kitis seltsame LtlSküstuug, öis l-oncsierz öS
ins Llranöboö milrümml ! ^ dsr sie tiot
slck vOrgsuommsu , sesir scknell
braun ru wsrösn . Ukr unZ Spiegel
sollen bestätigen , was Lonne und
Givss in KurierSeit sofiokksn können ! »

In Linsta gesiegt I Nslllmvs, Null« aller naiter
Roman von HanS Heuer

16 Fortsetzung »Nachdruck verdoten»
Nur die Nachhut unter Leutnant von Tettenborn , di«

weiter zurückgeblieben war , entging dem Gemetzel.
Dieser Sieg Kwawas wurde der Anfang eines langen,

blutigen Kampscs. Kwawa , ein starker Hasser, ließ den Deut¬
schen keine Ruhe mehr . Wenn er es auch vermied , sich ihnen
im offenen Felde zu stellen , so beunruhigte er sie doch in
jeder anderen Weise: überfiel Stationen , führte Straszüoe
gegen die Stämme , die den Dculschen Hilfe leisteten oder sich
ihnen unterworfen hatten , vernichtete fast völlig die Wanyam-
wesis, weil die Sullanin Mlsavira den Weißen Obdach und
Verpflegung gegeben harte — , kurz , Kwawa wurde in den
nächsten Jahren der gcsährlichste Feind , der sich mit be¬
wundernswerter Schlauheit allen Versuche» , ihn zu sangen,
entzog und mit unerbittlicher Entschlossenheit den Kampf
führte.

Tom Prince war unterdessen ahnungslos wcitermar-
schiert.

In Mbaha ordnete er eine kurze Rast an . Die Eingebore¬
nen sorgten sür Lebensmittel und Wasser, kamen aber zu Tom
Prince und baten ihn um Hilfe. Seid Wochen schon hauste in
der Gegend ein Löwcnpaar , das mit unglaublicher Frech¬
heit und Verschlagenheit sich immer die besten Stücke aus der
Herde Holle . Ja , die Löwin war sogar einmal in der Ansicd-
lung selbst aufgetaucht und Hane einen Neger , der ihr in den
Weg lief, zerrissen.

Tom Prince versprach, sie von der Plage zu befreien.
Mit seinem Diener Miombo und vier Mann machte er

sich auf den Weg.
Nicht lange dauerte eS , bis sie die Spur entdeckt batten.
Mühsam bahnten sie sich ihren Pfad durch das dichte,

mannshohe , stachlige Gras der Talsenke.
Tom Prince , das Gewehr im Anschlag, befahl den vier

Mann , zurückzubleiben und winkle seinem Diener , ihm allein
zu folgen.

Plötzlich, sie waren noch nicht weit gekommen, ließ ein
wütendes Knurren sie stillstehen.

Und dort . . . , dreißig Schritte kaum vor ihnen , tauchte
der hellgelbe Körper einer Löwin auf.

Tom Prince riß das Gewehr hoch und schoß.
Die Löwin war bestimmt getrosscn, zog sich aber zurück

und verschwand in dem dichten Gras
Prince dachte nicht daran , sie entkommen zu lasten. Deut¬

lich war die Schwctßspur zu erkennen, die den Weg verriet,
den sie genommen hatte.

Da tauchte aus dem dichten Gras die Mähne deS männ¬
lichen Löwen auf.

Blitzschnell legte Prince an , zielte und schoß.
Ter Löwe, schon zum S ' rnnq bereit , überschlug sich,

wälzte sich « in paarmal hin und her und blieb dann ruhig
liegen.

Es wäre Prince lieber gewesen, wenn er die Löwin
so genossen hätte , denn Löwinnen sind gefährlicher und an-
grisfsliistigcr.

Vorsichtig, von seinem Diener Miombo gefolgt , pirschte
»r sich Weiler durch das Grasdickicht.

Da saß sie . . . , kaum zehn Schritt vor ihnen . Ein Funkeln
war in ihren Augen . Ihr schlanker , geschmeidiger Körper
preßte sich gegen den Boden.

Zwei , drei Sekunden noch —, dann sprang sie.
Gewehr hoch , genau gezielt . . . Wehe, wenn die Kugel

jetzt nicht aus dem Punkt saß!
Ihre Hinterläufe spannen sich . . .
Der Schuß dröhnt durch die Stille.
Die Kugel «risst sie im Augenblick des Sprungs und wirst

sie etwas zurück.
Aber sie lebt ; sie ist da . . . Ihr wütendes Aufbrüllcn gellt

in Tom Princes Ohren.
Mit einem Sprung will er sich zur Seite retten , aber sie

ist schon über ihm , hat ihn gepackt . . . Ein furchtbarer Schlag
mit der Pranke trifft seine schützend erhobene linke Hand , zer¬
schmettert sie säst . . . Tropenhelm , Gewehr , Fernglas , Klcider-
fetzen . . . , alles stiegt wild umher.

Tom Prince liegt unter ihr , versucht vergebens , sich auf-
zurichlen, sie abzuschütteln . . .

Sie verbeißt sich in sinnloser Wut in seinen rechten Ober¬
schenkel . . .

Ein wahnsinniger Schmer; zerreißt den ganzen Körper . .
Vor seinen Augen sprühen Flammen , zuckende Sterne . . .

Ausbrüllend wälzt er sich herum , bemüht sich, mit der
gesunden Hand die Kehle der Löwin zu fassen, und kann
nicht . . . Sie ruht mit ihrem ganzen Gewicht aus ihm . . .

„AuS ! " denkt Prince . . .
Und dann nichts mehr . . .
Im selben Augenblick aber fährt die Löwin auf , faucht

wild und läßt ihn los.
Miombo hat drei Schritte von Prince entfernt ge¬

standen . . . Mit Entsetzen hat er den Angriff der Bestie auf
seinen Herrn gesehen. Er hebt das Gewehr , wagt nicht zu
schießen , aus Furcht , Prince zu treffen , dreht das Gewehr
um und ist mit zwei Sprüngen heran . Krachend saust der
Kolben auf den Schädel der Löwin , die sich sofort abwcndet
und aus den neuen Gegner stürzt.

Im Nu hat sie Miombo gepackt . . . Der schreit auf . . .
Mit zusammengebissenen Zähnen richtet sich Tom Prince

hoch . . . TaS zersetzte rechte Bein kann er nicht bewegen . .
aber er schleppt sich aus der rechten unversehrten Hand zu
dem abseits liegenden Gewehr.

Die linke Hand ist ein unförmlicher Klumpen--
Er hält daS Gewehr in der Rechten, liegt lang auS-

gestreckt . . . , legt an . Der linke geschwollene Zeigefinger kann
kaum den Hahn fasten.

Da . vier Meier von ihm entfernt , liegt die Löwin auf
Miombo . Fetzen fliegen.

Kcuckcn erreicht sein Ohr
Der Rachen der Bestie ist jetzt über MiomboS K ' ps.
Ter entgleitet ihr aalgcwandt ; sie packt ihn wieder.
Sie wälzen sich hin und her.
Es ist unmöglich, zu schießen.
Mensch und Tier , ineinander vcrwürgt , ein Knäuel

schäumender Wut und hilflosen Sichwehrens . . .

Tie Kugel kann Miombo treffen.
Aber es bleibt nichts anderes übrig . Ter Lchiiz

dröhnt . . . , trifft die Bestie in die Brust . . .
Sie fährt auf , ist mit einem mächtigen Sprung Wiele:

über Tom Prince , verbeißt sich diesmal in den linken Lder-
schenkel . . .

Fleischfetzcn erzeugen Höllenschmcrz . . .
Mit übermenschlicher Anstrengung gelingt e- ihm. sich

cmporzureißen . . . , beide Hände greisen nach den Fängen
des Tieres , die gesunde Rechte und die klumpige Linke . . ,
sie versuchen in ohnmächtigem Sichwehrcn die Kehlezu
packen und zu würgen . Es ist umsonst . . . Ten Händen sehl:
die Kraft.

Jetzt wendet sich die Löwin . Die Vorderpranfcn kommen
auf seine Brust zu liegen . . . Das furchtbare Gebiß ist direli
über feinem Gesicht . Zwei , drei Sekunden lang starren sich
Mensch und Tier an . . .

Aus der Brustwunde der Löwin tropft das Blui am
Tom Prince hernieder . . . Ein heiseres Japsen komm aus
der Kehle der Bestie . . .

Tom Prince suhlt das wahnsinnige Brennen der »im»
ihm schlug, nicht mehr . . .

MaNnw ^ taucht der Gedanke an Magdalene von
tst aber sofort wieder versunken,

war «? , Aat abgeschlossen mit dem Leben und er-
j„ dem das Tier abermals zubeißi.

ki-i,
darauf . . . Die zwei, drei Sekunden scheinen

sich zu einer Unendlichkeit zu dehnen . . .

d»
° °ch ! " funkt es durch sein Gehirn . „WaS marterst

du mich noch . . . Mach' Schluß ! "
s^ Miombo , der sich kaum auf den Beinen

ü vermag , noch einmal herangeschleppt . . Mit letzm
Kraftanstrengung hebt er den Kolben und läßt ihn ab »-

der Löwin niedersausen,
sendet sich, setzt zum Sprung an . . .

plötzlich kann sie nicht mebr , bricht zusammen . . ,
nrem sich,- ei» dumpfes Grollen kommt noch aus >brm

Rachen . . . . dann liegt sie still.
egt zwischen Tom Prince und Miombo, der nach de«

retzten Schlag zusammengesunken ist.

. ..
Pnrice stützt sich auf die gesunde Rechte und sieh'

zu Miombo hinüber . Testen Augen glänzen im Fieber.

«ni . ' 'Wanaume ! " sogt er , ein wenig krächzend ; das -eM

Wir haben uns wie Männer geschlagen!

in . . Prince nickt und steht an sich herab. Sein AnM
«st zersetzt . Als sein Blick auf seine Beine fällt, muß er d"

Augen schließen.
» . ..

Dann tastet seine Rechte an sich herab . Er findet die M-

Zigarettenschachtel , zündet zwei Zigaretten an und

schiebt eine davon Miombo zwischen die Lippen.
„Bist ein Kerl . Miombo ! ' sagte er . „Aber bös' schäm"

"" r aus ! Ich glaub ' nicht, daß wir durchkommen . . . '

„Wir kommen schon durch, Bwana ! " .
» >e vier zurückgebliebenen ASkaris tauchen jetzt . "

a -' e« vorüber w - r , an '
. Entsetzt betrachteten sie das

selb , scurzten mit Geschrei auf die beiden Männer l»«.

sich nicht mehr rühren konnten.
Unendlich vorsichtig hoben sie sic auf und brachten !>-

in da- Dorf zurück. . ..
(Fortsetzung folgt)



qtännersttinnie » waren in der Minderzahl und wirkien daol,i,u
üvwackl später , bei de » leichtere » Melodie » . Und »ven » wir
marschieren ' und . Horch , was toninit von Kranke, , rein - trat
»a» »>cht Io in die ^ rschcinuna . Ti « arokc MUiw . ei« sich der
ch« ,» ischi « Chor » av , tvnrde durch herzlichen « eisall ancrranni
und velovnt , Ter Ohrweger Gesangverein «Dirigent « o l t s>
,ang voll »nd rein . « ein , « ronenwlrl »

, der Zwitttwnävner
« SB Liederlasel . Dcntonia ' ( Dirigent « llling) folgt « mit
><r sauver abges >i » » n >en « leise . Ti « Amsel schlug ». Ter
A- suuPer sesaiigvcrei » ( Dirigent HinrichS) sang mit Drom-
ü,el- . Klarinette » . und Tronipcienvealeituna . Drei Lilien » und
Musketier seinS lustig « « rüder » — eine Abwechslung „ n Pro-

grainin , die mit de » , itrcisall ein lautes . Bravo » auslbsle . Ti«
Tänilliorlier ( Dirigent Sir » der, langen war », und innig

2o leb denn wohl dn Neinc ttalle »
, und di« (kleiner ( Dirigent

Bonn, zeigten wieder eine kleine Kavinellleislnng mit den
srilllieil Licisen . Wo gen Himmel wichen ragen » und . Kapitän
und Leliienant ». Zum Schlutz trat der Gcsamtchor „ och « in-
mal an . Mir Musikbegleitung klang es über den sonnenveschir-
nenen Nasen . Wenn wir schreiten ». Als wuchtiger Abschlutz
stieg der . Aicdersachsengrutz » und der Niedertächkisch « 2änaer-
grub empor . Die zahlreiche, , (käste verfolgte » alle Tarbictun-
gen mit Interesse und spendetcn herzlichen Beifall , an de», alle
« creme mit ihren Dirigenten den gleichen , verdienten Anteil
bauen . Ter Bläh um zur Brügges . Zur Erholung » war mit
Buden und Ausschankständen beseht ; der ganze Nahmen war
volkstümlich . Ans dem Nestbau herrschte abends eine frohe,
ungezwungene Stimmung . Als leuchtend « Perl « darf sich das
diesjährige Längersest , wie Langcsbruder iZrerS eingangs aus-
führte , dem Kranz der bisherigen Zwischenayner Längerfesl«
einsllgen!

Mütterseierstunde im Kreis Ammerland
Bad Kwllaicnadn , w . Mal.

Stne fiode fzelersüindc fand Lonntagnachmüiag hlcr t»> . A »»„er-länder Hol» aus Beranlassu» » der KrctSam,Steilung Animellänk» derALA für unsere Mutier sla » . ttS waren alle etngeladc» , die schon ein¬mal in R2B sirvolungsdettncn gewesen sind oder als kinderreicheMüller (steburiendechillen erbalie » hallen , ltnva >-n Müller Hane» sicheingesnndcn. Ti « R 5 grauenschas, » v » ,-zwischenadn Mitte hatte de»Taa , hübsch geschniügi, die Gesinnung de - vlachinittags halle Art.Weißdorn, unsere rührige Ktndcrgärmcrsn , übcrnomnie» » nd inilgulcm Geschtlt durchgcsühri. An der Nasseclaset gab es reichlich Itasiccund Kuchen: dallir bauen die eiwischenabner und » dewcättcr izrauen-
schaslen gesorgi. Tie « apcue de « Rclchsarvcttsdic » ,,,-. HuSbätc haile
Itch sür die musikalische Unirahmung zur Beringung geilelll. Ter Kreisanuletter der R2B . Pg . " eh reis, Gdewea» . Mett die Pegrübungs-ansprache. l! r wies insbesondere darauf hin , wie die Betreuung derMutter » nd insbesondere der kindcrrctcheu Mutter tu > Dritten Reichzur lelbsiversiänditchen, vornehmen Bsltcht geworden und daß diese
grundlegende Auslassung allein dem iZüvrer zu verdanken sei . Auch Nri.Weib vorn wandte sich mil kurze » Begriibungsworlc » an die Müllerund (käste. Tann kam ein abwechslungsreiches Brogrgmm zur Ab¬
wicklung. Ter ReichsarbettSdiensl von Husväke slcUle eine ausgezeich¬nete Mundvarmomka Kapelle, die eilte Vieche schöner Pottslieder dar¬bot. Ter Arbettsman » Tudev crnlele aus der Mundharmonika mtleinem Toiostüct ganz besonderen Beifall . Tie Kinderlanzgruppe des
Zwischcnabner HeimawercinS lanzie in ihrer anmuligen ammerschenTrachl einige ammcrländtiche Bolksiänze und fügte sich damil arobarligin den volkstümlich gehallene» Rahnic» vieler Aelcrltundc ein. Tic

Mädels von der ttiäufianenichule längen unter File BrdseärS Lei-
lnng . Run labl die -zaoncn wegen », icrner die reiienden Weilen . Alle
Birken grünen ist Moor und Heide » » nd »Aun will der ven , uns
grüben », zu . Blie Baut " ausrauenichulc, sprach schlich ! und war » ,
ein ikedtchl von M . Heb . Mulicrwcgc ». zur eine dumorige Bcigavc
lorgie zrau Reu m an » Haler ml, einer köstliche » D armeinng als
Alma Rogge« . Bergan,schoiler». zwischendurch erklangen wieder Bor-
lrägr der laiiiosen Munddarmonika Nitnsllcr. Tie Madels vo » der
ikausrancnichnie ,eigic» annmiige Boiksianze . .z » m 2 « ius, iana litteioiic itilers aus Roürnv . untere iunac . laleniicrie - nngcrin die ihrerstes osseniliches Anslreie» i» cidenburg kürzlich io b -inun ^ voll be¬
gönne» dal , mtl licscr B,, „mer„S » ng . Tie linden Putte sind erwach!»und . SMlaie . me,n Brinzchcn. schlas ein.»

Aue Tarbiclnngen wurden von den Müttern mir herzlichem Beifallauiliierl . Ma» » eeiieb dann die gastliche Tiäilc : unler Boranilili der» apclle ging es zum zadrhau «. ,-iwei Moiordoole slanden sur eineRund ) ,Ihr, aus den, ,-zwischenadner Tee bereit. Tie zahl , in der bcrr-
lichcn Maicnlonne . vorvcl an Bille» undWäldcrn . »kleine» Zlranden undikastiiäiicn. wurde zumHödepunkl des Inges , ttinc ttinsttgc TäittlermntUder Arbeiisdienliniänner lorgie sür die rechte 2 >in »» ung . pangc wirdalle» Müller » da« Erlebnis dieser Wassersadrl in de , ,- r,nner » » g blei¬
ben ! Aus de, » Bwtschenavncr Markiplad fand die Auslösung der Bei-
anlialiung »all . Ter » rciswobliadrisaimslctter der R2P . veurcr Hill-man » , Sdewechl. die» «ine kurze Lrviubnnspigldc. Ten , zuvrcr wurde
daraus ei » schallende« Ltcgdctl gebracht, szür alle Mutter war cs ein
schöner , erbauender Nachmittag gewclen: er batte sic einmal aus der
ttngc der Alltags heraus in das Itchie Reich dcuiichcr zroviinns gesüdrlund ihnen allen etwas miigeacdcn, das so wcrivoll INr das pcben ist:zrendc am Tasei » — aus der Krasl unserer vcrrttchen deutsche»
Bolksgemcinschatt vcraus!

Relchssendungen : 20 . 15 : Stunde der jungen
Nation : Aus Segelfahrt nach Hallig Hoope.

Neichs,ender Ham bürg: 6.30 und 7. 10 : Morgen-
Musik. 10.00 : Junge Seefahrer singen »nd erzählen . 10.45:
Musik zur Werkpause . 12 . 10 und I3 . IS : Musik am Mittag.
14,20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Klaviermusik . 16.00 und
17.00 : Musik am Nachmittag . 16.50 : Dom Wasserwandern.
18.00 : Musikalische Drehbühne . IS .00 : Heiterkeit bei Brahms
<Lch.Pl .) 19.45 : Schöpfwerke bezwingen ein Element ( Funk-
bericht) . 20 .45 : Virtuose Klaviermusik . 21 . 10 : B . Sinfonie
e- moll von Tschaikowsky . 22 . 15 : Olympia -Funkdienst . 22 .30:
Nachimusik und Tanz.

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Schallplatten-
musik . 9.40 : Turnstunde sür die Hausfrau . 10.00 : Aus der
Edda : Das Lied von Thrym , dem Thnisensürslen (Hörspiel ).10.30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 : « F . Spatz und Katz
u. a . 12 .00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zweibis drei . 15 . 15 : Bunte Unterhaltung mit oberschlesjschen Berg¬
arbeitern . 15 .45 : Pom Mcnschenschmuqgel und anderen Dingen
«Skizze » aus dem fernen Osten ) . 16.00 : Musik am Nachmittag.18 .00 : Brahms : Cellosonale e-moll . 18 .39 : Wilhelm Ziegler
spricht über sein Luch „ Verdun "

. 18.45 : Sportsunk . 19.00:
Und jetzt ist Feierabend ( Sch .Pl .) 20 . 10 : Aus dem Bold sür
das Volk <Ri »gsendung anläßlich der Dritten Reichs » Ur¬
ständs -Ausstellung in Frankfurt ). 21 . 15 : Lieder und Märsche

der Bewegung . 22 . 15 : Olympia - Funkdienst . 22 .30 : Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 : Zur Unterhaltung.

Reichssendrr Köln: 6 .30 : Frühkonzert . 10.90:
Thorsten , Stangenhieb lHörsolge ) . 10.30 : Kindergarten . 11 .50:
BF . Der Stand der Erzeugungsschlacht . 12.00 : Musik am
Mittag . 14. 15 : Allerlei — von zwei bis drei . 15.00 : KSt.
Märchen aus Tausend und eine Nacht . 16.99 : Wir treiben
Familiensorschung . 16 .30 : Musik am Nachmittag . 18 .00 : Clara
Schumann — ihr Leben und Schassen (Zur ihrem 40 . Todes¬
tag ). 19.00 : Zur Unterhaltung <Lch .PI .) 20 .45 : Flämischer
Abend . 22 . 15 : Olympia - Funkdienst . 22 .30 : Nachtmusik und
Tanz.

Mtttvokb . 28. Rat

Mnerktao, 21 . Rai WamitlsMiriaO
Reichs , ender Hamburg: 6.00 : Hamburger Haken-

Konzert. 8.90 : Wetter . Nachrichten . 8.20 : Morgengymnastik.
8.45 : Fröhliche Musik an Himmelfahrt . 10.30 : Einkehr am
Seieriag . 11 .15 : Mvrgenkonzert . 12 .00 und 13.00 : Musik am
Millag . Zwd . 12 .55 : Zeit , Wetter . 14.90 : KSt . Die Schild-
kurzer (Märchen ) . 15.00 : Allerlei Lieder und Tänze aus
unserem Sendebezirk . 15.49 : Winüo und Winken plaudern.
Iv .90 : Musik an , Nachmittag . 18.00 : Und denn geht es mit
Gesang in ein anderes Restaurant (Landpartie vor hundert
Sohren). 18.45 : Aus der Welt der Oper (Sch .Pl . ) 19.49:
Sport . 19.55 : Weller . 20 .00 : „ . . . . und abends wird ge¬
tanzt »

. 22 .90 : Nachrichten . 22 .30 : Wir tanzen mit Hans Bund.

Deutschlandsender: 6 .00 : Hamburger Hafenkon-
zcrt . 9.00 : Schallplattcn . li .09 : Gedichte der Kameradschaft.
II . 15 : Seeweilcröerichl . 11 .30 : Janlasien aus der Wurtttzcr
Orgel . 12.00 : Musik zum Mittag . 12.55 : Zeitzeichen . 13.90:
Glückwünsche . 14 .00 : Aus dem Lolk sör das Volk ( Ring-
sendung anläßlich der Dritten Reichsnährstands -Ausstellung
zu Franks » « ). 15. 15 : Hermann Burie liest aus eigenen Werke » .
15.30 : Musik am Nachmittag . 17.39 : Lieder und Gespräche
zum bulgarischen Feierabend . 18 .00 : Melodie und Rhythmus.
29 .00 : Dculjchiand - Spvltecho . 20 .30 : Die verwandelten Weiber
( Singspiel ). 21 .43 : Musikalische Kurzweil (Sch .Pl . ) 22 .39:
Eine kleine Nachtmusi « . 23 .90 : Wie bitten zum Tanz.

Reichssender Köln: 6.00 : Hamburger Hasenkon¬

zert . 8 .00 : Zeit . Wetter , Meldungen . 8.05 : Musik am Morgen.
9. 15 : Alles , was Odem hat , lobe den Herrn ( Zum Lhrlsti-
Himmelsahrtstag ). 10.00 : Ausgewählte Schall - Iatten . il . io:
Deutsche Dichter der Gegenwart . 11 .30 : Üevertragung vom
6. volkstümliche » Bcethovcnsest der Stadt Bonn . 12 .09 : Musik
am Mittag . Zwd . 12 .55 : Glückwünsche . 14.90 : KSt . Fm
Maien die Döglein singen . 14.30 : Klein « Musik . 15.00 : Eine
fröhliche Reisestund « mit der Reichsrundsunkspielschar des
BDW . 16 .00 : Nachmittagskonzert , lv .09 : Bauer und Städter
(Funkbericht von der Rcichsnührstandsschau in Frankfurt
a. M . 18.30 : Uäterhaiiung . konzcrl . 20 .00 : Musikalisches
Kreuzworträtsel . 22 .99 : Zeit , Wetter , Nachrichten . 22 .30 : Wir
tanzen mit Hans Bund.

Fttl'ay, bm 22. Rat
Reichssender Hamburg: 6.30 und 7. 10 : Morgen-

wllslll. 10.45 : Musik zur Werkpause . 10 .99 : Sunüberichte
vom Scesisch und seiner Dcrmcrtung . 12. 10 und 13 . 15 : Musik
am Mittag . 14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15. 15 : BF . Heu-
trocknen aus Gerüsten . 16 .00 und 17.00 : Musik am Nach¬
mittag . 16.45 : Leopold von Ranke zum 50 . Todestage . 17.30:
Aus norddeutschem Kunstschassen : Martin Beheim - Schivarz-
bach . 18.00 und 19 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .45 : Augen
ausl Woran wir achtlos vorübergehen . 20 . 10 : Der gutgelaunte
Zufall (Heiter -besinnliches Spiel ). 21 . 15 : Rundslug durch die
deuijchen Sender . 22 .29 : Worüber man in Amerika spricht.
22.39 : Unlerhattungskouzert.

Deutschlandsender: 6. 19 : Fröhliche Schallplattcn-
musik . 9 .40 : Oslprcußijche Sagen . 19.09 : Aröcilskamceaoschast
(Ausschnitte aus des Lebens täglichem Kamp >) . 19.59 : Epiel-
lurnen un Kindergarten 11.39 : FSr . Billige Marmelade.
11 .40 : BF . Trink , was klar ist u. a . 12 .90 : Die Werkpause.
13 . 15: Musik zum Mittag . 14.00 : Allerlei — von zwei bis
drei . 15 . 15 : Kttidcrliebcrsingen . 15.30 : Wir besuchen öie
Puppen der Käihe - KruscWerkstalt . 16 .00 : Musi « am Nach¬
mittag . 17.50 : Abenteuer und Erlebnisse . 18. 10 : Violine und
Klavier . 18.49 : Frvittsoldalen erzähle » vom Fronl -AIIlag.
19.90 : Und jetzt ist Feierabend (Sch .Pl .) 19.55 : Kamerad —
Wir rufen Dm ) . 29 . 19 : Zum SedachMiS Alexander Glasunoms
und Lltorino Rejpighis . 21 . 10 : Naturgeschichte des mensch-

lichen Lebens ( tzörsolge ) . 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 : Nachimusik.

Reichssender Köln: 6.30 : Frühkonzert . 19.00:
Funkbericht vom Seefisch und seiner Verwertung . l i .50 : BF,
Niederrhcttttsche und westfälische Bauern und Landarbeiter
in Franksurt a. M . 12.00 : Musik am Mittag . 13 . 15 : Mittags-
Konzert. 16.00 : Dom Glaubenskanipf der alten Germanen.
16 . 19 : Kammermusik . Iv .45 : De Echolungs - Bowl
( E Blöcke,che us dem ale lösttge Kölle ) . 17 .09 : Die Plauder-
ttuade . 18.00 : Musik zum Feierabend . 19.00 : Alte und neue
Lieder (Sch . Pl .) 29 . 10 : Soldaten — Kameraden . 21 .99 : Funk¬
appell alter Frontsoldaten . 21 .39 : Marsche und SA .-Licder.
22 .29 : Theater im Westen . 23 .90 : Nachtmusik und Tanz.

koiinobriib . den 22. Rai
Reichssender Hamburg: 6.30 und 7. 10 : Fröhlich

blingsz zur Morgenstunde . 10.09 : Lever dod as Slav ( Hör¬
spiel ) . 19.45 : Musik zur Werkpause . 12. 10 und 13 . 15 : Buntes
Wochenende. 14 .29 : Musikalische Kurzweil . 15.00 : KSt . Wer
bastelt mit ? 15 .20 : Rus der Fugend . 16.00 : Der frohe
Samstag - Rachmittag . 18 .00 : Frische Brise . 19.00 : Musik der
junge» Generation . 19.25 : Unsere Wehrmacht : Signale und
Marsche. 19.59 : Sunkschau . 20 . 10 : Zuguterletzt (Kunterbunter
Wochenkehraus ) . 22 .30 : SA . - Tresse » der Gruppe „Nord-
mark». 23 .00 : Und morgen ist Sonntag . 24.00 : Wir bitten

zum Tanz.

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Morgenmusid.
9.40 : Turnstunde s. d . Hausfrau . 10 .00 : Lever dol as S,av
( Hörspiel ). 10 .36 : Fröhlicher Kindergarleu . NNO : B . Warum
pasteurisierte Milch ? ll .40 : BF . Baut noch mehr Land-
arbeiiek -Wohnungen u. a . 12 .90 : Musik zam Mittag . 14.00:
Allerlei — von zwe , bis drei . 15 . 10: Max und Festeuie (Lustige
Pserdcgcschlchte ) . 15.39 : Wirl,cha,tswoeycn,

'
üMu. 15.45 : Bon

deutscher Aroeil . , 6 .90 : Bunter Reigen (Sch . Pl .) 18.00 : Volks¬
lieder — Volkstänze . 18 .45 : Sporttvochenschau . 19.00 : Musik
zur Unterhaltung . 20 . 10 : Fröhlicher Bummel durch Berlin.

22 .30 : Eme kleine Nach .musik . 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.
Ül .llO : « challplatten.

Reichs,ender Köln: 6.30 : Fröhlich blingts zur
Morgeiistunoc . 10.99 : Lever dot as Slaw (Hörspiel ) . 16 .39:
Kmderganciu 11 .90 : Was ist los im Sport ? 11 .50 : BF.
Die Relchsiiuhrstandsschau in Franksurt a. M . geht zu Ende.
12 .90 und 13.15 : Buntes Wochenende . 14.15 : Wochenend-
Konzert <Sch .Pi .) 16.00 : Der frohe Samstag -Nachmittog.
18 .00 : Friscyc Brise . lO.OO: 45 besinnliche Mumie ». 20 . 10 : Ein
lustiger Funkball mit Gustav Lakoby . 22 .30 : Und morgen
ist Sonntag.

KVIM

Verbesserte üiircd SMen -Lmte SS!

-

i ,
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bocleanrügs klir Humen, Ueirsn UN<I lilockor
öoclsmänts ! llir Oumva, Herren Ullä Xllläer
8k,ori6ftoren für Oomen
issrretiboclokorsn
Xm^ enrolinenkörcksn
öaclsZooben . kacleickuks , 8aclegökssl
koclstcircksn , äckwimmririgv , Lcftzvimm-
kiere , >Vci» stbö >ls , Lonnsobrillsn

keuchten Sie unser 8 c k s u k e n » t e r!

stsilic >s !sr k er - rir ' ta ^ 2121

MeAnrä
« ,fl k « » r « 4 r § e

Haus auf Abbruch
zu verkaufen
DaS HauS Neltenstraßc 43 ist aus sofortigen Abbruch zu der

lausen. Schrisrl. Angebote sind vis Sonnabend . dem 23 . Mat 1936.
12Udr, im Zimmer 20 des StadtbauamteS abzugeben. Die näheren

Bedingungen und etwaige AuSkünste werden im Zimmer 1 des

StadtbauamteS . Schlotzplatz 7 , erteilt.

Der Oberbürgermeister

At > heute zeige « wir , nur 3 Lage
I«

Nach der gleichnamigen NovcUe von Ü . R . Ncubert
mit Suse «gras , Rolf Wanta . Aliee Treff.
Ralph Arthur Roberts , Jacob Tiedtt « , Paul

Herdcmann , Hans Richter usw.
» » «>« !>« «« » » « » i»o » e>» s « rr »»ll

I » ck «II « » I «rI»< I » « 1U »Ir « » » «
III » » II « L » «iI » I » » IIii « »

vaioa . gr . 5 » Lk . VMeadarg WL

o » t » i »»» > - ii » »» » « » <
d. russ . Weißgardisten aus Berlin . Ter weltberühmte russ . Hof
künstlet Virtuos« vom Rundsunk, Prof . T . Tonskoi, spielt auf
10 Handvarmonikas eigener Konstruktion u . Balalaika . Kein
Orchester . — Frl . A . Newska , russ . Nattonal -Tänzerin . — Russ.
Musik , Gesang u . Tänze. — Karten im Vorverkauf 0,80 RM,
i. Musikbaus Sprenger , Achternstr. 15 . u . Union. Abcndk . 1 RM.

vutllumizmMilenE . Dannemann

22 N 83 IsuppiVssllendurg
Am HimmelsahrtStage, dem 21 . Mat,

Xsmessllzclisktzsdeiill
mit Ball
Anfang 6 Uür — Schieb st and — AutobuS-
vervindung ab Marktplatz stündlichab 7 Uhr «

IN » »
Im Vorprogramm
V »« r n »»L> « ü» II,

.. i» Ml»« I, « » >»« » ««
mit » Kraft durch Freude " nach Madeira
» » «> » « » « » , « HHk » «rI » « » » « I » » »

Täglich 4 .00 . 8.30 . 8. 18 Uhr

Gut erhaltene, gebrauchte
Fahrräder — Schreibmaschinen — Nähmaschinen

in vielen verschiedenen Preislagen,
darunter versenkbare und Zickzackmaschinen.

Fahrradanhängcr s. MilchtranLporte, stark u . leicht lfd. , 30 RM
Munderloh , Lange Straße 73.

^ ur »IsIoeltlU ^ n tzhiinmel, »e>»t n
noelimnl » 3 r » «« . » I, lieut , kl,

Woran
fehlt'

« hier?

Kaufmann sucht per sofort oder
bis 1 . Juli zu mieten

LiiliMilimksus
mit Garage oder

Unlervokliiti«
mit Garage ( Neubau Schloß-
garten oder Tobbcnvicrtel ).

Angebote unter I W 220 an
die GeschästSstclle d . Bl . _

llMstirer-Verein .Zturm ' kverrten >V
Am HimmelsahrtStage

Z4. 8M1llNll 8fk8l
ln und beim Vereinslokal UvIIÜklllÜIllLk Kkvg
Festsolge: 14.30 Ubr Empfang der geladenen Vereine, 15 Uhr
Beginn der Rennen . Kindervelustigung. Av 17 Ubr Großer Feftball
Saalkunstfavrcn , Preisschiekcn u . sonst , st. stdl . Vorortvahnvervtnd.

Viech . »Silken
Vrteflibusg

Mittwoch, SO. Mat

WMmM
Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.

-E-
vieisfeitt ^

Le SeiWioereen Sosdroolr
ipölt Simmeiiahn bi

Strackem «! inBieliiär
» Ile verlckriewung«

Een Luftspill in 3 Tärns von
Heinrich Behnken.

Klock 8 sang» de Kram an.
Na bat Spill ward banzt.
duchttge Musikanten find bestellt.

nach Sandkrug— Huntlosen
14.30 ab Oldenburg
14 .3« . „ -Ofternbura

Rückfahrt: Huntlosen ab 19 .20
Sandkrug . 19.32

Rückfahrt auch mit dem Sonn
ragszuge gestattet, ab Hunt
losen 20 .20, ab Sandkrug 20 .31.
Fahrpreis v . Sandkrua 0,40 RM,

bis Huntlosen 0,60 RM.
Hinfahrt bis Sandkrug , Rück-
adrt von Huntlosen 0,50 RM
stuf der Hinfahrt kann in:
Barnesührcrbolze ausgcskiegen
werden. Kassee und Kuchen in
den bekannten Lokalen zu er
mäßigten Preisen.

Rcichsbaftndirektton Münster
( Wests . ) .

LnAkilwgkremsikl
vom heimatlichen Boden,

unübertrosfene Güte.
Markttags Tbeatcrwall!

Rudolf « rischle,
Plantage Lcucvtcnburg,

Oldenburg Land.

Mittwochmorgcn große Auswahl
in

lMk >iök« k»«ellli

Himmelfahrt

Gu« erhalt . Kochherd zu verkauf.
Siebahn , Hundsmübler Str . 160

»iWeüSilslllillllMIl
in die

Vsiaerl«rl»ns5N»tte
Anruf Wardenburg 216.

H . Lovis.

ilellemlorler
5cl>vlren ^ol

Am HimmelsahrtStage

» L
SS ladet sreundl . ein
Joh . Hasertamp

Eouche , neu, billig!
« . Steck. Fakobiftr. 21.

kein Schaum in der Lange ? -
Kau Mller weiß noch nicht, daß Harles Kaffer
einen Teil der Seife vernichlei . - Dann kann die
Waschlauge nicht richtig schäumen ! Mache « Sie sich
jedesmalvor Bereitung der Waschlauge (am besten
IS Minuten vorher) durch Verrühren einiger
Handvoll Henko- Vleichsoda das Waffer weich

und kalkfrei, dam Hades Sie immer
eine wundervoll schäumende iwd
besonders wafchkräftige Lange.

SuuMleii gesucht.
Hans Menke,

Oberhammelwarden.

Kaule Lumpen . Papier,
Mn ulm.

Postkarte genügt. Komme sofort.
Gcrh. Hibbcler, Pscrdcmark« 14.

ümninertiüiiAlieii
in Sandkrug I . Juli zu miet. gef

Bevcr, Friescnslr. 58.
KI . sonn. Wohnung

in ruh. Hause, auch außerhalb
( 1 Perl . ) , zu miet. gcs . Angev. u
I K 210 an die Gcschst . d. Bl.

AngeseheneAG sucht zur Unkersrützung des Lrganisaiüwz.
leiters einige tüchtig«Werbedamen
Kein Verkauf, kein« Vorführung , leichl « , vornehme Hauspropa¬
ganda . Speien und Provision werden täglich ausvezahli . Aus¬
bildung erfolgt durch uns . Vorzustellen am Dienstag, 19. d. R .,
zwischen 16 bis 18 Ubr, und Mittwoch, 20. d. M ., zwischen I«
und 12 Ubr, in Fischers Hoiel, Lairge Straße 67.

Für Juli und August ein
tüchtiger junger klMni
gesucht , welches gut kochen kann,

Brüning , „Dangastcr iiiuz ",
Nordsccbad Tangas «.

Pens . Beamter sucht zum 1 . Jult
in ruhigem Hause gut mäht.
Stube u . Kammer, am liebsten
mit voller Verpflegung.

Angev. mir Preisangabe unt
I D 203 an die Ges -Vst , d. Bl.

Brautpaar (Handwerker) sucht,.
1. 7 . od . 1 . 8. 2—3 Zimm . -Wobn.,
25—30 RM . Angebote unter
I R 216 an die Gcsivs ». d. Bl.

NÄisinnen
die sauber arbeiten, erhall«
tausend Heimarbeit. Angcb. ».
I U 219 an die Gcschst . d. St

fMI . Nimm ^ Uech -ftt .
'
8.

' "

kinkmilion-Hkotmlisur
mit Garten ( Kircbdors ) unter
günstigen Bedingungen zu verm.

Näbcrcs unter I N 213 an
die Geschästsstelle d. Bl.
Im Zcnlrum

gu« mäbl. Zimmer
mit Pension, soso« zu vermiet.

Baumgartenstr . 21.
Sonn . mäbl. St . u. K . oder
leer an einz . Dame. Nadorstcr
Straße 130, Setlcneing . links.

' AeAe4 » - iKL-5l«c/ »e

Tüchtige Köchln sucht Stellung
Angebote unter I T 218 an

die Geschäftsstelle d . Bl.

Gcbr. Knabcnrad z» kaift . gcs.
Bcner, Fricscnstr. 5e>.

Zu kauscn gcs . ein gi» erbaltcncr
5p2shm!

Preisangebote an H . Heine
mann, Wardenburg.

Beamter sucht 2—300 Reichsmark
acg . monall . Rückz. Angcb. u
I M 212 an dle Gcschst. d . Bl

Mämvichr
Gesucht auf sofort ein zuvcrl

ekiahrener KroftlMer
sOmnlb»S > bet sreter Station.

^ °nAngebote unl.
die Geichäftrstclle

Poi-jemonnpjemit Inhalt
gefunden.

Nadorst. Etzborncr Weg 2-i.

Mäbl . Zimmer mit Morgen - und
Avcndbrot von jung . Kaufmann
izirm 1 . Junl ges . PretSangcb . u.
I« L 211 an die Gcschst. d. Bl

Junger Verkäufer
wünscht sich zum 1 . 7. 36 zu verändern . Bisher in der Gemischt-
warenbranch« tätig . Angebote u . I G 207 an Geschäfts!«, d . Bl.

Gesucht ein sixer Laufbursche.
L. Engelkestock , Lscner Str 49.

liiMiser lssuldinlklw
für ganze od . halbe Tage gesucht

Georg Stöver , Lange Str . 75.
Suche aus sofort einen
Lärlimgeliillm . kwliier-

letirlins u . ein . l,2ufi »ir!i!wn
Hermann Engel»,

Osternburg, Harmontestr. K.
Scrnrus 3876.

Suche aus sofort
Inniiw. llekisten

Fr . Lnncn , Rcuenbrok.

lüiiiulleiifgkkiicii!
Eisfabrik, Stau 67

Weibliche
Stundenhtlfe für einig« Morgen
gcs . Brun », Ztegelbofstr. Äl.

Perfekte
reknpiSkleriii

für 1 —2 Tage in der Bo»
auf sofort gesucht.

Angebote unter I S 211«
die Geschäftsstelle d. Bl.

Mwere KmlnM
für sofort gesucht . Vorzustelstn
Mittwoch von 11 —1 Uhr.

Hrrm . Kock , « chteinftr. L.

Gesucht « tu
junges MüLLeii

für Laden und Hausbalt , Dt
leichte Kontorarbeit. ^ ^Angebote unter I P Ai
die Geschästsstelle d . Bl.

Gesucht aus sofort für ei« "
GcfchäftShauShaltein

jiinvn IHM»
bei Familienanschlußu. Sie»-«.

Frau Ernst Müller,
Jade.

Gesucht aus sosort ein sa«»neS,
fleißiges

ivM! IkMeu
für Bäckerci -Hausnalt.

Angebote unter JO A4 «"
die Geschästsstelled . Bl.

Stelle noch MM»
für leichte Gartenarbeit ei«.

Rudolf « rtsihke,
Plantage Lcuchtenbur«,

Oldenburg La«^_
-l -Tagmäbchc» ges. Molttefti.̂

Gcs für eins. Buchhaltung
Kasse eine zuvcrl.

veibl. M
« Nachm . Stunden. Angeb. »-
^ E W2 an di e Ges-Vst, d. Bl

Suche sür ein 1 >4>»bk - »>nd

ffuntergöfinekin
oder nettes sg. AiSd-ven.

Wild Franckien , Landw»
Jscnsüb « o-d -nda«^ .

3unges
gesucht . Taschengeld. Familien
anschuiß.

Rektor Brrnrtt,
Tclmcnhorft, S -veunevergslr. 57.
Acltrrer Mann mit ctg . Hau«
u . Garten wünscht genietnsamen
Hausdalt zu führen mit älterer
Frau , evu, kl . Taschengeld,

Lloppenburger Str . 221

Kleines lreundliche;
für niorgcnS aus
Oldbeng. -EverftemHauRM- ^

Gcsuckst aus losort eine iu« «

ffgurieiiiiüri
..

Frau Oldigs. Tto-Ist
^

Oldenburg Eversten . T«>

vorinittMiM « ^
k^ tgeluckst. « " E"
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